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Armin Benz und Stefan Koch
Geschäftsstellenleiter

Orthopädische Einlagen und mehr

Gunzostraße 10 in 61352 Bad Homburg v.d.H.
Tel. 06172 - 8504914 · www.balke-atelier.de

Privat und alle Kassen

Orth. Einlagen, Kompressionsstrümpfe
Diabetikerschuhe, Bandagen & mehr ...

Privat und alle Kassen

Das eigene Haus richtig vererben
Warum ist das Berliner Testament oft falsch?

Wie regle ich Pflichtteil und Erbschaftssteuer?

Wie vererbe ich das Haus in der Familie richtig?

Di.  28. Februar   - 11.00 h Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstraße 58

Di.  28. Februar   - 15.00 h Hofheim, Stadthalle, Chinonplatz 4

Do. 01. März      -  11.00 h Kronberg, Stadthalle, Heinrich-Winter-Straße 1b

Hauptkanzlei Saulheim

Nieder-Saulheimer-Str. 25

Tel.: 06732 / 936 801

Vortrag: Das eigene Haus richtig vererben

Der Vortrag ist kostenlos, ohne Anmeldung und dauert 1 Stunde.

Mo. 2. März – 11.00 Uhr Wiesbaden, Kurhaus, Kurhausplatz 1
Mi.  4. März – 11.00 Uhr Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstraße 58
Mi.  4. März – 14.00 Uhr Hofheim, Stadthalle, Chinonplatz 4

Hauptkanzlei Saulheim, Tel. 06732-936801, www.Anwalt-Batzner.de

Warum ist das Berliner Testament meist falsch?   Wie werde ich daheim alt? 
Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?
Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pflichtteil und Erbstreit?
Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Vererben Sie richtig !

Richtig schenken und klug vererben
Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, 

ohne Anmeldung, Dauer 1 Stunde

Spürnase sucht Eigenheim!

06172-270-79977
hochtaunus@sparkasse.immo

Immobilien
Hochtaunuskreis

Steinbach (fch). Drei Einrichtungen 
unter einem Dach bietet die 
bilinguale Privatschule mit Krippe 
und Kindergarten, Eingangsstufe 
und Grundschule sowie Gymnasium 
auf dem Phorms Taunus Campus. 
Von klein auf sind die Kinder an 
den beiden Standorten der Phorms 
Schule Frankfurt –  in der City und in 
Steinbach – in den beiden Sprachen 
Deutsch und Englisch zu Hause. 

Unterrichtet werden an der Phorms Schule 
alle Fächer nach der Immersionsmethode von 
Muttersprachlern zu gleichen Teilen auf Eng-
lisch und Deutsch. Die Kinder „tauchen“ bei 
der Immersionsmethode quasi durch Hören, 
Nachahmen und Erinnern ins „Sprachbad“ 
der jeweiligen Sprache ein. Beim „Tag der of-
fenen Tür“ auf dem Taunus Campus hatten 

Familien am Samstag Gelegenheit, sich mit 
eigenen Augen und Ohren vom Angebot und 
der Ausstattung der internationalen Schule für 
bis zu 700 Schüler ein Bild zu machen. 
Viele der zahlreichen Besucher nutzten die 
Möglichkeit, sich bei den Leitern der einzel-
nen Einrichtungen, den Lehrern und Schülern 
zu informieren. Zum Programm gehörten Vor-
träge, Schulführungen mit Peter Loeke, Aus-
stellungen, Besichtigungen des Science Lab 
oder der Schulbüchereien, ein Café zum Ge-
nießen, Plaudern, Austauschen, Kennenlernen 
und vieles mehr. So konnten Eltern sich über 
Themen wie bilinguales Lernen auf Deutsch 
und Englisch, das Gymnasium, den Musik-, 
Sport- und Computerunterricht, interaktive 
Whiteboards, differenziertes Lernen, das 
Nachmittags- und Ferienprogramm mit zahl-
reichen verschiedenen Kursangeboten von 
Musik über Kunst bis zu Sport oder das Auf-
nahmeverfahren informieren. 

Schule wird zum Lebensraum

Schüler aus Frankfurt erreichen schnell und 
sicher Steinbach mit dem eignen Schul-
bus-Shuttle ab dem Nordend. Schüler aus dem 
Umland nutzen das öffentlichen Nahverkehrs-
netz, an das der Standort gut angeschlossen 
ist. Der Anspruch der Ganztagsschule, die als 
Ersatzschule anerkannt ist, besteht darin, den 
Kindern von der Krippe bis zum Abitur nicht 

nur einen Lern-, sondern einen Lebensraum 
zu bieten. Der Lehrplan basiert in Frankfurt 
und Steinbach auf dem Rahmenplan des Bun-
deslandes Hessen. Im Kindergarten, der Vor-
schule und der ersten Klasse sind keine engli-
schen Vorkenntnisse notwendig. 
Wie Lisbeth Varga, die Leiterin der bilingua-
len Kita „PhorMinis“ Steinbach mit Krippe 
und Kindergarten informierte, umfasst die 
Kindertagesstätte den U3-Bereich mit einer 
Gruppe (Krippe) und den Ü3-Bereich mit drei 
Gruppen. Dort werden Kinder im Alter von 
sechs Monaten bis etwa fünfeinhalb Jahren in 
halboffenen Stammgruppen betreut. Danach 
werden die Kinder in der sogenannte „Recep-
tion“ (Eingangsstufe oder Vorschule) optimal 
auf den Übergang von der Kita in die erste 
Grundschulklasse vorbereitet. 
Zum Konzept der Kita gehört es, natürliche 
Eigenschaften wie Neugier und Aktivität zu 
begleiten, aufzugreifen und die Kinder zwei-
sprachig zu fördern. Grundschulleiterin Dr. 
Astrid Simon knüpft mit ihren Kollegen in 
kleinen Klassen – bis zu 22 Kinder in der 
Grundschule, 24 Schüler im Gymnasium –  
im Unterricht an, zu dem auch fächerübergrei-
fende Team- und Projektarbeiten gehören. 
Abgestimmt ist die Förderung der bis zu  
300 Grundschüler durch Klassenlehrer und 
sogenannte „Teaching Assistents“ (Pädago-
gen) auf den individuellen Lerntyp sowie das  
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Drei Einrichtungen unter einem Dach

Anneli Ehlers gefällt das Angebot, sie infor-
miert sich mit Kind bei Bibliothekarin Alyssa 
Lieske (v. l.).  Foto: fch

Beck’s Pils
versch. Sorten,
20 x 0,5 l/
24 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0,99 €/1,25 €) 
zzgl. Pfand: 3,10 €/3,42 €

Adelholzener 
Mineralwasser
versch. Sorten,
12 x 0,75-l-Fl.-
Kasten
(1 l = 0,54 €)
zzgl. 
3,30 € Pfand

9.88 €
Aktionspreis

4.88 €
Aktionspreis

Eins A Getränkemakt Sawelkin KG 
Gablonzer Straße 33 · 61440 Oberursel 

Öffnungszeiten: Montag-Samstag 07.00-21.00 Uhr
Angebote gültig von Mo., 24.02. bis Sa., 29. 02. 20

Im Science Lab finden Schüler und Eltern Informationen zum Forschen und Entdecken in den Naturwissenschaften.  Foto: fch
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Ausstellungen
„Farbenspiel“ – Bilder von Elke Schmitt, Katja’s 
Wasserbetten Boutique, Hohemarkstraße 12 (bis 
Ende Februar) 
„Gestaltungen aus/auf Metall“, Plastiken von Rei-
ner Mährlein und Lackbilder von Jutta Obenhuber, 
Galerie m50, Ackergasse 15a, dienstags, donnerstags, 
freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr (bis 22. Fe-
bruar)
„Cars – Autos und anderes“, Arbeiten von Roland 
Henning, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 
dienstags, mittwochs und freitags 10 bis 13 und 15 
bis 18 Uhr, donnerstags 10 bis 13 und 15 bis 19 Uhr, 
samstags 10 bis 13 Uhr (18. Februar bis 5. März)
„Spagat, oder: Wo ist das Grün?“, Künstlergruppe 
Farbwerke Oberursel, Kulturzentrum Alte Wache, 
Pfarrstraße 1 (bis 3. April)
„Die fünfte Jahreszeit“, Sonderausstellung im Vor-
taunusmuseum, Marktplatz, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr und sonntags 14-17 Uhr (bis 28. 
Juni)
„Zeugnisse der Erdgeschichte aus dem Taunus und 
Umgebung“, Stadtgeschichte, Industriegeschichte, 
Vorgeschichte, Mittelalter, Bücher, Hans Thoma, 
Seifenkisten sowie „Bauern, Handwerker und Krie-
ger“ (Dauerausstellung), Vortaunusmuseum, Markt-
platz, mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und 
sonntags 14-17 Uhr
„Heimat Oberursel“ – Werke von Mitgliedern des 
Photo-Cirkels, Traute-und-Hans-Matthöfer-Haus, 
Kronberger Straße 5 (Dauerausstellung)
Technik und Historie im Rolls-Royce-Museum, Er-
weiterung um die „Entwicklung von Großflugmoto-
ren von 1935 bis 1945“, Museumseingang über 
Haupteingang gegenüber der Rolls-Royce-Wiese, 
jeweils am vierten Freitag des Monats 15-18 Uhr

Donnerstag, 20. Februar 
Maskenball „Best of Taunus Fasching“, Stedter Raa-
le, Tanushalle, Oberstedten, Landwehr 6, 18.11 Uhr
Live-Musik, New Orleans Dudes, Blues, Swing und 
Jazz, Brauhaus, Brennbar, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 21. Februar 
Live-Musik „Out of this World“, Toms & Jerries, 
Artcafé & Vineria Macondo, Strackgasse 14, 20 Uhr
Live-Musik, „Friday Night Jam Session“, Musikhal-
le Portstraße, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr
„Himmel & Hölle Party 2020“, Brauhaus, Acker-
gasse 13, 20.11 Uhr

Samstag, 22. Februar 
Kinder-Mitmach-Sitzung, KV-Frohsinn, Vereins-
haus Frohsinn, 14.11 Uhr
Kinderfastnacht, CluGeHu, Turnhalle Weißkirchen, 
14.31 Uhr
Große Fremdensitzung des CV-Stierstadt, Turnhal-
le Stierstadt, 19.11 Uhr
Fassenachtssitzung, „Bauer sucht Clown“, Hedwis-
taner, Hedwigsheim, Freiherr-vom-Stein-Straße 8a, 
19.51 Uhr
Die Nacht im Dschungel, Party, BCV, Burgwiesen-
halle, Bommersheim, 20.11 Uhr

Sonntag, 23. Februar 
Taunus-Karnevals-Zug, Vereinsring Oberursel, In-
nenstadt, Start: 14.11 Uhr
Bauchredner-Comedy „Valsche Fögel spielen 
Aschenputtel“ für Kinder ab 4 Jahre, Peter Dietrich, 
15 Uhr; „Extrem schön, schön extrem“ für Erwach-
sene, Peter Dietrich, 20 Uhr, Kulturzentrum Alte Wa-
che, Oberstedten, Pfarrstraße 1
Närrisches Treiben nach dem Zug, Stadthalle, 
16.11 Uhr
„Original After Zug Party“, Brauhaus, Ackergasse 
13, 16.11 Uhr

Montag, 24. Februar 
Rosenmontag in der TSK, Taunus Sparkasse, Epi-
nayplatz, 11.11 Uhr
Kinderfasching, CV-Stierstadt, Turnhalle Stierstadt, 
14.11 Uhr
Rosenmontagsparty, Autohaus Koch, An den 3 Ha-
sen, 14.11 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für  
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833  
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 20. Februar 
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Freitag, 21. Februar 
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Samstag, 22. Februar
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Sonntag, 23. Februar 
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Montag, 24. Februar
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Dienstag, 25. Februar 
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Mittwoch, 26. Februar 
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Donnerstag, 27. Februar 
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Freitag, 28. Februar 
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 29. Februar
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Sonntag, 1. März 
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Dienstag, 25. Februar 
After-Umzugs-Party des CV-Stierstadt, Turnhalle 
Stierstadt, 15 Uhr
Dienstagskino, musikalisches Biopic, Bluebox Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 26. Februar 
Komödie „4000 Tage“ mit Mathias Herrmann, Stadt-
theater, Stadthalle, 20 Uhr

Donnerstag, 27. Februar 
Informationsabend „Soviel Du brauchst... – Das 
Heilfasten und die Konzeption der Fastenwoche in 
der Gemeinde St. Crutzen“ mit Claus Schradin und 
Mathias Wolf, Gemeindezentrum St. Crutzen, Weiß-
kirchen, Bischof-Brand-Straße 13, 20 Uhr
Live-Musik, Lorraine and Dad, Balladen und  
Evergreens, Brauhaus, Brennbar, Ackergasse 13, 20 
Uhr

Freitag, 28. Februar 
Live-Musik, Larsen Blues feat. Andy Simon, Blues, 
Soul, Jazz, Funk & Pop/Rock, Artcafé & Vineria Ma-
condo, Strackgasse 14, 20 Uhr
Live-Musik, „Wardress“, „Stagewar“ und „Ruby 
Riot“, Metal, Musikhalle Portstraße, Hohemarkstraße 
18, 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr)
Live-Musik, Ezé Wendtoin, Chanson, Afro-Folk, 
Latino, westafrikanische Rhythmen, Verein Windro-
se, Stadthalle, Rathausplatz 1, 19.30 Uhr

Samstag, 29. Februar 
Winterball der Turn- und Sportgemeinde Oberursel, 
Stadthalle, 20 Uhr

Sonntag, 1. März 
Orchesterkonzert „Chopiniade“ mit Olga Scheps 
(Klavier) und den Mainzer Kammersolisten, Samuel 
Hogarth (Leitung), Stadthalle, 18 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Ab sofort fi nden Sie 
weitere Termine auch jederzeit im 

Internet unter:

Montag, 24. Februar 
Männerballett Spaßturnier, Steinbacher Carneval 
Club, Bürgerhaus, Untergasse 36, 20.11 Uhr

Sonntag, 1. März 
Sonntag-Nachmittagskaffee, Die Brücke, Senioren-
wohnanlage, Kronberger Straße 2, 15 Uhr

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wächtersbacher Straße 88-90 
60386 Frankfurt 

Am Houiller Platz 4 C
61381 Friedrichsdorf

„Valsche Fögel“ in der Alten Wache

Mit Peter Dietrich kehrt einer der großen Bauchredner Deutschlands zurück auf die Bühne des 
Kulturzentrums Alte Wache, Pfarrstraße 1. „Saukomisch, frech, unterhaltsam und dabei immer 
vergnüglich“ – so wird der aus Kassel stammende Künstler beschrieben. Zusammen mit seinen 
lustigen Handpuppen in Form von bunten Vögeln garantiert er unvergessliche Momente. Am 
Sonntag, 23. Februar, um 15 Uhr erzählen Dietrich und seine bunt gefiederten, besserwisseri-
schen Begleiter im Rahmen des Kinderprogramms „Valsche Fögel spielen Anschenputtel“ den 
kleinen Gästen ab vier Jahren und ihren Eltern ihre ganz eigene Version des klassischen Mär-
chens. Mit Geschnatter und Gesang unterhalten die „Valschen Fögel“ im Programm „Extrem 
schön, schön extrem“ am gleichen Tag um 20 Uhr erwachsene Zuschauer und entführen sie in 
die smarte Welt digitaler Grenzenlosigkeit. Peter Dietrich stellt mit dieser Doppelveranstaltung 
unter Beweis, dass die Kunst des Bauchredens altersübergreifend begeistert. Eintrittskarten gibt 
es im Laden der Alten Wache, bei Schreibwaren Franke, Hauptstraße 28, im Ticketshop Ober-
ursel, Kumeliusstraße 8, zum Selbstdruck im Internet unter www.alte-wache-oberstedten.de 
oder an der Tageskasse werden ebenfalls Karten angeboten.  Foto: Mike Wilfling

Infoabend zur Schulanmeldung
Oberursel (ow). Das Tandem Oberursel Mit-
te lädt für Dienstag, 3. März, in das Betreu-
ungszentrum der  Grundschule Mitte, Schul-
straße 27, zu einem Informationselternabend 
für die Etern der Schulanfänger im Schuljahr 
2021/2022 mit Terminvergabe für die Schul-
anmeldung am 23. und 25. März. 
Als Tandem Oberursel Mitte arbeiten die 
Grundschule Mitte und alle Kindertagesstät-
ten im Schulbezirk seit vielen Jahren an der 
gemeinsamen Umsetzung des hessischen Bil-
dungs- und Erziehungsplans (BEP). Er trägt 
den Untertitel „Bildung von Anfang an“ und 

hat sich unter anderem zum Ziel gesetzt, die 
Bildungsarbeit zwischen Kindertagesstätten 
und Schulen besser als bisher zu vernetzen 
und den Übergang vom Kindergarten in die 
Grundschule gemeinsam zu gestalten. 
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. Um 
19.30 Uhr wird eine kleine Führung durch das 
Schulhaus angeboten. Im Anschluss an die 
Veranstaltung können die Eltern sich in die 
Listen zur Schulanmeldung eintragen. Wer an 
diesem Abend verhindert ist, kann ab Mitt-
woch, 4. März, einen Anmeldetermin verein-
baren unter Telefon 06171-503980. 
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Vielseitiges Semesterkonzert 
Steinbach (jsu). Von Pergolesi bis Gershwin, 
von Bach zu den Beatles. Beim Semesterkon-
zert brachten acht werdende Musiklehrer der 
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt im evangelischen Gemeinde-
haus verschiedenste Musikepochen miteinan-
der in Verbindung. Zu hören waren unter an-
derem eigene Arrangements der Studieren-
den, teilweise mit unkonventionellen Beset-
zungen – etwa Britney Spears‘ „Toxic“ nur 
mit Gesang, Gitarre und Cello.
Außer Liedern aus Klassik und Pop gab es 
auch Instrumentalstücke am Klavier und Kon-
trabass. Die Mischung aus klassischen und 
neueren Klängen kam beim Publikum gut an 
– gelobt wurde in Gesprächen beim Büfett da-
nach die Freude, die die Studierenden beim 

Musizieren zeigten und wie sie diese mit dem 
Publikum teilen.
Das Semesterkonzert, das vor einem Jahr 
schon einmal im evangelischen Gemeinde-
haus stattgefunden hatte, wurde von Seiten 
der Kirche durch Ellen Breitsprecher betreut. 
Auch ihr hat es dieses Jahr wieder gefallen – 
selbstverständlich seien die Studierenden 
auch nächstes Jahr wieder eingeladen, ihr Se-
mesterkonzert hier zu veranstalten. In der 
evangelischen St.-Georgs-Gemeinde ist das 
Konzert Teil des Programms „Musik für alle“. 
Unter diesem Titel werden über das ganze 
Jahr verteilt Musikveranstaltungen geboten. 
Eine Übersicht über die Veranstaltungen be-
findet sich unter anderem an den Pinnwänden 
des evangelischen Gemeindehauses.

Kampfansage an Falschparker 
und Parkraumverschwender
Steinbach (HB). Bürgermeister „On Tour“ ist 
mittlerweile eine feste Größe im Stadtkalen-
der. Zum Dialog kamen bei der jüngsten Auf-
lage zwei Dutzend Bürger, die im Regen von 
der Obergasse zur Königsteiner Straße spa-
zierten. Steffen Bonk packte diesmal Zucker-
brot, aber auch die Peitsche aus. Seine Geduld 
mit den Falschparkern ist zu Ende. Wer nicht 
hören will, der werde nunmehr zur Kasse ge-
beten, kündigte der Verwaltungschef an. 
Bislang werden Parkverstöße eher lax ge-
handhabt. Doch künftig wird Ordnungsamts-
leiter Patrik Hafeneger seine Hilfspolizisten 
kontinuierlich zu Kontrollgängen losschicken. 
Auf der Straße herrscht bisweilen Anarchie, 
denn die Straßenverkehrsordnung wird vor 
allem an Einmündungen und Kreuzungen ig-
noriert. In der Brummermannsiedlung mit den 
Verkehrsachsen Staufen- und Rossertstraße ist 
die Tabuzone von fünf Metern regelmäßig zu-
geparkt. Bei einer Kontrollfahrt mit Stadt-
brandinspektor Mathias Bergmann, seinem 
Stellvertreter Markus Port und Andreas Nöll 
aus der Wehrführung überzeugte sich Bonk 
von den Hindernissen, die einem Löschfahr-
zeug im Weg stehen. 
Diesmal steckte der Bürgermeister Mahnzet-
tel an die Windschutzscheiben. Künftig wer-
den solche Verstöße mit gebührenpflichtigen 
Verwarnungen geahndet. „Im Ernstfall kommt 

es auf jede Minute an,“ appelliert der Bürger-
meister an die Vernunft der Autofahrer. In der 
Brummermannsiedlung und anderswo sorgen 
die Bewohner freilich für zusätzlichen Park-
druck, weil sie ihre Garagen als Gerümpel- 
und Reifenlager zweckentfremden. Steffen 
Bonk will die zuständige Bauaufsicht des 
Hochtaunuskreises zu einem Lokaltermin ver-
anlassen. Es drohen Bußgelder. 
Bonk und sein Bauamtsleiter Alex Müller be-
lassen es nicht bei Drohgebärden. Der Magis-
trat will mit Billigung der Stadtverordneten 
am neuen katholischen Kindergarten und in 
der Nähe des Reiterhofs am Ende der König-
steiner Straße zusätzlichen Parkraum schaf-
fen. Allerdings sollen die Plätze vermietet und 
die Zahl streng an der Nachfrage ausgerichtet 
werden. Vor der Baustelle am Ende der Ober-
gasse erläuterte Müller, der Parkplatz solle 
auf dem Areal der Container-Kita entstehen, 
die aber erst verschwinden wird, wenn der 
neue Kindergarten Im Wingertsgrund 2023 
fertig ist. Die St.-Bonifatius-Gemeinde will 
ihren Kindergarten im April eröffnen. 
Bei seiner Tour brachte Bonk die frohe Bot-
schaft mit, der Spielplatz an der TuS-Halle 
werde in diesem Jahr mit 50 000 Euro aus 
dem Stadtsäckel aufgemöbelt. Die drei Kasta-
nien, die von Paten gepflegt werden, sollen 
stehen bleiben.

Sprechstunde des 
Bürgermeisters
Steinbach (stw). Die Bür-
germeistersprechstunde ent-
fällt am Fastnachtsdienstag, 
25. Februar. Bürgermeister 
Steffen Bonk ist am Diens-
tag, 3. März, wieder wie ge-
wohnt von 16 bis 18 Uhr im 
Rathaus zu sprechen.

Keine Sprechstunde
Steinbach (stw). Am Fast-
nachtsdienstag, 25. Februar, 
fällt auch die Sprechstunde 
des Ortsgerichts aus. Die 
nächste Sprechstunde findet 
wie gewohnt am Dienstag, 
3. März, von 16 bis 18 Uhr 
im Rathaus statt.

Cool Kids Basar
Steinbach (stw). Am Sams-
tag, 14. März, gibt es von 14 
bis 16 Uhr im Betreuungs-
zentrum der Grundschule im 
Hessenring 35 beim sortier-
ten Cool Kids Basar des För-
dervereins alles rund ums 
Schulkind. Im Bistro werden 
Leckereien angeboten.

Die Klettergerüste und Rutschen laden auf dem Schulhof zum Spielen ein. Foto: fch

(Fortsetzung von Seite 1)

ganzheitliche, in allen Bereichen gut aufein-
ander abgestimmte Bildungskonzept der 
Phorms Schule. 
Zum Konzept gehört die Hochbegabtenför-
derung. Das Gymnasium ist Teil des Phorms 
Frankfurt Taunus Campus, wie Schulleiterin 
Gabriele Schorn informierte. Ziel im Gym-
nasium ist es, dass jeder Schüler, der die 
Phorms Schule Frankfurt mit dem Abitur 
verlässt, „eine anspruchsvolle Berufsausbil-
dung oder ein Studium bestens vorbereitet 
überall auf der Welt bewältigen kann.“ Mit 
dem „Advanced Placement Program“ an den 

beiden Berliner Campus-Standorten wird 
leistungsstarken Schülern die Zulassung an 
internationalen Universitäten erleichtert. An 
der Phorms Campus München wird das In-
ternational Baccalaureate Diploma Pro-
gramm angeboten. Damit sollen Schüler die 
Voraussetzung erhalten, sich ihren Traum 
von der Lieblingsuniversität und dem 
Wunschberuf zu erfüllen. 
Die Schüler werden in einer mehrsprachigen 
Schulgemeinschaft optimal auf eine Arbeits-
welt vorbereitet, die mit hoher Wahrschein-
lichkeit in eine Zeit fällt, in der das Ausüben 
mehrerer Berufe und das Zurechtfinden in 
der internationalen Gemeinschaft eine 
Selbstverständlichkeit sind. Sprache spielt 
im Erziehungskonzept von der Krippe bis 
zum Abitur auf dem Phorms Frankfurt Tau-
nus Campus eine Schlüsselrolle. Zusätzlich 
neben dem Unterricht haben die Schüler Ge-
legenheit, sich im Freien zu bewegen, die 
Natur zu erkunden und Sport zu treiben. 

Leistung mit Herz

Das Motto der Schule lautet „Leistung mit 
Herz“. Die Schüler sollen konsequent über 
die Eigenständigkeit zur Selbstständigkeit 
und zu hoher Problemlösekompetenz geführt 
werden, wobei die Freude am Lernen nicht zu 
kurz kommt. Anneli Ehlers aus Steinbach ist 
mit ihrem Mann und den beiden Kindern ge-
kommen. „Mir gefällt die Schule und das 
Konzept sowie die Lage gut“, fasst sie zusam-
men. Das bestätigen auch zwei Mütter aus 
Frankfurt, deren Kinder Rutsche und Kletter-
gerüst auf dem Campus nach dem Schulrund-
gang ausgelassen erkunden.

Drei Einrichtungen unter …

Großes Interesse an der Phorms Schule be-
steht bei Schülern und Eltern.  Foto: fch

Total-Räumung wegen

Geschäftsaufgabe
auf das gesamte Sortiment*

*außer grünes Festpreisetikett

-33% bis -60%

Mo-Fr: 9.30-19 h · Sa: 9-18 h

Holzweg 14, Oberursel
solange der Vorrat reicht

MAXWELL & 
WILLIAMS
Kaffee- und Tafelset mit Besteck, 
‚White Basics’ , 32-tlg.
statt € 171,60

Eco Isolierkanne,  
1 ltr., Trendcolors

statt € 17,95

Wir setzen den Preisen die Krone auf!

Achten Sie auf unsere Sonderplatzierung im Eingangsbereich!

Sortiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmen

!

LADENEINRICHTUNG 
SUPER GÜNSTIG  

ABZUGEBEN

M
W
K
‚W

atzi

ne,  
rs

AKTIONSPREIS BIS ZUM 26.02.2020,
SOLANGE DER VORRAT REICHT.

€  8,99
XXW
LLL
ffee

hiitt

außer grü

ie
eic

ßer grü

WELL LLL &&& & &
IAMS

ee- unndd TaTafefelslsetett mmmitititititiititit BBBBBBBBesesesesesesttetetetecckc , 
tete BBasasicics’s ,, 332-2 tltlg.g.

e Krone auff!!
ch!

!!

€  69,-

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

KURVIG ODER
MIT ECKEN

UND KANTEN?

Lernen Sie unsere große
Auswahl an Betten kennen.



– Kalenderwoche 8 Donnerstag, 20. Februar 2020OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 4

Freude über die Heilung 
alter elektrischer Begleiter
Steinbach (stw). „… ich hänge an dem 
Ding!“ Die Stereoanlage hatte bereits an die 
40 Jahre aufm Buckel. Sie stammte noch aus 
der Zeit, als es in Geräten noch lange keine 
„Soll-Bruch-Stelle“ gab. Dank der Unterstüt-
zung von Florian Förster, Thomas Baumgart 
und Andreas Woyda war dies eines der Gerä-
te, die in der ersten Veranstaltung von „Stein-
bach repariert“ wieder gangbar gemacht wer-
den konnte. 
 „Wir hätten sie wegwerfen müssen! Nun geht 
sie wieder“, freuten sich die Eigentümer. Was 
war der Defekt? Die Lötverbindung war auf-
gebrochen und musste nachgelötet werden. 
Schon als das geschafft war, konnten dem 
wirklich „guten Stück“ schon die ersten Radi-
oklänge entlockt werden, wenngleich noch 
ein wenig ruckelig. Schon zu diesem Zeit-
punkt stand den Besitzern die Freude im Ge-
sicht: „…sie geht wieder!“ Als dann auch 
noch die Kontakte gereinigt und damit der 
Regler problemlos bedienbar waren, freuten 
sich alle im gut besuchten Stadtteilbüro: die 
Eigentümer des Geräts, die elektrobegeister-
ten Akteure, aber auch alle Anwesenden, die 
entweder selbst bereits mit ihrem Gerät an der 
Reihe waren oder sich zum netten Plausch bei 

selbstgebackenen Kuchen, Kaffee und Tee 
gerne in die Warteschleife gesetzt hatten. 
Bereits am ersten Tag war der Besuch begeis-
ternd: So manches elektrische „ältere Semes-
ter“ konnte außer auch jüngeren Modellen 
wieder gangbar gemacht werden. Tischlam-
pen, Toaster, Kaffeemaschinen tun wieder ih-
ren Dienst anstatt auf dem Müllberg zu lan-
den. Und wo nach eingehender Untersuchung 
die Feststellung lautete; „Da ist nix zu ma-
chen, das Gerät ist hinüber“, waren die Eigen-
tümern beruhigt: Das gute Stück hat seinen 
Dienst getan, es ist am Ende, alles ist versucht 
worden, nun kann es entsorgt werden.

Gelungener Start

Andreas Woyda, Elektroingenieur und auch 
schon Mitinitiator der ebenso begeisternden 
Steinbacher Fahrradwerkstatt, IT-Fachmann 
Florian Foerster und Dipl. Ing. Elektrotechnik 
Thomas Baumgart freuten sich über diesen 
rundum gelungenen Start. Sie bieten ihre Hil-
festellung jeweils am zweiten Samstag im 
Monat an und freuen sich bereits auf den 14. 
März, wenn es von 10 bis 13 Uhr im Stadtteil-
büro wieder heißt „Steinbach repariert“. 

Thomas Baumgart, Andreas Woyda und Florian Förster (v. l.)  tüfteln und werkeln, damit alles 
wieder heil wird, was noch zu reparieren ist.  Foto: Doris Schellbach

Florian Förster freut sich über jedes reparierte Teil, das er wie hier an Alexander Schuka (v. 
r.) zurückgeben kann.  Foto: Gruber

Die Kanzel wird am Sonntag zur Bütt
Steinbach (HB). In der altehrwürdigen St.- 
Georgs-Kirche geht es normalerweise eher 
leise und bedächtig zu. Doch am kommenden 
Sonntag wird dort geschmunzelt und gelacht. 
Als Stimmungsmacher fungiert Herbert Lüdt-
ke, der aus der Kanzel wieder einmal eine 
Fastnachtsbütt macht. Der evangelische Pfar-
rer, ein guter Rhetoriker, predigt an diesem 
Tag nicht über den gnädigen Gott, sondern 
liest lokalen und anderen Politikern ganz kräf-
tig die Leviten. Traditionell in Versform und 
uff Hessisch. 
Die Kirche wird ab 10 Uhr voll sein, denn den 
reimenden Seelsorger kennt in Steinbach je-
des Kind.  Vor 23 Jahren hat der mittlerweile 
60-Jährige den spöttisch-nachdenklichen Vor-
trag eingeführt und seitdem perfektioniert. Es 
gab längere Pausen, ehe auch Kollege Werner 
Böck in die Kirchen-Bütt ging – auch er liebt 
die fundierte Büttenrede, wovon heuer seine 

Schwester als Lauterbacher Prinzessin profi-
tiert. An Motivation fehlt es den Kirchenmän-
nern in keinem Fall: So viel Grund, der Welt 
mit den Instrumenten der Fassenacht ins Ge-
wissen zu reden, gab es wohl noch nie. 
So gegen 10.30 Uhr am Sonntag hängt Verse-
schmied Lüdtke den Talar an den Kanzelna-
gel, setzt die rote Narrennase auf und geht den 
Oberen richtig auf die Nerven. Er genießt den 
„Rollenwechsel“ einmal mehr, denn „de Wut-
börjer von Staabach“, wie er auf Plakaten ti-
tuliert wird, will diesmal besonders kräftig 
austeilen. Weltweit geht es der Schöpfung wie 
noch nie an den Kragen – da muss ein Pfarrer 
einfach rebellieren. Einige Adressaten wie die 
Protagonisten des Thüringen-Schlamassels 
werden des Pfarrers Schelte allerdings nicht 
vernehmen. In den 20 Vortragsminuten streift 
der Kritiker Themen wie Europa, den Synoda-
len Weg und den Chinavirus. Aber auch die 
Steinbacher Politprominenz muss sich auf ei-
niges gefasst machen, denn Lüdtke mag die 
klaren Worte, genießt die Freiheit, die ein 
Fastnachts-Protokoller hat. Nach Stand der 
Dinge werden der Bürgermeister und sein 
Stellvertreter anwesend sein, wenn sich der 
Pfarrer auf lustige Weise über den neuen Ver-
kehrskreisel, die meist abgetauchte Stadtpoli-
zei und die Helikoptereltern an der Grund-
schule auslässt. Von den lokalen Größen, das 
kann man durchaus bedauern, wagt sich übri-
gens kein einziger ins Rampenlicht der Bütt. 
Der Pfarrer ist deshalb nicht nur Wut- sondern 
auch Mutbörjer. 
Er gilt als Naturtalent, der Hessisch in seiner 
Geburtsstadt Frankfurt mit der Muttermilch 
aufgesogen und sich das Reimen ohne elterli-
che Assistenz selber beigebracht hat. Das Tan-
dem Lüdtke/Böck ist im Dekanat eine Rarität. 
Eine Büttenrede von der Kanzel gibt es nur in 
Staabach. Aber hier wurde ja auch das „Mahl 
für Alle“ erfunden. Am Sonntag wird eher mit 
dem Florett als mit dem Säbel gefochten. 
„Das wird kaa Preedisch, die Euch beseelt, 
sondern a Büttenred, die Euer Hirn nachhal-
disch quält,“ kündigt der Plakattext an.

Vorbereitungen starten für die 
Wandellesung „Freundschaft“
Steinbach (stw). Freundschaft… „durch dick 
und dünn“, stärkend, Halt schenkend, treu, 
anstrengend, schmerzend, beständig, … 
Freundschaft, ein Thema, das viele Geschich-
ten schreibt und unzählige Facetten kennt. 
Welche Facetten in der diesjährigen Wandel-
lesung durch kleine, lustige, berührende, 
nachdenkliche Geschichten, Kurztexte und 
Gedichte zum Scheinen kommen werden, 
dies tragen mit Freude und Sorgfalt die Ak-
teure der Wandellesung zusammen und entwi-
ckeln daraus ein feines, vielfältiges Hörver-
gnügen. 
Wer mag, kann selbst Beiträge zum Thema 
aussuchen, die spannend, tiefsinnig, erhei-
ternd und kurzweilig zum Zuhören sind. Alles 
in allem soll ein Beitrag drei bis zehn Minuten 
betragen. Jeder, der Lust hat, sich mit seinem 
Lieblingstext zum Thema an der Wandelle-
sung im Bürgerhaus, Untergasse 36,  zu betei-
ligen, ist eingeladen zum ersten Vorberei-
tungstreffen am Mittwoch, 11. März, ins 
Stadtteilbüro. Dort tragen sich die Vorleser die 
mitgebrachten Beiträge vor und treffen ge-
meinsam eine erste Auswahl. 
Und so geht es dann weiter: Am Mittwoch, 
22. April, wird das Programm festgelegt und 
geschliffen, am Donnerstag, 14. Mai, von 13 

bis 15 Uhr findet im Saal des Bürgerhauses 
die Generalprobe statt, und am Freitag, 15. 
Mai, um 19 Uhr laden die Akteure und die 
Soziale Stadt alle Steinbacher zur Wandelle-
sung in den Saal des Bürgerhauses ein. Auf 
sie wartet ein literarischer Spannungsbogen 
zum Thema Freundschaft mit musikalischem 
Rahmen. 
Zur bildnerischen Auseinandersetzung und 
gleichsam zur optischen Gestaltung des Saals 
sind zudem alle eingeladen, die sich mit ihrer 
Kunst dem Thema „Freundschaft“ widmen 
wollen. Ob mit Bleistift, Wasserkasten, Öl-
pastellkreide oder Acrylfarbe, eine Vielzahl 
von Assoziationen in ganz eigenem Stil sollen 
den Saal des Bürgerhauses bei der Wandelle-
sung schmücken. Einheitlich soll einzig das 
Papierformat sein. Deshalb werden die Künst-
ler gebeten, sich das Papier im Stadtteilbüro 
abzuholen. 
Kurz gesagt: Wer gerne liest, rappt, dichtet, 
bäckt, gestaltet und bei der Festorganisation 
hilft, ist im Akteuren-Team willkommen. Die 
Quartiersmanagerin der Sozialen Stadt, Bär-
bel Andresen, freut sich auf die schöpferische 
gemeinsame Arbeit. Sie ist erreichbar unter 
Telefon 06171-2078440 oder per E-Mail an 
andresen@caritas-hochtaunus.de.

Wird die Wandellesung wieder so ein volles Haus haben wie im vorigen Jahr?  Foto:  Andresen

Geht mit der roten Nase auf die Kanzel: Büt-
tenredner Herbert Lüdtke.  Foto: HB

„Karlsson vom Dach“ 
kommt in das Bürgerhaus
Steinbach (stw). In Stockholm, in einer ganz 
gewöhnlichen Straße, in einem ganz gewöhn-
lichen Haus, wohnt eine ganz gewöhnliche 
Familie und die heißt Svantesson. Dazu gehö-
ren ein ganz gewöhnlicher Papa und eine gan-
ze gewöhnliche Mama und drei ganz gewöhn-
liche Kinder, Birger, Betty und Lillebror. „Ich 
bin überhaupt kein gewöhnlicher Lillebror“, 
sagt Lillebror. Aber das stimmt nicht. Er ist 
wirklich ein ganz gewöhnlicher Junge. 
Es gibt nur einen im ganzen Haus, der unge-
wöhnlich ist, und das ist Karlsson vom Dach. 
Er wohnt oben auf dem Dach, der Karlsson, 
und schon das ist ja etwas recht Außerge-
wöhnliches. Er ist ein sehr kleiner und sehr 
rundlicher und sehr selbstbewusster Herr und 
er kann fliegen. Mit Flugzeugen und Hub-
schraubern können alle Menschen fliegen, 
aber es gibt niemand, der ganz allein fliegen 
kann, außer Karlsson. Er dreht bloß an einem 

Knopf, der ungefähr mitten vor seinem Nabel 
sitzt, und Schwups springt ein winzig kleiner 
Motor an, den er auf dem Rücken hat. Wenn 
der Motor genügend auf Touren gekommen 
ist, steigt Karlsson auf und schwebt.
Eines schönen Tages kommt Karlsson einfach 
durchs Fenster zu Lillebror hereingeflogen. 
Karlsson ist, wie er meint, in allem der Beste. 
Ob man ihm das glauben darf? Lillebror 
glaubt ihm, Lillebror findet auch, dass Karls-
son in allem der Beste ist. Auf jeden Fall ist er 
der beste Spielkamerad der Welt…
Das Kindertheater „Karlsson vom Dach“ für 
Kinder ab drei Jahren ist am Dienstag, 24. 
März, um 15 Uhr im Bürgerhaus, Untergasse 
36, zu sehen. Informationen rund um das Kin-
dertheater gibt es im Rathaus, Gartenstraße 
20, Büro des Bürgermeisters. Dort sind auch 
Karten zum Preis von zwölf Euro für Erwach-
sene und zehn Euro für Kinder erhältlich. 
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Zum Jubiläum fließen 
beim BCV die Freudentränen
Oberursel (sth). Der Karneval ist bekannter-
maßen eine feucht-fröhliche Veranstaltung. 
Da wird geschunkelt und gelacht, getrunken 
und die Nacht zum Tage gemacht. Das ist 
beim Bommersheimer Carneval Verein (BCV) 
nicht anders, gerade in der diesjährigen Kam-
pagne, feiert der BCV heuer doch sein 33-jäh-
riges Bestehen. Und doch flossen bei der Ju-
biläumssitzung am Samstagabend in der gut 
gefüllten Burgwiesenhalle gleich mehrfach 
die Tränen. 
Prinzessin Vanessa I. weinte vor Glück ange-
sichts der Spendenbereitschaft der zehnjähri-
gen Melissa aus der Mini-Garde, die ihr Spar-
schwein zugunsten des Vereins „Frühe Hilfen 
Oberursel“ und des Alfred-Delp-Hauses ge-
schlachtet hatte. Für beide Einrichtungen 
wirbt Vanessa I. um finanzielle Unterstützung. 
Kinderprinzessin Tala I. kamen die Tränen, 
als ihr Prinz Raphael I. einen Blumenstrauß 
überreichte. Und selbst die Herren aus dem 
Elferrat zeigten sich gerührt, als der Vorsit-
zende Reimund Krammich dem Sitzungsprä-
sidenten Steffen Kitz für dessen 25. Sitzung in 
leitender Funktion einen Pokal übergab. 
Es menschelte nur so in der Burgwiesenhalle, 
auch als Kitz einen besonders emotionalen 
Programmpunkt ankündigte. Drei Jahre Ar-
beit habe es ihn gekostet, um Anne Bohn mit 

ihrer Interpretation von „Ich liebe das Leben“ 
auf die Bühne zu bringen. Kitz zeigte sich  
so begeistert, dass er den Text selbst dann 
nochmal anstimmte, als die Musik schon ver-
klungen war. „Las Vegas macht ne‘ riesen 
Schau, zu dreimal elf Jahre BCV“ lautet das 
diesjährige Kampagnenmotto, Bühne und  
Tische waren passend mit Spielkarten, Spiel-
chips und Dollarnoten dekoriert worden. Und 
es schien der sehnlichste Wunsch aller Be-
teiligten zu sein, dass die mal launigen, mal 
ergreifenden Auftritte – wie so mancher 
Abend im Spielcasino – nie ein Ende finden 
sollten. 
Ein „echter Gänsehautmoment“ war für Kitz 
auch die Polka der BCV-Garden, wobei die 
Bühne angesichts der vier Gruppen stark an 
ihre Kapazitätsgrenze geriet. Mini-Minis, Mi-
nis, Midis und Maxis durften später jeweils 
nochmal ran und lieferten mit ihren Showtän-
zen sehenswerte und zum Motto passende 
Darbietungen. Tanzmariechen Mara Tomillo 
sowie das Tanz-Duo aus Leonie Brum und 
Pauli Ihlenfeld rundeten die Auftritte der Gar-
den vor den Augen des begeisterten Publi-
kums ab. 

HDMI – hilft der Mutter immer

Auch die traditionellen Reden aus der Bütt 
durften natürlich nicht fehlen. Der Stempel-
macher Thomas Poppitz gab auch in diesem 
Jahr wieder seinen ganz persönlichen Blick 
aufs Geschehen in Orschel und in der Welt 
zum Besten. Er prangerte die Panikmache an-
gesichts des grassierenden Corona-Virus an, 
kritisierte den erlahmenden Verkehr auf der 
Bommersheimer Straße und sprach beim 
Blick nach Thüringen von einem gewählten 
Ministerpräsidenten der „AfDP“. Logisch 
sein Resümee: „Gebt den Wutbürgern einen 
Tritt, Stempel druff‘ und ab damit!“ Bastian 
Wehrheim erzählte in seinem Vortrag mit 

Die BCV-Garden, hier die Minis, überzeugen wie gewohnt mit akrobatischen Höchstleistungen 
bei der Polka. Für Sitzungspräsident Steffen Kitz ein „echter Gänsehautmoment“.  Foto: sth

Gefühlvoll, mit Hingabe und Leidenschaft: 
Anne Bohn singt „Ich liebe das Leben“ und 
reißt das Publikum mit.  Foto: sth

Krabbelkinder 
in der Stadtbücherei
Oberursel (ow). Für Freitag, 6. März, sind 
Kleinstkinder zwischen 18 und 30 Monaten 
von 11 bis etwa 12.30 Uhr mit ihren Eltern 
zum Krabbelkinderprogramm in die Stadtbü-
cherei, Eppsteiner Straße 16-18, eingeladen. 
Das neue Veranstaltungsprogramm der Kin-
derbücherei gibt Müttern und Vätern mit 
Kleinstkindern Gelegenheit, schon den 
Kleinsten die Freude an einfachen Geschich-
ten zu vermitteln. Die Veranstaltungsreihe 
wird von der Leiterin der Kinderbücherei, 
Monika Mertens, gemeinsam mit Jessica 
Hildmann, Mitarbeiterin der Stadtbücherei, 
durchgeführt. Lustige Lieder, Reim- und Fin-
gerspiele sowie altersgerechte Bücher und 
Geschichten sollen bei den Allerkleinsten auf 
spielerische Art erstes Interesse an der Spra-
che wecken. Vorgestellt wird das Bilderbuch 
„Mama, wo bist Du?“ von Martin Waddell 
und David Parkins, in dem das kleine Entlein 
seine Mutter sucht. Unterwegs begegnen ihm 
viele hilfsbereite Tiere… Zu Beginn und am 
Schluss wird gemeinsam gesungen. Eltern er-
halten Tipps zum Vorlesen, und eine Auswahl 
von altersgerechten und empfohlenen Bilder-
büchern steht zum Stöbern und Ausleihen be-
reit. Anmeldung in der Stadtbücherei oder 
unter Telefon 06171-62870. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Der Eintritt kostet zwei 
Euro und ist frei für Oberursel-Pass-Inhaber.

Keine 3000 Schritte
Oberursel (ow). Der für Dienstag, 25. Febru-
ar, geplante 3000-Schritte-Spaziergang in 
Stierstadt mit Hedi Madel und Herbert Aul-
bach entfällt. Der nächste Spaziergang ist für 
10. März geplant.

blauem Auge aus seiner gescheiterten Foot-
ball-Karriere: „Sport, das läuft mir aus dem 
Ruder, ich setz‘ mich wieder vor den Compu-
ter.“ 
Lautstarken Applaus ernteten völlig zurecht 
die „Zwei Ultra’s“, bestehend aus den Ex-
Prinzen Simon Kopp und Leonard Rebscher. 
Ihren Text komplett auswendig gelernt, er-
zählten sich die Jungs gegenseitig von den 
ernüchternden Begegnungen ihrer Mütter mit 
der Haustechnik. Da muss die Mama schon 
mal auf „Shopping-Queen“ verzichten, weil 
sie das HDMI-Kabel des Fernsehgeräts nicht 
finden kann. Entsprechend formulierten die 
Jungs eine passende Bedeutung für die Ab-
kürzung: „HDMI – hilft der Mutter immer.“ 
Und so wurde dem Publikum in Bommers-
heim bis tief in die Nacht die versprochene 
„riesen Schau“ geboten – mit bester Party-
Stimmung, und darüber hinaus vielen emotio-
nalen Momenten. 

Dem Kampagnenmotto entsprechend bietet 
die Mini-Garde eine riesen Show unter dem  
Titel „Las Vegas’ Greatest Hits“.  Foto: sth
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Familientreff sucht Vorstände
Oberursel (ow). Die Organisation des Kurs-
angebots und der Veranstaltungen im Famili-
entreff werden überwiegend ehrenamtlich or-
ganisiert. Zusätzlich zu den Mitarbeitern im 
Büro leitet ein Team aus jungen Müttern und 
Vätern, bestehend aus mindestens fünf Mit-
gliedern oder Nichtmitgliedern, den Verein. 
Ohne diese Einsatzbereitschaft kann der Ver-
ein nicht existieren und organisiert werden. 

Der Familientreff bittet daher dringend um 
Unterstützung bei der Suche nach neuen Frei-
willigen, die sich ab April für ein Jahr gern in 
das Umfeld einbringen möchten. Ab diesem 
Jahr erhalten Vorstandsmitglieder 50 Prozent 
Rabatt auf alle Kurse, und auch die Anmie-
tung der Räumlichkeiten für private Zwecke 
ist kostenfrei. Infos und Fragen per E-Mail an 
vorstand@familientreff-oberursel.de.

Ausbau von Bushaltestellen
Oberursel (ow). Der barrierefreie Ausbau der 
Bushaltestellen wird fortgesetzt. Die Maßnah-
me an der Halte stelle Zollhaus in der Tau-
nusstraße auf Höhe der Hausnummern 145 bis 
147 wird voraus sichtlich am 24. Februar be-
endet sein. Die Taunusstraße ist bis dahin  
halbseitig gesperrt und die Vorfahrtsregelung 
vorgegeben, eine Ersatz haltestelle in unmit-
telbarer Nähe ist eingerichtet.
Am Donnerstag, 20. Februar, beginnt der bar-
rierefreie Umbau der Bushaltestelle in der 

Mauerfeldstraße, der voraussichtlich am 3. 
April beendet wird. In dieser Zeit wird die 
Mauer feldstraße zur Einbahnstraße in Rich-
tung Kurmain zer Straße. Das Abbiegen aus 
der Kurmainzer Straße beziehungsweise aus 
der Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße in die 
Mauerfeldstraße ist in dieser Zeit nicht mög-
lich. Als Ersatzhaltestelle wird die nahegele-
gene Haltestelle der Regionalbuslinien in der 
Kur mainzer Straße genutzt. Die Zufahrt zum 
Park-und-Ride-Platz ist möglich.

Störung bei Straßenbeleuchtung
Oberursel (ow). Straßenbeleuchtung bringt 
klare Sichtverhältnisse im Straßenverkehr 
und gibt Sicherheit beim abendlichen Spa-
ziergang. Doch was tun, wenn eine Straßen-
lampe ausgefallen ist? Das neue Online-Stö-
rungsportal der Syna bietet die Möglichkeit, 
Störungen schnell und unkompliziert zu mel-
den.
Mit wenigen Klicks können Bürger ab sofort 
Störungen auch vom Smartphone aus melden 
und sehen dabei direkt, ob schon eine Stö-
rung gemeldet wurde. Beim Start des Portals 
wird der Standort des Geräts abgefragt, um 
den Ort der Störung und den betroffenen 
Leuchtenmast leichter zu finden. Neben der 
Fehlerart besteht die Möglichkeit, eine 
Bemer kung zur Störung oder einfach ein 
Bild hinzu zufügen. „Das Störungsportal ist 

eine moderne und unkom plizierte Alternati-
ve zur Störungshotline. Ich freue mich, dass 
die Syna damit einen wichtigen Schritt in 
Richtung Digitalisierung und für eine schnel-
lere Entstörung von Ausfällen in der Stra-
ßenbeleuchtung gemacht hat. Denn eine si-
chere und zuverlässige Straßenbeleuchtung 
ist ein Gewinn für alle“, so Bürgermeister 
Hans-Georg Brum. „Bürgern wird hiermit 
ein zeitgemäßes Instrument zur Verfügung 
gestellt, das die Reaktionszeit im Entstö-
rungsprozess verkürzen wird.“
Zu finden ist das Störungsportal im Internet 
unter planauskunft.syna.de/stoerungsmel-
dung sowie unter www.oberursel.de und 
www.bso-oberursel.de. Ist Gefahr in Verzug, 
können sich die Bürger jederzeit unter der 
Hotline 0800-7962787 bei der Syna melden.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Wolfgang Sulzbach aus Ober-
ursel meint zum Beitrag „Breiter Konsens 
im Parlament gegen eine ‚Lex Oberursel‘“ 
in der Oberurseler Woche vom 13. Febru-
ar:
Wird die aktuelle hessische Gesetzesinitiative 
umgesetzt, künftig Städten ab 50 000 Ein-
wohnern nur noch per Einzelfallentscheidung 
den Status der Sonderstatusstadt zu verleihen, 
dann wird dies wahrscheinlich dazu führen, 
dass die Stadt Oberursel beim Überschreiten 
dieser Einwohnerzahl keine Sonderstatusstadt 
werden wird. Dies ist ein weiterer Grund, 
weshalb Oberursel das weitere Bevölkerungs-
wachstum stoppen sollte. 
Schon jetzt steht Oberursel mit den aktuell 
anstehenden Aufgaben wie zum Beispiel Rat-
hausneu- beziehungsweise -umbau, Gefah-
renabwehrzentrum und Stadtteilfeuerwehren, 
Kindergärten sowie Straßen am Rande der fi-
nanziellen Überforderung. Durch weiteres 
Bevölkerungswachstum würde der finanzielle 
Druck auf die Stadt weiter ansteigen, denn die 

Infrastruktur müsste entsprechend mitwach-
sen, und der Charakter der Stadt würde sich 
verändern. Die Bürger, die letztendlich dies 
alles bezahlen müssen, sind durch den Hebe-
satz von 750 Prozent für die Grundsteuer B 
schon jetzt sehr stark belastet. Dieser Hebe-
satz wird in den nächsten Jahren wohl weiter 
steigen. 
Bevor sich die Stadt Oberursel über die aktu-
elle Gesetzesinitiative beschwert, sollte sie 
zuerst ihr eigenes Vorgehen reflektieren, wenn 
sie Bestimmer und nicht Betroffener ist. 
Vor wenigen Wochen hat Oberursel beschlos-
sen, dass für die Stadtteile ohne regulären 
Ortsbeirat künftig ebenfalls Ortsbeiräte einge-
richtet werden. Die Stadt hat diese Änderung 
dazu genutzt, die Ortsbezirke nicht mehr an 
den bisherigen Stadtteilgrenzen auszurichten, 
sondern nach ihrem Gutdünken zurechtzu-
schneiden. Dabei wurde Stierstadt gegen den 
einstimmigen Beschluss des Ortsbeirats Stier-
stadt ein Teil entrissen und Weißkirchen zuge-
schlagen. Der Ortsbeirat Weißkirchen zeigte 
keine Haltung und stimmte diesem rück-
sichtslosen Landraub zu. Die Begründung der 
Stadt war fadenscheinig, es war wohl eine po-
litische Entscheidung. 
Wegen ihrer eigenen Rücksichtslosigkeit hat 
die Stadt Oberursel ihren Anspruch auf die 
Rücksicht und den Beistand anderer in der 
„Lex Oberursel“ verwirkt.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Eva-Maria Kuntsche 
aus Oberursel meint zum Beitrag „Kasta-
nienallee schon wieder in Gefahr“ in der 
Oberurseler Woche vom 13. Februar:
Es ist wirklich ein Jammer, wie sich die Ade-
nauerallee insgesamt darstellt. Es hätte wahr-
lich nicht so weit zu kommen brauchen.
Für sehr, sehr viel Geld wurde die Anlage – 
offenbar nur für den Hessentag? – auf Vorder-
mann gebracht. Pro neuem Kastanienbaum 
wurden weit mehr als 1000 Euro bezahlt. Die 
Sitzbänke machen den Eindruck, als sollten 
sie über kurz oder lang auf den Müll kommen. 
Und nun, nach viel zu kurzer Zeit, sieht die
Adenauerallee zum Heulen aus.
Und der Grund hierfür ist schlicht und ein-

fach: mangelnde Pflege. Der Zustand der Bäu-
me und der übrigen gepflanzten Büsche und 
Blumen ist nicht nur auf den „Klimawandel“ 
zurückzuführen. Man kann seitens der Verant-
wortlichen nicht nur immer schöne „Entrees“ 
für viel Geld haben wollen, man muss auch 
für die selbstverständliche Erhaltung sorgen. 
Dieses Manko war ebenfalls schon bezüglich 
der alten Kastanienbäumen seitens des Land-
schaftsbauunternehmens festgestellt worden. 
Es ging damals nicht nur um die Miniermotte. 
Es wurde ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass bei ständiger Pflege die Bäume hätten 
größtenteils erhalten werden können. Bezüg-
lich des dort stattfindenden Flohmarktes ging 
man wohl davon aus, dass der Weg ja breit 
genug sei und die Standbetreiber die Grünan-
lage nicht betreten würden.
Aber was soll‘s. Die Kommune Oberursel hat 
offenbar immer noch zu viel „übriges“ Geld.
Also her mit neuen Bäumen und der Hoff-
nung, dass diese dann auch wieder knappe 
zehn Jahre den Entzug von Pflege überstehen 
werden.

Der Weg von Burkina Faso nach Dresden

Ezé Wendtoin ist ein Künstler, der viele Eisen im Feuer hat. Er ist sowohl Liedermacher und 
Musiker als auch Schauspieler, Moderator und Märchenerzähler. Ursprünglich stammt er aus 
einer Trommler-, Pfarrer- und Schmiedefamilie in Burkina Faso. Dort verliebt er sich in die Spra-
che von Goethe und beginnt mit großer Leidenschaft ein Germanistikstudium, das er ab 2016 im 
Master an der Technischen Universität Dresden fortsetzt. Am liebsten dichtet, komponiert und 
singt Ezé auf Deutsch, aber auch auf Französisch und in seiner Muttersprache Mooré. Er spielt 
Schlagzeug, Gitarre und andere burkinische Instrumente und bewegt sich mit seiner Musik zwi-
schen Chanson, Afro-Folk, Latino und westafrikanischen Rhythmen. Seine Texte sind humorvoll, 
poetisch und oft auch gesellschaftskritisch. Am Freitag, 28. Februar, ab 19 Uhr ist Ezé Wendtoin 
in der Stadthalle, ehemalige Brasserie, zu Gast im „Salon Windrose“ des Internationalen Vereins 
Windrose. Er spricht über seinen weiten Weg von Burkina Faso nach Dresden, die Gäste probie-
ren mit ihm die Nachschöpfung der Sauce d’arachide au poulet (Hühnchen mit Erdnusssauce) 
und lassen sich von seiner Musik mit guter Laune anstecken. Der Eintritt kostet zehn Euro, für 
Mitglieder der „Windrose“, Schüler, Studenten und Inhaber des Oberursel-Passes fünf Euro. 
Karten gibt es an der Abendkasse oder im Vorverkauf bei Eventim Foto: Ezé Wendtoin

Ursel: Wo sind sie nur hin die guten Vorsät-
ze für das neue Jahr? Gerade mal Februar, 
und ich sehe kaum jemanden sporteln.
Fritz: Sportleln? Was soll das wieder sein? 
Also wenn es sich um Bewegung handelt, 
nicht mit mir. Ich bin froh, wenn ich bei dem 
Wetter in meinem Schloss vor dem warmen 
Kamin sitzen kann. Um Sport kümmern 
sich in Bad Homburg andere. 
Philipp: Bei mir ist das genauso. Wir hatten 
am Wochenende große Sportlerehrung, ich 
bin sehr stolz auf meine Friedichsdorfer 
Koryphäen.
Fritz: Dafür hat es in meinem Homburg 
Geld fürs Seedammbad und den Tennisra-
sen für das Wimbledon-Turnier gegeben. 
Selbstverständlich dürfen auf diesen ex-
klusiven Rasen nur wirklich versierte Spie-
ler.
Philipp: Du bist ein Snob, Fritz. Und im See-
dammbad werden bestimmt nach den Neu-
erungen die Preise für die Schwimmer er-
höht. 
Ursel: Dann sollen die Leute halt mit dem 
Rad in die Natur gehen, die ist kostenfrei, 
und der Tag des Fahrrads im März bei uns 
in Orschel gibt viele Anregeungen.
Fritz: Naja, dass Natur nichts kostet, das 
stimmt so auch nicht, meine Parks und Gär-
ten wollen angelegt und gepflegt sein, da 
muss permanent investiert werden. 

Ursel: Ach was, ordentlich investiert! 
Mach’s doch wie meine Orscheler. Die ha-
ben zum Hessentag die Adenauerallee für 
das große Fest aufgepeppt und dann die 
Natur der Natur überlassen. Nun stellen 
sie völlig überrascht fest, dass Bäume und 
Sträucher im Sommer auch mal Wasser ge-
braucht hätten, dass man mal was gegen 
den Pilz hätte tun müssen, und dass im 
Winter vielleicht etwas weniger Salz auch 
ausreichend gewesen wäre. 
Philipp: Um Himmels Willen, das hört sich 
ja schlimm an. Und was passiert jetzt?
Ursel: Jetzt werden Gutachten gemacht.
Fritz: Und das hilft? 
Ursel: Naja, so oder so auf jeden Fall. Viel-
leicht wächst ja was Frisches. Und wenn 
die Friedenseiche und die Atlaszeder die 
Verjüngungskur nicht überstehen, dann 
bauen die Orscheler halt auch Tennisplätze 
auf die freie Alleewiese. Falls der Kurpark 
zu klein wird.
Fritz: Wimbledon in Orschel! An so etwas 
mag ich ja gar nicht denken.
Philipp: Nicht neidisch werden, Fritz. Viel-
leicht ergeben sich ja auch ganz neue 
Sportmöglichkeiten.
Ursel: Oder die Verantwortlichen in Or-
schel fassen auch mal gute Vorsätze und 
kümmern sich besser um ihre Parks und 
alten Naturdenkmäler in ihrer Stadt.

www.taunus-nachrichten.de
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Der 17. Schützenkönig in der Geschichte der noch jungen Schützengilde „Florian“ Bommers-
heim ist Christian Dienst (Mitte). Nach einem gemeinsamen Abendessen traten am Schießstand 
im Keller des Feuerwehrgerätehauses 16 Männer an, um zunächst den zweiten Ritter mit dem 
Abschuss des rechten Flügels eines Holzadlers auszuschießen. Er war aus guten Holz ge-
schnitzt, denn es dauerte sehr lange, bis Klaus Burkardt (rechts) den entscheidenden Schuss 
setzte. Erst nach weiteren 55 Minuten in der zweiten Runde fiel der linke Flügel, diesmal war 
der glückliche Schütze Heinz-Jürgen Müller (links) der nun als erster Ritter auf dem Pokal 
verewigt wird. Der künftige Schützenkönig musste den Schwanz des Adlers zu Fall bringen. 
Nach 40 Minuten und vielen Wacklern am Adlerschwanz, traf Schützenbruder Christian Dienst 
zielgenau und darf nun für ein Jahr die Kette des Schützenkönigs tragen. Den Adler gebaut 
hatten wie in den Jahren zuvor die Schützenkameraden Klaus Goldschmidt und Heinz-Jürgen 
Müller. Zünftig gefeiert wird mit dem Schützenkönig und seinen zwei Rittern traditionell beim 
„Torhausfest“ im Sommer.  Foto: Schützengilde „Florian“

Christian Dienst ist Schützenkönig

Ein Kollektiv von fünf Kerlen 
auf dem Weg ins Rathaus
Oberursel (js). Die ich rief, die Geister, werd‘ 
ich nun nicht mehr los. Die modernen Zauber-
lehrlinge sitzen im Parteibüro der Christde-
mokratischen Union Oberursel (CDUO). Ha-
ben Geister heraufbeschworen, die sie gar 
nicht sehen und schon gar nicht hören wollen. 
Haben Wiedergänger auf den Plan gerufen, 
die längst in Tiefen verschwunden zu sein 
schienen, von wo ihr Wehklagen über alte 
Zeiten nicht mehr an die Oberfläche durch-
drang. Oder gar der Klang von Visionen, die 
Angst und Schrecken erregen könnten. Und 
jetzt sitzen sie da, die Zauberlehrlinge, und 
zittern vor dem, was da auf sie zukommen 
könnte, nur weil einer von ihnen einen unbe-
darften Satz formuliert hatte. 
Ausgerechnet der Parteivorsitzende Thomas 
Poppitz war es, bei einem Neujahrsempfang 
ist er ihm entfleucht. „CDU sucht Bürger-
meisterkandidaten“, titelte prompt die örtliche 
Weltpresse und machte damit ein brodelndes 
Fass auf. 
Nun haben wir sie also, die Götterdämme-
rung. Einen Lichtschein im Hintergrund, her-
aufgestiegen sind sie aus der Tiefe von Raum 
und Zeit. Wild entschlossen, zu allem bereit, 
uns alte und neue Geschichten vermengt zu 
erzählen und eine glanzvolle Zukunft herauf-
zubeschwören, wenn die Menschen in der 
Stadt ihnen ihr Vertrauen schenken. Ja, es 
muss der Plural sein, nicht einer, ein Quintett 
will die Nachfolge von Hans-Georg Brum an-
treten, wenn dieser im kommenden Jahr end-
lich loslassen wird, damit auch andere mal 
Bürgermeister werden können. „Oberursel 
braucht ein Umdenken, um die vielfältigen 
Herausforderungen, die in den nächsten Jah-
ren auf die Stadt zukommen, meistern zu kön-
nen“, heißt es in einem Bewerbungsschreiben 
an die CDU, namentlich an den Parteivorsit-
zenden Poppitz. Das Schreiben liegt der Re-
daktion vor.

Doppelspitze ist out

Von einem „Kollektiv“ ist darin die Rede, 
nicht von einer Doppelspitze, die ja in der 
Polit-Szene schon fast wieder out ist, bevor 
sie Fuß gefasst hat. Ein Pentagon geheimer 
Ortspolitik hat sich formiert im Untergrund 
und ist nun auferstanden. Ein magisches 
Quintett, das sich als „qualifiziertes und dyna-
misches Leitungsteam“ versteht, „innovativ 
und leistungsstark“, weil sich geballte Fach-
kompetenz auf fünf kräftige Schultern ver-
teilt, die alle Jahrzehnte im Rathaus ohne grö-
ßere Schäden überstanden haben. Im Sozial-
dezernat und bei der Planung des Wohnge-
biets Camp King, im Büro der Gremien und 
bei der Altstadtsanierung, im Hoch- und im 
Tiefbau. Namen, die Klang haben im Rat-
haus: Klaus Witzel, Herbert Krombholz, Hu-
bert Kraus, Peter-Christian Hennig und Nor-
bert Nasse. Und die noch ein großes Plus mit 
ins Kandidatenrennen bringen: Als Renten- 
und Pensionsbezieher haben sie alle ihr Aus-
kommen, sie erwarten für ihren Einsatz ledig-
lich eine „angemessene Aufwandsentschädi-
gung“.
Die Führungsspitze der CDUO hat gestern 
den Eingang des Bewerbungsschreibens be-
stätigt, Adressaten waren Parteichef Poppitz 
und der Spiritus rector der Partei Gerd  
Krämer, Ex-Bürgermeister und aktuell amtie-

render Stadtverordnetenvorsteher. Beide ge-
hören der Findungskommission an, die den 
Mann oder die Frau der Parteibasis präsentie-
ren muss, der/die das Erbe von Hans-Georg 
Brum antreten soll, so das Volk es auch will. 
„Der Ball liegt nun im Spielfeld der Oberur-
seler CDU. Sie braucht ihn nur ins Tor des 
politischen Konkurrenten zu schießen“, 
schließt die Bewerbung. Mit Krämers gewich-
tiger Stimme scheint der Club der älteren Her-
ren zu rechnen. „Er wird unsere kollektive 
Bewerbung um das Amt des Bürgermeisters 
hocherfreut begrüßen und unterstützen“, 
glaubt Klaus Witzel, einer der fünf Wortführer 
des Quintetts.

Magistratswagen mit Anhänger

„Ja, absolut, alle fünf sind Hochkaräter“, ant-
wortet Krämer spontan auf die Frage, ob er 
die annoncierte Unterstützung bestätigt. Den 
Bewerbungsbrief könne man „nur mit absolu-
ter Begeisterung aufnehmen“, außerdem  
könne die Stadt mit dieser zugebenermaßen 
ungewöhnlichen Variante „einen Haufen Geld 
sparen“. Was empfiehlt er der Kommission? 
Krämer knapp: „Fällt euch da noch was  
Besseres ein?“ Poppitz klingt zurückhaltend, 
äußert sich politisch ohne klare Aussage. Null 
Begeisterung, keine Anti-Stimmung. „Ich 
freue mich sehr über die Bewerbung des 
Quintetts. Bei so viel geballtem Wissen und 
Engagement kann und will ich die Bewerbung 
nicht außen vor lassen.“ 
Sehr aufmerksam zur Kenntnis und positiv 
aufgenommen hat Amtsinhaber Hans-Georg 
Brum (SPDO) den überraschenden Auftritt 
auf der politischen Bühne. Die angedachte 
Team-Struktur mit fünf Chefs im Rathaus 
„übertrifft die kühnsten Vorstellungen der 
Grünen und der SPD, die beide nur mit einer 
Doppelspitze agieren“, so Brum. Die „Tur-
bos“ wie Insider Brum sie nennt, hätten wäh-
rend ihrer aktiven Zeit im Rathaus immer 
„wegweisende Akzente gesetzt“ und gezeigt, 
dass sie den Laden jederzeit „aufmischen 
können“, so Brum wörtlich. „Warum sollte 
ihnen das heute nicht gelingen?“
Die unterschwellige Unterstützung, die in die-
sem Statement mitklang, kam bei der Konkur-
renz und auch in Teilen der SPDO gar nicht 
gut an. Schon gar nicht, dass HGB sogar da-
mit liebäugelt, beim Karnevalszug am Sonn-
tag einen Anhänger an den Magistratswagen 
zu hängen, damit die ersten Kandidaten, die 
ihren Hut in den Ring geworfen haben, sich 
dem Volk präsentieren können. Das passt in 
das Konzept von Krämer, denn dass die Wahl 
vor Aschermittwoch (also etwa am Sonntag) 
stattfindet, ist für ihn Grundbedingung. Eine 
Abstimmung mit den Füßen beim „Zuch“ 
würde bestimmt für eine sensationell hohe 
Wahlbeteiligung sorgen. Beim politischen 
Aschermittwoch im Brauhaus könnten sich 
„die Fünf“, die als Oberurseler Bürgermeis-
ter-Quintett (OBQ) antreten wollen, dann 
auch dem Vorstand und der Fraktion der 
Oberurseler CDU präsentieren. Das passt 
auch ins Kalkül der Wiedergänger. Hopp oder 
Dopp, die Entscheidung müsse bis dahin fal-
len. Schließlich gehe es bei ihrer Kandiadtur 
um ein „Alleinstellungsmerkmal für Gesamt-
deutschland“, so Witzel, Krombholz, Kraus, 
Hennig und Nasse im Chor.

Das dynamische Kollektiv vom OBQ ist voller Energie und hat die Zukunft der Stadt mit  
geballter Rathas-Kompetenz fest im Blick.  Foto: Streicher

Oberursel fährt auf Räder ab
Oberursel (js). Anfang März ist Zeit zum Ab-
fahren. „Oberursel fährt ab …“, das Motto 
zum „Tag des Fahrrads“ geht am Sonntag, 8. 
März, bereits in die zehnte Auflage. Ähnliche 
Veranstaltungen gab es auch schon in den Jah-
ren zuvor, die Marke wurde anlässlich des 
Hessentags 2011 begründet – und ging dabei 
fast unter im umfangreichen Angebot zu den 
Hessen-Festspielen. Danach aber hat sie sich 
rasant etabliert, die Fan-Gemeinde wartet 
stets Anfang März auf die Fahrrad- und Tou-
ristikmesse in der Stadthalle und ihrem Um-
feld. Laut Bürgermeister Hans-Georg Brum 
hat sie sich zu einer der größten Messen die-
ser Art im Rhein-Main-Gebiet gemausert.
Fahrräder als Standard-Modell gab es viel-
leicht noch bei den Vorläufer-Veranstaltungen 
des „Tags des Fahrrads“, inzwischen steht 
Hightech im Mittelpunkt. Die neuesten Mo-
delle der E-Bikes und Pedelecs, Transporträ-
der und „Convercycles“ bekommen mehr 
Aufmerksamkeit als die Klassiker, das moder-
ne Zauberwort für zukunftsorientierte Städter 
heißt Multifunktionsfahrrad, das je nach Be-
dürfnis mit wenigen Handgriffen auf die aktu-
ell geforderte Leistung getrimmt wird. Natür-
lich Digitalisierung, unter dem Stichwort 
„Zukunft Fahrrad“ wird Patrik Schneider-Lu-
dorff vom ADFC das Thema in seinem Vor-
trag aufgreifen. 
Fachvorträge sind ein zentraler Bestandteil 
der Messe, gezeigt wird außerdem ein preis-
gekrönter Dokumentarfilm über eine einsame 
Radtour durch die südafrikanische Wüste, 
passionierte Radfahrer stellen Touren durch 
den Taunus vor, Ada Bittner erzählt von ihren 
Erfahrungen zum Thema „Radreisen als Fa-
milie und dabei Deutschland entdecken.“ Bei 

einer Podiumsdiskussion um 13.30 Uhr geht 
es um ein ADFC-Motto: „Mehr Platz fürs Rad 
– warum alle profitieren, wenn mehr mit dem 
Rad fahren.“
Entscheidend für die Macher der Messe, den 
ADFC und die Stadt Oberursel, ist die Lust 
aufs Fahrrad. Die wollen die Aussteller mit 
einem prallen Angebot machen. Die soll auch 
das Rahmenprogramm machen. Passend zum 
Vortrag über E-Bikes etwa wird im Anschluss 
ein praktisches E-Bike-Fahrtraining angebo-
ten. Interessenten sollten sich dafür auf der 
Internetseite der Veranstalter anmelden. Wer 
kein E-Bike hat, bekommt eines gestellt. Für 
die Werbung junger Leute ist das Team „Dirt 
Bike Park Oberursel“ zuständig. Die Jungs 
zeigen ihr Können auf einer Holzrampe, viel-
leicht auch auf den Rathaustreppen, wenn sie 
dürfen. Ein „Dirtpark“ ist ein Gelände mit 
Strecken und Rampen aus Erde für Mountain-
bikes und BMX. So einen Park hätten sie ger-
ne im Umfeld der Eintracht-Sportplätze am 
Eschbachweg.

Pünktlich zur Schnäppchenjagd

Zum „Tag des Fahrrads“ von 11 bis 17 Uhr 
gehören traditionell auch zwei Basare mit 
günstigen Angeboten und Radcodierung 
durch den ADFC. Ab 11.30 Uhr werden Kin-
der- und Jugendräder sowie Fahrräder bis 200 
Euro angeboten, nachmittags ab 15 Uhr ste-
hen hochwertige Räder, E-Bikes und Pedelecs 
zum Verkauf. Für interessierte Verkäufer ist 
eine Anmeldung bis spätestens 6. März mög-
lich. Interessierte Käufer sollten möglichst 
pünktlich am Start sein. Weitere Infos im In-
ternet unter www.oberurselfaehrtab.de.

Das Team des Dirt Bike Park Oberursel mit Malte, Laurin, Lino, Dominik und Johann zeigt am 
Tag des Fahrrads Vorführungen.  Foto: Achim Hasselberg
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Schlemmen und tanzen, wo einst Reisende aufbrachen
Von Steffen Haffner

Oberursel. Ihr Bahnhof ist ein 
Fixpunkt für die Oberurseler und das 
Tor zur Außenwelt. Von hier geht es 
vor allem für viele Pendler mit der S5 
zum Frankfurter Hauptbahnhof oder 
nach Bad Homburg und Friedrichsdorf. 
Die „Taunusbahn“ (RB 15) der 
Hessischen Landesbahn mit ihren 
farbigen Triebwagen bringt die 
Fahrgäste ebenfalls zum Hauptbahnhof,
aber auch in entlegenere Orte wie 
Grävenwiesbach oder Brandoberndorf. 
Zusammen mit der U3 und zwölf 
Buslinien, die vor dem Bahnhof halten, 
steigen hier jeden Tag schätzungsweise 
zwischen 8000 und 9000 Passagiere 
ein oder aus.

Der seit 1988 denkmalgeschützte Bahnhof 
sollte nach Jahren des Verfalls für den Hessen-
tag im Jahr 2011 herausgeputzt werden. Doch 
wegen sich verzögernder Verhandlungen mit 
der Deutschen Bahn AG konnte der 9,8 Milli-
onen Euro teure Umbau erst im Folgejahr ab-
geschlossen werden. Da war es ein dickes 
Trostpflaster, dass das Ensemble zum „Klein-
stadtbahnhof des Jahres 2012“ gekürt wurde. 
Die Sewo, die Stadtentwicklungs- und Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft Oberursel, hatte 
im Jahr 2008 den Bahnhof und brach liegen-
des Betriebsgelände für gut eine Million Euro 
der Bahn abgekauft.
Die Funktionsräume der Deutschen Bahn 
werden seit Jahren wirtschaftlich genutzt. Der 
Ticketservice wird im Anbau von freundli-
chen Angestellten betrieben, die nebenbei von 
belegten Brötchen über Kaffee und Süßigkei-
ten bis hin zu Zeitungen und Zigaretten aller-
lei Kleinkram verkaufen. Viele Zeitgenossen 
sind froh, dass sie es hier noch mit leibhafti-
gen Menschen und nicht nur mit Automaten 
zu tun haben. In der benachbarten Imbissstube 
„Soylu Esspress“ können Wartende ihren Dö-

ner, ihre Pasta oder ihre Pizza an gedeckten 
Tischen – bei gutem Wetter auch im Freien – 
verzehren. Unmittelbar daneben lockt die ge-
pflegte „Lounge“ abends und mit dem Brunch 
am Sonntagmittag Gäste an. Im ersten Stock 
hilft das Helen Early English Lernzentrum 
Kindern und Kleinkindern, spielerisch Eng-
lisch zu lernen. Die Tanzschule Pritzer ist ge-
nerationenübergreifend ein attraktiver Anzie-
hungspunkt. 

Spätgotik und Renaissance

Jüngere können sich kaum vorstellen, wie es 
im Bahnhof Oberursel oder auch andernorts 
zu Zeiten der Reichsbahn bis 1949, der Deut-
schen Bundesbahn von 1949 bis 1993 und 
danach, als die Privatisierung zur Deutschen 
Bahn AG erfolgt war, aussah. Dort, wo die 
große gläserne Tür unter einem Rundbogen 
in die „Lounge“ führt, war früher der Haupt-
eingang zur Bahnhofshalle. Hier hielten sich 
die Fahrgäste in einem Wartesaal auf oder 
stärkten sich in einer kleinen Gastwirtschaft 
für die Reise. Da gab es Schalter, an denen 
man die Fahrkarten kaufte. Noch in den 
1950er-, 1960er-Jahren kontrollierten Bahn-
mitarbeiter an der sogenannten Sperre ober-
halb der Treppe zum Bahnsteig die Billetts. 
Und wer jemanden zum Zug begleiten woll-
te, musste sich eigens eine Bahnsteigkarte 
kaufen. Bis in die 1950er-Jahre gehörte der 
Bahnhofvorsteher mit seiner roten Schild-
kappe, der zum Zeichen der Abfahrt des Zu-
ges gravitätisch seine Kelle hob, zum ge-
wohnten Bild. Die Wagen waren vor dem 
Krieg noch in drei und bis 1928 sogar in vier 
Klassen unterteilt. 
Regelmäßig waren Männer damit beschäf-
tigt, die Gleise intakt zu halten. In strengen 
Wintern mussten nicht selten die Weichen 
mit der Hitze von glühender Kohle in eiser-
nen Körben aufgetaut werden. Der Schran-
kenwärter kurbelte in schöner Regelmäßig-
keit die Schranke rauf und runter. Nach der 
Elektrifizierung der Strecke verlor das denk-
malgeschützte Bahnwärterhäuschen 1977 
seine Funktion als Stellwerk. Es diente da-
nach bis 2009 dem Taunusklub als Wander-
heim und wird heute von der Flüchtlingsfa-
milienhilfe Oberursel im Verein Windrose 
für Hausaufgabenhilfe und Kinderbetreuung 
genutzt.
Am 21. September 1901 wurde der Bahnhof, 
der bis auf den heutigen Tag sein Aussehen 
weitgehend bewahrt hat, seiner Bestimmung 
übergeben. Der Architekt Achim Wegener 
hatte sich in seiner Stilgebung ein wenig an 
der Spätgotik und der Renaissance orientiert. 
Zudem sorgen Fachwerkelemente für einen 
anheimelnden Charakter. Erst sechs Jahre 
später im Jahre 1907 wurde der Bad Hom-
burger Bahnhof eingeweiht, der als Durch-
gangsbahnhof zwei recht nah beieinander 
liegende Kopfbahnhöfe der beiden Zugver-
bindungen nach Frankfurt sowie nach Usin-
gen (ab 1895) und Friedberg (ab 1901) er-
setzte. Der ausladende, repräsentative Bau 
entsprach dem Wunsch von Kaiser Wilhelm 
II., der regelmäßig mit seiner Entourage sei-
ne Homburger Sommerresidenz besuchte. 
Für ihn wurde an Gleis eins ein gesondertes 
Empfangsgebäude, der sogenannte „Fürsten-
bahnhof“, errichtet. Oberursel, wo man es 
lieber eine Nummer kleiner hat als die Hom-

burger, hatte sich für einen Bahnhof mit be-
scheideneren Ausmaßen entschieden, der 
sich aber durchaus sehen lassen kann. Die 
„Homburger Bahn“, welche die Kurstadt mit 
dem nahen Oberursel und dem 18 Kilometer 
entfernten Zielbahnhof in Frankfurt verband, 
wurde aber schon am 10. Oktober 1860 ein-
geweiht. Das war 25 Jahre, nachdem die ers-
te mit Dampflokomotiven betriebene deut-
sche Eisenbahn zwischen Nürnberg und 
Fürth den öffentlichen Personenverkehr auf-
genommen hatte, zehn Jahre nach der Stock-
ton and Darlington-Railway in England, der 
ersten Eisenbahnlinie der Welt, die mit Geor-
ge Stephensons Lokomotive „Nr. 1“ eine 
Distanz von neun Meilen – 14,4 Kilometer 
– zurücklegte. Bei der Finanzierung der 
Strecke nach Frankfurt kam der Homburger 
Spielbank, die sich von der Eisenbahn mehr 
Kunden versprach, eine wesentliche Rolle 
zu. Bis dahin waren viele ihrer Gäste auf die 
Pferde-Omnibuslinie Frankfurt – Oberursel 
– Homburg angewiesen. Die Schienenver-
bindung zwischen Homburg, das erst im 
Jahr 1912 seinem Namen ein „Bad“ voran-
stellen durfte, und der Messestadt wurde von 
der „Homburger Eisenbahngesellschaft“ un-
ter der Leitung von Edmund Heusinger von 
Waldegg, einem der bedeutendsten Eisen-
bahningenieure des 19. Jahrhundert, errich-
tet.

Bahnhof in der Au

Mit Beginn der Homburger Bahn hielten die 
Züge auch schon an der Station Oberursel, das 
vom Streit zwischen Nassau und Hessen-Kas-
sel um den Zugang zur Kurstadt Homburg 
profitierte. Denn ursprünglich sollte die kür-
zeste Strecke über Bonames führen. Endpunkt 
in Frankfurt war der Bahnhof der Main-We-
ser-Bahn an der Taunusanlage. Der spätere 
Hauptbahnhof wurde erst 1888 als „Central-
bahnhof Frankfurt“ eröffnet. Wie der heutige 
Bau lag der historische, recht schmucklose 
Oberurseler Bahnhof ebenfalls nördlich der 
Schienen im Bereich des heutigen Parkplatzes 
neben dem Stellwärterhäuschen. Wie allge-
mein üblich wurde auch der Oberurseler 
Bahnhof außerhalb der Stadt, in der Au, er-

richtet. 1901 seiner ursprünglichen Funktion 
beraubt, diente das Gebäude vor allem Bahn-
bediensteten als Domizil. Mit dem Abriss des 
historischen Bahnhofs im Jahr 1977 ver-
schwand ein markantes Stück Oberurseler Ge-
schichte.
Mit der fortschreitenden Industrialisierung 
kam dem Güterverkehr eine zunehmende Be-
deutung zu. Folgerichtig wurde unweit des 
Oberurseler Bahnhofs ein Güterbahnhof er-
richtet, der 1894/1895 durch einen Neubau 
ersetzt wurde. Mitte der 1970-er Jahre fiel der 
Oberurseler Güterbahnhof dem Rotstift der 
Bundesbahn zum Opfer, die wegen der höhe-
ren Stückgutzahl die Abfertigung in Bad 
Homburg bündelte. Auf dem nun brachliegen-
den Gelände des Oberurseler Güterbahnhofs 
registrierte im Jahr 2008 der Biologe Prof. 
Rüdiger Wittig 222 Pflanzenarten – mehr als 
doppelt so viele wie im Taunus. 
Eine wichtige Rolle für den Güterverkehr 
spielte die 1899 eröffnete von der „Frankfur-
ter Lokalbahn AG“ (FLAG) betriebene „Ge-
birgsbahn“, die anfangs nur zwischen dem 
Bahnhof Oberursel und der Hohemark und 
von 1909 an zwischen Heddernheim und der 
Hohemark verkehrte. Deren von einer 
Dampflok gezogene Wagen belieferten die 
entlang dem Urselbach aus Mühlen entstan-
denen Fabriken wie die Weberei und Spinne-
rei Hohemark, die Motorenfabrik (heute 
BMW Rolls Royce) oder das Wasserkraft-
werk Kupferhammer mit Materialien. Die 
Bahn, die von 1910 an als Linie 24 der FLAG 
und der Frankfurter Straßenbahn elektrisch 
betrieben wurde, beförderte aber auch viele 
Ausflügler zur Endstation Hohemark. Seit 
1978 können die Passagiere modernere U-
Bahnwagen der Linie U3 (Anfangs A3) be-
nutzen. Der Güterverkehr aber wurde erst im 
Jahr 1983 vollends eingestellt. 1970 wurde 
auch die Eisenbahnstrecke zwischen Fried-
richsdorf und dem Frankfurter Hauptbahnhof 
elektrifiziert. Im Mai 1978 begann dann das 
S-Bahn-Zeitalter. Damit gehörte die Ära der 
Dampf- und Dieselloks endgültig der Ver-
gangenheit an. Dem Bahnhof aber sind die 
Zäsuren der Entwicklung nicht anzusehen. 
Er steht da wie ein unveränderliches Monu-
ment Oberursels. 

Die „Homburger Bahn“ ist 1860 gerade eröffnet, als ein unbekannter Künstler diese Ansicht 
von Oberursel in Öl festhält. Der alte Bahnhof (rechts) musste erst Ende der 1970er-Jahre dem 
heutigen Parkplatz am Stellwärterhäuschen weichen. Das Bild stammt aus dem Buch „Ursella 
II“, herausgegeben von Dr. Henriette Kramer.

Die Postkarte aus dem Jahr 1902 zeigt nicht nur den Bahnhof ein Jahr nach seiner Eröffnung, 
sondern vermittelt auch einen Eindruck von dem schmucken Städtchen vor dem Taunus-Höhen-
zug zu jener Zeit. Ungehindert von der heutigen Bebauung ist der Blick von Süden noch frei 
bis in die Altstadt hinein.   Foto: Stadtarchiv

Heute sind in den Bahnhof unter anderem eine Tanzschule und Gastronomie eingezogen. Der 
DB-Store ist in einem modernen Anbau an der Ostseite untergebracht.  Foto: ach

Die Tür in den Wartesaal des Bahnhofs führte 
einst zum Fahrkartenschalter, heute an die 
Bar der Lounge.  Foto: ach
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Ein neuer Versuch 
mit den Händen von Chopin

Von Jürgen Streicher

Oberursel. Nun sind sie also wieder 
da. Nach jahrelangem Exil auf dem 
Gelände der städtischen Kläranlage 
sind sie wieder in die Stadt 
zurückgekehrt. Rummms! 
Gelandet wie ein aus dem All 
gefallener Meteorit am Rand des 
Rushmoor-Parks zwischen Weiher und 
Straße. Ein Tieflader hat Chopins 
Hände, gehauen aus einem 
tonnenschweren Marmorblock, auf 
dem Wiesenstück abgesetzt. 

Die schweren Reifen haben tiefe Spuren im vom 
vielen Regen aufgeweichten Gras hinterlassen. 
Und Chopins Hände beim Klavierspiel, aus dem 
Stein gemeißelt die Andeutung der Finger des 
Meisters aus Polen mit dem französisch klin-
genden Namen, der mit seiner feinfühligen Mu-
sik so viele Menschen verzaubert hat. 
Ilse Schwarz-Schiller ist dem Zauber Chopins 
mit voller Leidenschaft erlegen. Ohne Ilse 
Schwarz-Schiller würde niemand Oberursel 
dem Beinamen „Chopin-Hauptstadt Deutsch-
lands“ geben, die Stadt Keimzelle der Vereh-
rung des romantischen Komponisten nennen. 
Für die Musikpädagogin und Pianistin ist er 
seit Jahrzehnten der „Hausheilige“, geliebt 
und verehrt. Unermüdlich hat sie diese Liebe 
und Verehrung in die Stadt getragen, hat die 
Chopin-Gesellschaft Taunus ins Leben geru-
fen, ungezählte Konzerte mit des Meisters 
Musik organisiert, wurde Intendantin der „In-
termusicale“, hat in der internationalen Szene 
Aufsehen erregt. Damals 1995, bei deren Pre-
miere, als es gelang, beim mehrtägigen Festi-
val das Gesamtwerk Chopins zur Aufführung 
zu bringen. Kulturelle Leuchtturm-Qualität 
attestierte der frühere Ministerpräsident Ro-
land Koch der Intermusicale, als der heute 
abgenutzte Begriff noch jung war.
Ohne Ilse Schwarz-Schiller wären Chopins 
Hände niemals im Rushmoor-Park gelandet. 
Ihre Geschichte ist auch eine Geschichte der 
über Jahre gewachsenen kulturellen und mora-
lischen Verpflichtung der Stadt, würdevoll an 
den Komponisten und seine Bedeutung im 
Oberurseler Kontext zu erinnern und damit an 
das Lebenswerk einer umtriebigen Frau. Ein 
„sichtbares Zeichen“, dass der Komponist „in 
Oberursel etabliert ist“, das war stets ihr größ-
ter Wunsch. Ein großes Gemälde, das den Pia-
nisten darstellt, wurde schon vor vielen Jahren 
für den Eingangsbereich der Stadthalle ge-
kauft, aber er sollte auch öffentlich aufs Podest 
gestellt werden. Ob die sich daraus entwickeln-
de Geschichte als würdevolle Episode in Erin-
nerung bleibt, liegt im Auge des Betrachters.

Chopin-Platz im Herzen der Stadt

Unter Bürgermeister Hans-Georg Brum sei 
Oberursel zu einer „wahren Chopin-Stätte“ 
geworden, lobte vor zehn Jahren die polnische 
Generalkonsulin beim Besuch im Taunus. Sie 
hatte eine Ehrenauszeichnung des polnischen 
Ministers  für Kultur und Nationalerbe für 

Brum dabei, für besondere Verdienste um die 
polnische Kultur durch sein Engagement bei 
der Popularisierung der Musik von Fryderyk 
Chopin. Einst wollte er eine Straße nach dem 
Künstler benennen, dann wurde die Idee eines 
Chopin-Platzes im „Herzen der Stadt“ gebo-
ren. Gefunden wurde ein kleines Plätzchen 
hinter der Stadthalle am Übergang vom hinte-
ren Rathausplatz zur oberen Vorstadt. Ein 
Baum, eine Bank, grober Kies, ein bisschen 
aufgehübscht sollte er noch werden. Manch-
mal stehen dort Autos, bei Festen eine Grill-
bude, ein Platz im Hinterzimmer der Stadt.
Dann kam er tatsächlich, der Chopin-Platz. 
Nur am kleinen Straßenschild war er zu er-
kennen. Längst nicht so aussehend, wie Ilse 
Schwarz-Schiller, inzwischen Ehrenpräsiden-
tin der Chopin-Gesellschaft, sich ihn vorstell-
te. Mit weißen und roten Rosen bewachsen 
wie in anderen Chopin-Städten, mit einer 
Büste, einer Gedenktafel oder einem Stein. 
Ein bisschen romantisch eben, das fand auch 
Generalkonsulin Jolanta Róza Kozlowska, 
müsse der kleine Platz mit der Platane neben 
der Bushaltestelle im Holzweg gestaltet wer-
den. Zwischen Fahrradladen, Tiefgaragenein-
fahrt und Reformhaus kam er nicht gar so ro-
mantisch daher. Die lieblos gestaltete frühere 
Brache mit Stromkasten, elektronischer Hin-
weistafel auf die Stadtbusse und Fahrradstän-
der solle noch „mit Kunst und Kultur ge-
schmückt“ werden, kündigte Brum damals an. 

Vollendung durch ein Schild

Und sie schwebten vom Tieflader gebracht 
hernieder, die Marmorhände, geschaffen vom 
russischen Künstler Nikolai Karlychanov aus 
der Partnerstadt Lomonossow beim öffentli-
chen Bildhauer-Symposion am Maasgrund-
weiher im Rushmoor-Park im Sommer 2013. 
Rummms! Straßenschild, Marmorblock, Pla-
tane, Bank, keine weißen und roten Rosen. 
Die Geschichte von Chopin und seiner Vereh-
rung im Stadtbild bleibt in allen Beschreibun-
gen ein einziger Euphemismus. Privatleute 
haben viel Geld zur Finanzierung des Kunst-
werks beigetragen, das trotz seiner massigen 
Präsenz immer irgendwie verloren wirkte. 
Der Bau des Rompel-Carrés, der den Platz 
nicht schöner machte, zwang zum Exil, das 
Gelände der Kläranlage war zumindest ein 
sicherer Platz. Jetzt soll das Projekt Holzweg-
Passage folgen, Chopin muss weiter warten. 
Ganz hübsch machen sich die Hände im klei-
nen Park, sind auch von der Durchgangsstraße 
ein paar Meter entfernt gut zu sehen. Kunstin-
teressierte haben sofort die Kunst-Verbindung 
gespürt, die durch die Lokalität erzeugt wird. 
Die Hände weisen Richtung Lomonossow-
Park auf der anderen Straßenseite, zur Mar-
morfigur „Moonstruck“, ebenfalls geschaffen 
von Nikolai Karlychanov. „Was machen die 
hier? Wie kommen die hierher? Warum sind 
die da?“ Die Damen sinnieren darüber am 
Sonntagmorgen, Jogger kommen vorbei, Spa-
ziergänger. Keine Ahnung. Aber bald, der 
Bürgermeister kündigt an, noch eine Hinweis-
tafel aufzustellen.

Noch wird der Chopin-Platz eine Weile auf die Rückkehr der Mamorhände warten müssen. 

Hölderlins Geburtstag:
Exkursion führt nach Thüringen
Hochtaunus (how). Der 250. Geburtstag 
Friedrich Hölderlins bietet vielfache Möglich-
keiten, auf den Spuren des Dichters zu wan-
deln. Eine wichtige Station im unsteten Leben 
Hölderlins war Jena, wo er mit Isaak von Sin-
clair, der ihn später nach Homburg holen soll-
te, Freundschaft schloss. Das nehmen der För-
derverein Kreisarchiv des Hochtaunuskreises 
und der Verein für Geschichte und Landes-
kunde Bad Homburg zum Anlass, alle Interes-
sierten über das Himmelfahrtswochenende 
(21. bis 24. Mai) zu einer Exkursion nach 
Thüringen einzuladen.
Zunächst wird Waltershausen besucht, wo 
Hölderlin 1793 und 1794 als Hauslehrer bei 
der Familie von Kalb tätig war. Von dort geht 
es nach Jena, wo er, begeistert vom dort leh-
renden Philosophen Johann Gottlieb Fichte, 
zu studieren begann. Aus Jena datiert die enge 
Freundschaft mit Sinclair, zugleich ist es auch 
Schauplatz eines großen Bruches im Leben 
Hölderlins, der die Stadt nach einiger Zeit 
fluchtartig wieder verließ.
Nicht nur Hölderlin, sondern auch andere 
Geistesgrößen werden bei der Exkursion ge-
würdigt: Fichte, Schiller, Goethe, Wieland 
und viele andere, durch die das kleine Fürs-
tentum Sachsen-Weimar um 1800 zu einem 
der kulturellen Zentren Deutschlands wurde. 
So stehen in Jena auch das Romantikerhaus 
und das Gartenhaus Schillers auf dem Pro-
gramm. Auch ein Abstecher nach Weimar darf 
nicht fehlen. Nicht nur über Hölderlin und 
Sinclair bestanden um 1800 Verbindungen 
zwischen dem Homburger Raum und Thürin-
gen. Karoline von Hessen-Homburg (1771-
1854) und ihre Schwester Louise (1772-
1854), Töchter Landgraf Friedrichs V., heira-
teten in die Familie der Fürsten von Schwarz-

burg-Rudolstadt ein. Beiden Ehepaaren ge-
meinsam war ein großes Interesse für Kunst 
und Kultur. Daher besucht die Reisegruppe 
auch die Heidecksburg über Rudolstadt, den 
damaligen Hauptsitz der Familie.
Mitglieder der gastgebenden Vereine zahlen 
385 Euro im Einzel- und 295 Euro im Dop-
pelzimmer; Gäste zahlen 425 Euro im Einzel- 
und 335 Euro im Doppelzimmer. Weitere In-
formationen und Anmeldung beim Kreisar-
chiv des Hochtaunuskreises, Telefon 06172-
9994613, E-Mail: kreisarchiv@hochtau-
nuskreis.de.

Friedrich Hölderlin, gemalt mit Pastellfarben 
im Jahr 1792.  Foto: Kreisarchiv HTK

Epilepsie verstehen
und Ausgrenzung vermeiden
Hochtaunus (how). Die Diagnose „Epilep-
sie“ kommt für die Betroffenen oft überra-
schend und verändert das Leben meist schlag-
artig. Mit dem Projekt „Epilepsie verstehen – 
Ausgrenzung vermeiden“ hat sich die Epilep-
sie-Beratungsstelle des Diakonischen Werks 
Hochtaunus im vergangenen Jahr an Lehrer, 
Erzieher sowie Ausbilder gewandt, die mit be-
troffenen Kindern und Jugendlichen arbeiten. 
Denn wer Grundkenntnisse über die häufigs-
ten Anfallsarten und die dafür notwendigen 
Hilfs- und Betreuungsmaßnahmen erwirbt 
und sich mit der individuellen Anfallssituati-
on der zu betreuenden Person vertraut macht, 
ist am besten auf angemessenes Helfen bei 
einem Anfall in der Kindertagesstätte oder der 
Schule vorbereitet.
Das Projekt wurde durch die Unterstützung 
der „Aktion Mensch“ ermöglicht. Insgesamt 
wurden im Jahr 2019 über 40 Fortbildungen, 
Schulungen und Fachvorträge in Kindertages-
stätten und Schulen durchgeführt. Weit über 
650 Interessierte – Erzieher und Lehrer, Mit-
arbeiter von Behörden, Betroffene und ihre 
Angehörigen – konnten grundlegende Infor-
mationen zum Umgang mit der Krankheit 
vermittelt werden. Die Veranstaltungen fan-
den vor allem im Rhein-Main-Gebiet statt mit 
regionalen Schwerpunkten in Bad Homburg, 
Darmstadt, Frankfurt, Gießen, Offenbach und 
Wiesbaden.
Die Fachvorträge und Fortbildungsmaßnah-
men sind bei Lehrern und Erziehern durch-
weg positiv aufgenommen worden. „Wir ha-

ben gesehen, wie groß der Bedarf an Informa-
tion ist, um Ausgrenzung und Stigmatisierung 
entgegenzuwirken“, sagt Projektleiter Bern-
hard Brunst. „Die Resonanz durch die Lehr-, 
Betreuungs- und Ausbildungskräfte war sehr 
positiv und hat uns bestärkt, unseren Weg der 
Information und Hilfestellung im konkreten 
Fall weiterzugehen.“ Informationen zur Bera-
tungsstelle gibt es im Internet unter www.
epilepsie-stiftung.de.
Das Diakonische Werk Hochtaunus mit Sitz 
in Bad Homburg und weiteren Angeboten in 
Wehrheim, Friedrichsdorf und Grävenwies-
bach hat als Hauptaufgabe die Begleitung und 
Unterstützung von Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen sowie von Menschen mit 
einer psychischen Erkrankung. Gemeindenah 
werden Angebote vorgehalten, um bei der Be-
wältigung des Alltags Hilfestellungen zu ge-
ben und die Selbständigkeit zu erhalten. In 
den vergangenen drei Jahren ist die Arbeit mit 
Flüchtlingen zu einem neuen Schwerpunkt 
geworden. In Kooperation und Vernetzung 
mit den Kirchen und anderen Wohlfahrtsver-
bänden wirkt das Diakonische Werk Hochtau-
nus an der Gestaltung einer sozialen Gemein-
schaft mit. Es will zu einer solidarischen und 
sozial gerechten Gesellschaft beitragen, in-
dem es getreu dem Motto „Hilf mir, es selbst 
zu tun“ der Ausgrenzung Benachteiligter, Er-
krankter und in Not geratener Menschen ent-
gegenwirkt. Im regionalen Diakonischen 
Werk Hochtaunus arbeiten zurzeit über 50 
Hauptamtliche und etwa 250 Ehrenamtliche.

Chopins Hände im Rushmoor-Park weisen die Richtung zum Lomonossow-Park, wo ein weite-
res Werk ihres Schöpfers aus der russischen Partnerstadt die Verbindung herstellt.  Fotos: js

Rechtzeitig Vorsorge treffen
Hochtaunus (how). Am Montag, 9. März, um 
15.30 Uhr bietet der Betreuungsverein der Le-
benshilfe Hochtaunus in der Wicker-Klinik 
Bad Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade 
47, eine Informationsveranstaltung zum The-
ma Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung an. Wie solche Dokumente aussehen 

können, was geregelt werden kann und wel-
che Funktion sie haben, wird bei dieser Veran-
staltung erläutert. Die Teilnahme ist gebüh-
renfrei. Um Anmeldung wird gebeten unter: 
Telefon 06172-182990 oder 06172-24275, 
per Fax an 06172-20541 oder per E-Mail an 
bv@lebenshilfe-hochtaunus.de.
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DAS WETTER AM WOCHENENDEDie Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU

8
5

6

4

7
3

9

8
5

6

1

5

9

5
6

8

1

4

3

5
7

1

2

6

2

6
7

1

8
5

8

4

1
9

8
5
1
6
9
7
4
2
3

7
6
3
1
4
2
5
9
8

4
2
9
3
5
8
1
7
6

5
1
4
2
3
9
8
6
7

3
7
6
8
1
4
2
5
9

9
8
2
7
6
5
3
4
1

1
3
5
4
7
6
9
8
2

6
4
8
9
2
1
7
3
5

2
9
7
5
8
3
6
1
4

Vertrauen Sie Ihrem Freund und
tun Sie einfach das, worum er
Sie bittet – selbst wenn Sie im
Moment nicht begreifen, wel-
chen Nutzen Ihre Handlung ha-
ben sollte.

Gehen Sie alle Einzelheiten noch
einmal kritisch durch. Mög-
licherweise entdecken Sie einen
Punkt, an dem Sie noch einmal
rigorose Einsparungen vorneh-
men können.

Sie müssen Zeichen setzen, dass
Sie es ernst meinen: Nur so kön-
nen Sie verhindern, dass die an-
deren Sie für einen Angeber hal-
ten, der nur große Versprechun-
gen macht.

Sie sind bei Ihrem Plan gut ab-
gesichert: Wenn Ihnen über-
haupt noch etwas gefährlich
werden kann, dann ist es jetzt
Ihr mangelndes Vertrauen in Ih-
re eigenen Fähigkeiten.

Sollten Sie den Versprechungen
eines Menschen glauben, der Ih-
nen ein angebliches Superange-
bot macht, dann wird sich Ihr
Kontostand sehr schnell zu Ihren
Ungunsten ändern.

Bereiten Sie sich jetzt darauf
vor, Ihre Position mit allen Mit-
teln zu verteidigen, denn auch
der Kontrahent wird bei der
Wahl seiner Mittel keineswegs
zimperlich sein.

Warum wollen Sie den Ausgang
einer Angelegenheit, die für
Ihren weiteren Lebensweg von
entscheidender Bedeutung ist,
einfach dem Zufall überlassen?
Das macht keinen Sinn!

Warum gleich aufgeben? Sie ha-
ben doch bei anderen Dingen
schon die Erfahrung gemacht,
dass man manche Dinge erst
beim zweiten Anlauf schafft. So
ist es auch diesmal.

Der Irrtum eines Bekannten
wirkt sich positiv für Sie aus.
Wenn Ihnen an der Beziehung
aber etwas liegt, dann müssen
Sie schnellstmöglich die Sache
aufklären!

Sagen Sie klar, dass ein Projekt
gescheitert ist: Je eher Sie das
tun, desto geringer wird der fi-
nanzielle Verlust sein, den alle
Beteiligten bei dieser Sache ha-
ben werden.

Ein Problem will gut durchdacht
sein. Es kommt jetzt darauf an,
einen Schritt nach dem anderen
zu tun und nichts zu überstür-
zen. Schließlich steht viel auf
dem Spiel

Sie haben von einem Vertrauten
erfahren, dass eine bestimmte
Sache ohne Sie stattfinden soll.
Ihre Enttäuschung ist verständ-
lich, doch kleinliche Rachespiele
wären zu billig!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
22. bis 28. Februar 2020

Durch Ihre zögerliche Haltung
können nicht nur Verärgerung
und Enttäuschung bei einigen
Mitstreitern entstehen, sondern
auch erhebliche finanzielle Be-
lastungen. Also: Ran!

Wenn man Ihnen jetzt vorwirft,
die bestimmte Interessen nicht
berücksichtigt zu haben, ist das
nicht von der Hand zu weisen.
Doch noch können Sie das wie-
der gut machen.

Auch wenn es schwer fällt – Sie
müssen in einer dringenden Sa-
che mehr delegieren: Dadurch
schaffen Sie sich genügend Frei-
raum, um Ihre weiteren Ver-
pflichtungen zu erfüllen.

Ihnen bereitet die Finanzierung
eines bestimmten Unternehmens
einiges Kopfzerbrechen. Sie
kommen nicht umhin, die Ein-
nahmesituation deutlich zu ver-
bessern!

Am liebsten wollen Sie aus der
Haut fahren, aber es wäre wirk-
lich besser, wenn Sie sich etwas
zurücknehmen und erst abwar-
ten, was die anderen zu der Ent-
wicklung sagen.

Eine Überraschung bringt Ihr
ursprüngliches Wochenend-Pro-
gramm zwar ziemlich durchein-
ander, aber das ist allemal der
Spaß wert, den Sie mit Ihren
Freunden haben werden.

Sobald Sie merken, dass man Sie
für aufgetretene Fehler verant-
wortlich machen will, müssen
Sie zur Gegenoffensive blasen:
Das brauchen Sie sich nicht ge-
fallen zu lassen.

Die Situation, mit der Sie in die-
ser Woche konfrontiert sind, for-
dert geradezu eine Neuorientie-
rung: Die fällt Ihnen derzeit
schwer – ist aber auf Dauer wohl
unerlässlich!

Sie müssen dem Streit die
Schärfe nehmen: Gehen Sie auf
die Argumente Ihres Gegners ein
und suchen Sie den Austausch.
Sie werden wichtige neue Er-
kenntnisse gewinnen.

Wenn Ihre neuen Informationen
stimmen, dann haben Sie sich
jahrelang von einem Menschen
täuschen lassen. Um Gewissheit
zu bekommen, sollten Sie weder
Kosten noch Mühen scheuen.

Dass Sie gewonnen haben, steht
außer Frage, aber noch ist nicht
klar, ob Ihnen das mehr schadet
oder nutzt. Denn nicht jeder Ge-
winn ist gleichbedeutend mit ei-
nem Erfolg.

Sie sollten bei einer Sache nicht
mitmachen! Bei aller Sympathie
für die beteiligten Personen: Sie
müssen an die Folgen denken,
die Ihr Engagement mit sich
bringen würde.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
29. Februar bis 6. März 2020

Jetzt ist ein dickes Fell gefragt:
Mit deutlicher Kritik mussten
Sie ja rechnen, deshalb dürfen
Ihnen die anklagenden oder jam-
mernden Vorwürfe nichts aus-
machen.

Tolle Leistung und kluge Voraus-
schau: Die anderen sehen ver-
blüfft, dass Sie in jedem Punkt
die absolut richtige Entschei-
dung getroffen haben und sind
begeistert!

Lassen Sie diesem Menschen
doch sein kleines Vergnügen und
kritisieren Sie ihn deshalb nicht
dauernd. Schließlich sieht auch
er über einige Ihrer Laster hin-
weg.

Wenn Sie für einen Freund ein-
springen müssen, sollten Sie
nicht erst lange fragen, sondern
sofort handeln. Jetzt ist einfach
Schnelligkeit gefragt – alles an-
dere klärt sich!

Tun Sie das, was man Ihnen
sagt! Wenn Sie die Anweisungen
nicht genau befolgen, wird man
Sie am Ende für das Scheitern
des ganzen Unternehmens ver-
antwortlich machen.

Man präsentiert Ihnen die Quit-
tung dafür, dass Sie in mit dem
Feuer gespielt haben. Um die
Wogen wieder zu glätten, werden
Sie sich schon einiges einfallen
lassen müssen.

Ihre innere Stimme warnt Sie
vor einem plumpen Täuschungs-
manöver. Da will jemand Ihre
Gutgläubigkeit ordentlich aus-
nutzen, um selbst eine bessere
Startposition zu bekommen.

Mit Recht vermuten Sie, dass
man Sie zu etwas überreden
möchte. Seien Sie deshalb vor-
sichtig, wenn es darum geht, Zu-
sagen zu machen, die finanzielle
Konsequenzen haben.

Sie wissen genau, dass Sie Ihrem
Partner eine Menge zu verdan-
ken haben. Zeigen Sie ihm in
dieser Woche deutlich, wie dank-
bar Sie ihm für sein Entgegen-
kommen sind.

Ein Rückschlag führt dazu, dass
sich plötzlich einige Menschen
daran erinnern, dass sie Ihnen
noch einen Gefallen schuldig
sind: Sie treten Ihnen nun hel-
fend zur Seite.

Lassen Sie einen Freund nicht
im Regen stehen, wenn er sich
mit der Bitte um Unterstützung
an Sie wendet. Das fällt ihm si-
cher schwer, aber ohne Ihre Hil-
fe wäre er verloren.

Zu früh für Verhandlungen: Vie-
les muss noch geklärt werden,
ehe man sich gemeinsam an den
Tisch setzen kann, um nach einer
Lösung für das Problem zu su-
chen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
7. bis 13. März 2020

Um die spöttischen Bemerkun-
gen einiger Neider brauchen Sie
sich nicht zu kümmern. Die wer-
den sich noch ganz schön wun-
dern, wenn sie merken, was Sie
wirklich vorhaben.

Wundern Sie sich nicht, wenn es
diese Woche eine spektakuläre
Extraüberraschung gibt – und
hinterfragen Sie nicht alles: Das
könnte Sie und andere um den
Spaß bringen!

Achten Sie darauf, dass Sie
nicht auf eine Strategie verfal-
len, mit der andere bereits ge-
scheitert sind. Was Sie brauchen,
ist ein Konzept, das erfolgreich
war.

Lassen Sie sich nicht einreden,
dass viele Dinge sich nahezu wie
von selbst erledigen. Sie wissen
doch genau, dass nur das klappt,
worum Sie sich persönlich ge-
kümmert haben.

Ihre abweisende Reaktion ist
zwar verständlich, aber Ihre per-
sönliche Antipathie gegenüber
einer bestimmten Person darf
Ihnen nicht den Blick für die
Realitäten verstellen.

Lassen Sie sich nicht schon wie-
der in Ihre Dinge reinreden! Sie
wissen selbst am besten, was gut
für Sie ist, und haben es nicht
nötig, jede Handlung zu recht-
fertigen.

Solange Sie so wenig Abstand
von den Dingen haben, wird man
Sie immer wieder ganz leicht in
die Verantwortung nehmen und
Ihnen zusätzliche Arbeit aufbür-
den können.

Wenn man Sie nach den Motiven
für Ihr Handeln fragt, sollten Sie
bei Ihren Antworten stets bei der
Wahrheit bleiben. Alles andere
wird sich über kurz oder lang
rächen.

Lassen Sie Ihren Charme nicht
zu sehr spielen, sonst hält man
sie für jemanden, der es nur auf
ein schnelles Abenteuer abgese-
hen hat. Doch gerade das ist
nicht Ihre Absicht.

Die Erfolge der letzten Tage ha-
ben Ihr Selbstbewusstsein ge-
stärkt. Das ist gut – nicht gut ist,
wenn Sie selbst immer wieder
auf diese Erfolge hinweisen. Das
wirkt arrogant!

Jemand wartet seit einiger Zeit
auf ein liebevolles Zeichen von
Ihnen. Da sollten Sie sich
schleunigst darüber klar wer-
den, was Ihr Herz eigentlich
will – und was nicht!

Sie stoßen auf ein tolles Ange-
bot, das ausgezeichnet in Ihre
derzeitigen Planungen passt.
Vergessen Sie darüber einen
wichtigen Termin oder Geburts-
tag nicht!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
14. bis 20. März 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Birgit Christine Kainka · Heilpraktikerin
Zerti� zierte Fachberaterin für Darmgesundheit
– geprüfte Ozontherapeutin – 
– Hormonberaterin – Mikronährsto� coach –
Pestalozzistr. 3 · 65779 Kelkheim · T 06195 9615951
www.BKGesundheitspraxis.de

Colon-Hydro-Therapie
die sanfte Darmsanierung und Darmreinigung

BARGELD SOFORT! 
Kaufe Pelze aller Art – zahle von 200 
bis 7.000 € in bar, kaufe auch anti-
ke Möbel, Orientteppiche, alles aus 
Großmutters Zeit, Modeschmuck, 
Goldschmuck aller Art, Münzen, Arm-
banduhren u. v. m. Hausbesuche, se-
riöse Abwicklung Mo.–So. 8–21 Uhr.
Tel.: 06431/4934511 · Herr Michel

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre  
lokale Werbung!

· Bad Homburger Woche ·

· Oberurseler Woche ·

· Friedrichsdorfer Woche ·

· Kronberger Bote ·

· Königsteiner Woche · 

· Kelkheimer Zeitung ·

Blick auf die Lohnabrechnung
Hochtaunus (how). Lohn-Check für Sauber-
macher: Die rund 1500 Reinigungskräfte im 
Hochtaunuskreis sollen ihre letzte Lohnab-
rechnung prüfen. Dazu rät die Gebäudereini-
ger-Gewerkschaft IG Bau. Der Grund: Zum 
Januar ist der spezielle Mindestlohn in der 
Branche auf 10,80 Euro pro Stunde gestiegen 
– 2,3 Prozent mehr als bislang. Glas- und Fas-
sadenreiniger kommen auf einen Stundenlohn 
von 14,10 Euro. „Zwar ist der höhere Lohn 

für alle Reinigungsfirmen im Kreis verpflich-
tend. Doch es gibt immer wieder Chefs, die 
das Plus gerne mal vergessen“, sagt Karl-Otto 
Waas, Bezirksvorsitzender der IG Bau Geln-
hausen-Friedberg. Deshalb lohne ein genauer 
Blick auf die Januar-Abrechnung. Auch die 
vielen Minijobber in der Branche sollten auf-
passen: „Durch die Lohnerhöhung müssen 
450-Euro-Kräfte nun eine Stunde im Monat 
weniger arbeiten“, so der Gewerkschafter.

Der Lewandowski der achten Liga
Oberursel (HB). An diesem Tisch schlägt das 
Herz des Fußballvereins Stierstadt (FVS) von 
1935. Man stelle sich vor, dass hier alle wich-
tigen Entscheidungen fallen, denkt an König 
Arturs Tafelrunde, denn auch dieser Tisch ist 
rund und auf der Platte prangt ein Wappen: 
eine Mondsichel auf rotem Grund, das Emb-
lem der Blauen. Dahinter hängt die Fotogale-
rie mit den Heroen des Fußballvereins, die 
Geschichte geschrieben haben. Etwa Lars 
Knobloch, der in einem Spiel in Köppern acht 
Tore gemacht hat. So etwas vergisst man 
nicht. 
An dieser Wand wird auch der beste FVS-
Torschütze aller Zeiten – diesen Titel kann 
man guten Gewissens schon vergeben –, der 
Mittelstürmer des ungeschlagenen Tabellen-
führers in der Kreisoberliga Hochtaunus, sei-
nen Platz finden. Die Rede ist von Tim Pelka, 
der in 17 Spielen sage und schreibe 39 Tore 
geschossen hat. So eine Quote gab es noch nie 
und wird es womöglich nie mehr geben. Im 
Internet nennt man Pelka bereits „Lewandow-
ski der achten Liga“. Mehr Lob geht nicht. . 
Die unglaubliche Serie hat am ersten Spieltag 
im August bei Eintracht Oberursel mit zwei 
Treffern begonnen. Bei der Eintracht ahnte 
man schon, dass die Stierstädter mit diesem 
Angreifer Favorit für die Meisterschaft sind. 
Bei ihr hat der kleine Tim im Kindergartenal-
ter zu kicken begonnen. Sieben Jahre lang bis 
zur C-Jugend blieb er der Eintracht treu, ehe 
eine fußballerische Entdeckungsreise über 
Friedberg, Schwalbach und Preußen Frank-
furt zum Verbandsligisten Usingen führte. Er 
war immer torgefährlich, aber so treffsicher 
wie jetzt noch nie. 
Am dritten Spieltag erzielte der 25-Jährige in 
Weißkirchen sechs Treffer. In fünf Spielen 
schoss er jeweils vier Tore, und nur zweimal 
in 17 Begegnungen stand er nicht auf der Tor-
schützenliste. Der Mann steht plötzlich frei 
und schließt mit stoischer Ruhe ab. Mittler-

weile hat ihn jeder Trainer auf dem Zettel, 
verordnet bisweilen Doppeldeckung, und 
dennoch läuft die Torfabrik meist auf vollen 
Touren. Doch auch er ist kein Außerirdischer. 
Einen Vorgeschmack auf eine harte Rückrun-
de bekam er beim mühsamen 1:0 gegen die 
Eintracht, bei dem ihm der Gegenspieler auf 
Schritt und Triff folgte. Pelka traf nicht und 
hatte nur eine einzige Torchance. 
Doch in der Woche zuvor machte er gegen 
Oberstedten drei Tore und bewies mit einer 
Bogenlampe, welch feines Füßchen er hat. Er 
braucht das Team, spricht von einer „Super-
truppe“, und einen Taktikfuchs als Trainer. 
Gemeinsam mit Christian Liebig hat er in 
Usingen gespielt und wegen des guten Kon-
takts ist er nach Stierstadt gewechselt. Bis 
2021 wird er wohl bleiben, bis zum Ende sei-
nes Studiums der Wirtschaftsinformatik in 
Frankfrurt. Das absolviert er berufsbegleitend 
zum Job bei der Alten Leipziger. Freitags und 
samstags wird studiert, sonntags gespielt und 
zweimal die Woche trainiert. Nach dem Dip-
lom wird er mit 28 Jahren im besten Fußbal-
leralter und bereit zu neuen Herausforderun-
gen sein. Das spielerische Potential reicht, um 
drei Klassen höher in der Hessenliga zu spie-
len, sagt der Trainer. Bad Vilbel hat bereits 
öfters angefragt, aber Tim Pelka kann vierma-
liges Training in der Woche und weite Fahrten 
zu den Spielen mit seinen Berufsplänen der-
zeit nicht in Einklang bringen. Fußball soll 
überdies seinen Spaßfaktor behalten. 
Tim Pelka ist in Frankfurt geboren, doch 
schon bald nach Oberursel gezogen. Er wohnt 
noch bei seinen Eltern in der Dornbachstraße. 
Natürlich ist der Fußball seine Leidenschaft. 
Danach kommt gutes Essen ohne Präferenz 
für eine bestimmte Küche. Seiner Figur hat 
das nicht geschadet. Er wiegt 80 Kilo bei ei-
ner Größe von 1,88 Meter. Ende Februar geht 
die Saison weiter. Der FV Stierstadt hat acht 
Punkte Vorsprung auf Oberstedten. 

Tim Pelka und sein Trainer Christian Liebig (v. l.) fühlen sich wohl am Tisch vor der Bilder-
wand im FV-Clubhaus.  Foto: Biedermann
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Bewegung schützt vor Krebs
Oberursel (ow). In Zusammenarbeit mit der 
leitenden Oberärztin und Koordinatorin des 
Brustkrebszentrums der Hochtaunuskliniken, 
Dagmar Giesecke, hat der Turnverein 
Oberstedten (TVO) ein Bewegungsangebot 
geschaffen, das sich speziell an krebskranke 
Männer und Frauen während der Therapie 
richtet. Jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr lernen 
Betroffene, wie sie mit richtiger Bewegung 
ihren Heilungsprozess aktiv unterstützen kön-
nen. „Die Übungen sorgen für ein besseres 
Körpergefühl und wirken der durch die Che-
mo bedingten chronischen Erschöpfung und 
dem Muskelabbau entgegen“, so die Trainerin 
Doris Breitfelder. Die Bewegungstherapie ist 
für die Teilnehmer kostenfrei, das Angebot 
wird vom Förderverein der Hochtaunus Klini-
ken und dem TVO gesponsert. Auch den Pati-

enten anderer Kliniken steht dieses Angebot 
offen. Nach beendeter Therapie können Be-
troffene beim TV Oberstedten an einer spezi-
ellen Rehasportgruppe in der Krebsnachsorge 
teilnehmen und mit gezielten Übungen ihre 
körperliche Leistungsfähigkeit wieder auf-
bauen. Das gemeinsame Trainieren hebt die 
Stimmung und reduziert die Nebenwirkungen 
der Therapie, die manchmal jahrelang anhal-
ten können. Für die Teilnahme ist lediglich 
eine Verordnung vom Arzt erforderlich, die 
Kosten werden komplett von den Kranken-
kassen übernommen.  
Informationen zu allen Rehasportangeboten 
des Vereins sind im Internet unter  www.tv-
oberstedten.de, per E-Mail an  reha-sport@
tv-oberstedten.de oder unter Telefon 0179-
3897323 erhältlich.

Ihre Lieblichkeit Vanessa I. 
besucht das Alfred-Delp-Haus
Oberursel (ow). Taunus-Karnevalsprinzessin 
Vanessa I. verzichtet in ihrer Kampagne auf 
Blumen und Geschenke und hat darum gebe-
ten, statt dessen die Frühen Hilfen Oberursel 
und das Alfred-Delp-Haus finanziell zu unter-
stützen. Um sich über deren Arbeit zu infor-
mieren, hat Vanessa den beiden Einrichtungen 
einen Informationsbesuch abgestattet. 
Bei den Frühen Hilfen, die seit Oktober 2013 
Familien mit Kindern bis zu drei Jahrren Not-
situationen unterstützt, hat sich Prinzessin Va-
nessa I. mit Hofstaat mit der pädagogischen 
Koordinationsfachkraft Verena Winterle zu 
einem Gespräch getroffen. Ihr war es wichtig, 
hinter die Kulissen zu schauen um einen wei-
teren Eindruck zu gewinnen.
Auch das Alfred-Delp-Haus hat sie besucht 
und sich von Johan van’t Hoofd alles zeigen 
und erklären lassen. Vanessa berichtet: „Die 
Bewohner haben uns sehr fröhlich und offen 
empfangen, es war gerade die Kreativ-Gruppe 
aktiv und hat gebastelt – was gebastelt wurde, 
dürfen wir nicht verraten.“ Die Leiterin der 
Gruppe, Anja Dönner ließ die Besucher an der 

Gruppenarbeit teilhaben und brachte sie zum 
Nachdenken mit den Worten: „Man ist mal 
nicht so gut drauf oder hatte einen schlechten 
Tag, aber wenn ich dann hier in der Gruppe 
bin, kommt ganz schnell wieder das Lächeln 
auf mein Gesicht.“
Die Gäste zeigten sich beeindruckt von dem 
Konzept der Wohnanlage. Es werde sehr auf 
die Persönlichkeit der einzelnen Menschen 
eingegangen, so Vanessa, der vor allem die 
vielen selbstgestalteten Kunstwerke und Bil-
der der Bewohner in der gesamten Anlage 
aufgefallen waren. Die Prinzessin freute sich: 
„Die Bewohner werden auch in diesem Jahr 
am Oberurseler Fastnachtsumzug teilnehmen, 
und auch dafür konnten wir schon die ersten 
Vorbereitungen sehen.“
Mit der Erkenntnis: „Der Mensch steht an ers-
ter Stelle“ fuhren die Gäste nach Hause, dank-
bar, dass sie diese Eindrücke mitnehmen durf-
ten. „Es ist mir ein Herzenswunsch, Brauch-
tumspflege, feiern, lachen und fröhlich sein 
mit helfen in Verbindung zu bringen“, versi-
cherte die Prinzessin.

Verena Winterle heißt Taunus-Karnevalsprinzessin Verena I., Hofmarschall Sabine Wagner und 
Page Angela Deicke bei den Frühen Hilfen willkommen.  Foto: Rebscher

Im Alfred-Delp-Haus freuen sich Bewohner zusammen mit Johan van’t Hoofd (3. v. l.) über den 
königlichen Besuch.  Foto: Rebscher

Moderne Aortenchirurgie
Hochtaunus (how). Albert Einstein, Thomas 
Mann und Charles de Gaulle – sie alle haben 
eines gemeinsam. Sie starben an den Folgen 
eines geplatzten Aortenaneurysmas. Lange 
Zeit häufig unbemerkt, kann ein Aortenaneu-
rysma bei einer Ruptur, also einem Riss in der 
Gefäßwand, plötzlich zu einem lebensbedroh-
lichen Notfall werden. Die Überlebensrate 
beträgt weniger als zehn Prozent. Kann mo-
derne Chirurgie hier frühzeitig eingreifen und 
die Gefahr bannen? Welche Vorsorge ist sinn-
voll?
Privatdozent Dr. Dr. Sasa-Marcel Maksan, 
Chefarzt der Klinik für Gefäßchirurgie und 
endovaskuläre Chirurgie in den Hochtaunus-
Kliniken Bad Homburg, wird in seinem Vor-

trag „Moderne Aortenchirurgie – Gefahr ge-
bannt?“ aktuelle chirurgische Behandlungs-
optionen vorstellen und Einblick geben in die 
Möglichkeiten der Früherkennung mittels 
modernster Technik.
Das Klinikforum findet am Donnerstag, 27. 
Februar, um 18 Uhr in den Hochtaunus-Klini-
ken Bad Homburg, Zeppelinstraße 20, statt.
Im Anschluss an den Vortrag steht der Experte 
für Fragen aus dem Publikum bereit. Betrof-
fene, Angehörige und medizinisch Interessier-
te sind eingeladen, an der kostenfreien Veran-
staltung teilzunehmen. Es wird um Anmel-
dung gebeten unter Telefon 06172-142541 
oder per E-Mail an info@hochtaunus-klini-
ken.de.

Straßenarbeiten
Oberursel (ow). In der 
Fichtenstraße auf Höhe des 
Tannenwegs werden ab 
Montag, 24. Februar, 
Kanal-ar beiten ausgeführt. 
Dazu wird in der Fichten-
straße für die Dauer von et-
wa einer Woche die Fahr-
bahn auf eine Spur verengt, 
und die Zufahrt in den Els-
terweg wird voll gesperrt. 
Anschließend werden Ar-
beiten in der Fichtenstraße 
14 bis 20 – das ist der Stich-
weg zwischen Tannenweg 
und Lärchenweg – an Ka-
nal, Weg und Kabeln ausge-
führt. Die Gesamtmaßnah-
me soll am 10. April been-
det sein.

Geschäftsinhaber Andreas Kügel (rechts) und die Anzeigenberaterin der Hochtaunus Verlags GmbH, Natascha 
Boldt, gratulieren dem Gewinner Roland Peter.

Großes Gewinnspiel

Geschäftsinhaber Andreas Kügel (rechts) und die Anzeigenberaterin der Hochtaunus Verlags GmbH, Natascha 

Glücklicher Gewinner profitiert von Rompel-Ausverkauf
Das hätte Roland Peter nicht gedacht. Er hat 
schon oft am Gewinnspiel der Oberurseler 
Woche teilgenommen, war aber noch nie erfolg-
reich. Nun hat er endlich gewonnen, und zwar 
doppelt. Denn gerade jetzt im Gewinnspiel mit 
dem Haushaltswarengeschäft Rompel als Sie-
ger hervorzugehen, hat den Vorteil, sich für 
den 100-Euro-Gutschein durch die 
Rabatte des Ausverkaufs (Rompel 
schließt zum 1. Juni und bis 31. 
Mai muss alles raus) viel mehr 
aussuchen zu können. Da strahlt 
der Eintracht-Fan und ehrenamtlich 
in der St.-Hedwig-Kirche engagierte Oberurse-
ler Roland Peter. Er hat schon oft bei Rompel 
eingekauft, eine Modelleisenbahn aus der Spiel-
zeugabteilung, die seinem Sohn Christian (Teil 
des Hessentagspaars 2011 und Brunnenmeister 
2016) gehörte, steht noch bei ihm zu Hause. 
Demnächst will er wieder bei Rompel vorbei-
kommen und sich in aller Ruhe etwas für seinen 
Gutschein aussuchen. Und da gibt es einiges. 

Etwa ein Riesenangebot von Marken-Pfannen 
von Woll, Fissler, Spring oder Schulte-Ufer und 
Backformen von Kaiser sowie weitere Backuten-
silien. Beste Messer von Kai und Wüsthof sowie 
Küchenhilfen in allen Ausführungen. Das ganze 
umfangreiche Leifheit-Programm steht ebenfalls 
noch bei Rompel zur Auswahl und wunder-

schöne Gußtöpfe in verschiedenen 
Farben. Aber auch der Spielwaren-
abteilung einen Besuch abzustatten 
lohnt sich, hier gibt es noch Lego 
und Playmobil in Hülle und Fülle. 
Also von wegen, das Beste ist doch 

sicher schon weg. Er werden sogar Bestellungen 
mit einem Preisvorteil von 20 Prozent gegen 
Vorkasse aufgenommen. 
Das Haushaltswarengeschäft Rompel befindet 
sich im Holzweg 14, 61440 Oberursel. Das 
Team von Rompel ist erreichbar unter Tele-
fon 06171-58980. Die Öffnungszeiten sind 
montags bis freitags von 9.30 bis 19 Uhr und 
samstags von 9 bis 18 Uhr.

Ein Unternehmen der Kliniken 
Frankfurt-Main-Taunus GmbH

EINLADUNG ZUM 4. SARKOM-STAMMTISCH
Mittwoch, 11. März 2020 | 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Fortbildung für Kolleginnen und Kollegen
Behandlungsoptionen der Sarkome 
bei Kindern 
Prof. Dr. med. Thomas Klingebiel, 
Universitätsklinikum Frankfurt

Behandlung von endometrialen
Stroma Sarkomen (ESS)
PD Dr. med. Marco Battista, 
Universitätsmedizin Mainz

Kasuistik
Dr. med. Felicitas Scholten, 
Klinikum Frankfurt Höchst         

Restaurant „Kraftwerk“
Zimmermühlenweg 2
61440 Oberursel 

Mehr Infos & Anmeldung
Telefon 069 3106-2498 
E-Mail chirurgie@
KlinikumFrankfurt.de
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Unterrichtsstunde in Demokratie 
mit dem Ministerpräsidenten
Oberursel (bg). In aller Herrgottsfrühe hatte 
sich der hessische Ministerpräsident Volker 
Bouffier auf den Weg nach Oberursel ge-
macht. Sein Ziel: die Hochtaunusschule 
(HTS). Dort diskutierte er mit fast 200 Schü-
lern unterschiedlicher Schulformen und Jahr-
gangsstufen. Unter dem Titel „Politik zum 
Anfassen“ hatten schon in früheren Jahren 
hochrangige Politiker die HTS besucht und 
den Jugendlichen Rede und Antwort gestan-
den. Zum Konzept dieser Veranstaltungsreihe 
gehört es, dass die Fragen der jungen Leute 
im Mittelpunkt stehen. Volker Bouffier mach-
te eine gute Figur. Schwierige Problemfelder 
wie der schnelle Internetausbau lassen sich 
nicht in einer Minute abhandeln, aber ihm ge-
lang es auf die unterschiedlichen Themen in 
der gebotenen Kürze einzugehen und dabei 
klare Position zu beziehen. 
Die Veranstaltung war geplant und gut vorbe-
reitet worden von Schülern des beruflichen 
Gymnasiums aus den Klassen 12 und 13. Ge-
meinsam mit ihren Lehrerinnen Dr. Cornelia 
Wagner und Barbara Finkeldey hatten sie für 
das Gespräch mit Volker Bouffier fünf The-
men ausgewählt, zu denen sie ihn befragen 
wollten. Das waren „Artikel 17 EU-Recht 
zum Urheberrecht“, „Legalisierung von Can-
nabis“, „Internetausbau“, „Ausbau des öffent-
lichen Nahverkehrs“ und „Aktuelles“. Dafür 
gab es ein Zeitfenster von 90 Minuten, das 
exakt eingehalten wurde. Die Diskussionslei-
tung lag in den Händen von Franziska Hech-
ler, Denise Janko und Christoph Gründer. Sie 
saßen mit dem Ministerpräsident an einem 
Tisch und präsentierten ihm die Fragen. Ab-
wechselnd wurde nun eine Karte aus dem gro-
ßen Stapel gezogen oder eine direkte Frage 
aus dem Plenum gewählt, die Volker Bouffier 
zu beantworten hatte. Das Gespräch mit dem 
Landesvater war eine Lehrstunde der Demo-
kratie und verlief immer auf Augenhöhe. 
Zum „Artikel 17 EU-Recht zum Urheber-
recht“ unterstrich Bouffier, wie wichtig es sei, 
die Urheber EU-weit rechtlich zu schützen. 
Ausdrücklich warnte er vor den Gefahren von 
Canabis, erklärte sachkundig, woran es hängt, 
dass der Internetausbau so langsam voran-

kommt und warum es unklug wäre, den Markt 
für alle Anbieter zu öffnen. Die Telekom habe 
Milliarden in den Ausbau der Infrastruktur 
und der Sendemast gesteckt, wenn andere An-
bieter diese nutzen wollten, müssten sie Nut-
zungsentgelte zahlen. 
Warum Nahverkehr so teuer sei, erläuterte 
Bouffier am Schülerticket, von dem jeder im 
Raum profitiere. Das löst aber längst nicht alle 
Probleme. Auf dem flachen Land sei man oft 
auf ein Auto angewiesen. Es müssten Quer-
verbindungen geschaffen werden, wie durch 
die Regional-Tangente-West, die Taktzeiten 
müssen verbessert werden, Bürgerbusse, 
Sammeltaxis sollen nach seinen Vorstellungen 
helfen, die Situation im ländlichen Raum zu 
verbessen. Rad-Schnellwege würden gebaut, 
aber das Planungsrecht sei sehr kompliziert. 
Das Land habe dazu ein Programm aufgelegt, 
die Kommunen müssten es umsetzen und die 
Gelder abrufen. Bei jedem Vorhaben gebe es 
sofort Klagen von Bürgerinitiativen. „Wir le-
ben hier in Freiheit in einer Demokratie, da ist 
vieles sehr kompliziert und langwierig.“
Das Tempolimit werde sehr emotional disku-
tiert, stelle Bouffier fest. Tatsache sei, dass es 
bereits auf 90 Prozent aller Straßen ein Tem-
polimit oder Richtgeschwindigkeiten gebe. Er 
sei kein Freund von Verboten und setze auf 
intelligente Verkehrsregelungen. Die E-Mobi-
lität sieht Bouffier als Zwischentechnologie. 
Die technische Entwicklung müsse offen ge-
staltet, alternative Antriebsstoffe müssten ent-
wickelt werden. Dabei verwies er auf Öko-
Diesel, Kraftstoffe auf synthetischer Basis 
oder Hybrid-Motoren. Er berichtete vom neu-
en Kompetenzzentrum, das in der Nähe des 
Flughafens in Gateway Gardens entsteht. 
Die Frage Bahn-Ticket oder Billigflieger be-
antwortete Bouffier aufrichtig, dass er sich für 
die billigere Variante entscheiden würde. „Wir 
können das Fliegen nicht verbieten, aber wir 
sind auf dem Weg der Umsteuerung“, etwa 
durch eine Halbuerung der Mehrwertsteuer 
für die Bahn. Gleichzeitig müssten Inlandsflü-
ge höher besteuert werden. „Wir können den 
Klimawandel nicht ignorieren, der Prozess 
braucht aber seine Zeit“, so Volker Bouffier. 

Weißkirchener Brandschützer 
auch als Cowboys im Einsatz
Weißkirchen (eh). Die Freiwillige Feuerwehr 
Weißkirchen könne auf ein erfolg- und ereig-
nisreiches Jahr zurückblicken, stellte Wehr-
führer Andreas Henzler in der Jahreshauptver-
sammlung fest. Von 105 aktiven Mitgliedern 
sind 54 in der Einsatzabteilung, 17 bei der 
Jugendfeuerwehr, sieben bei der Minifeuer-
wehr und 27 in der Alters- und Ehrenabtei-
lung. 548 Mitglieder sind im Förderverein, 
das macht  zum 31. Dezember 2019 insgesamt 
672 Mitglieder.
2019 wurden 82 Einsätze bewältigt, darunter 
23 Brände und 28 Hilfeleistungen. Von den 
Einsätzen in Weißkirchen waren 68 Personen 
betroffen, von denen 53 unverletzt und 14 mit 
Verletzungen gerettet werden konnten. „Für 
eine Person kam jede Hilfe zu spät“, so Henz-
ler. Die Anzahl der Einsätze in Weißkirchen 
ging um zwei leicht zurück, allerdings nahm 
die Schwere der Lagen deutlich zu. „Damit 
steigt auch der zeitliche und körperliche Auf-
wand solcher Einsätze“, so der Wehrführer.
Fünf Einsätze des vergangenen Jahres hob 
Henzler besonders hervor: Das Großfeuer am 
28. März auf dem Gestüt Erlenhof in Bad 
Homburg, wo die Weißkirchener Wehr für 
Nachlöscharbeiten und die Bergung der ver-
endeten Pferde zuständig war. Am 21. April 
wurde die Wehr zu einem Kleinfeuer am 
Weißkirchener Berg gerufen, bei dem die 
Rauchentwicklung allerding so stark war, 
dass die Sichtverhältnisse auf der nahen A5 
eingeschränkt war. Ein Pkw-Brand in der 
Tiefgarage eines großen Wohnkomplexes am 
22. Mai war eine Herausforderung wie auch 
ein Buschfeuer an der Frankfurter Landstraße 
am 26. Juli. „Hier haben wir uns als Cowboys 
betätigt und sieben Pferde eingefangen“, so 
Henzler. Am 24. Oktober wurde die Wehr zur 
U-Bahn-Haltestelle Weißkirchen-Ost gerufen, 
wo ein Triebzug bei einem Wendemanöver 
die Oberleitung beschädigt hatte und diese in 
losen Enden herabhing. Um sicherzustellen, 
dass die Einsatzkräfte stets auf einem aktuel-
len Wissens- und Ausbildungsstand sind, wur-
den 145 Dienstveranstaltungen durchgeführt. 
Hinzu kommen 22 Lehrgänge.
Jugendfeuerwehrwart Tim Kinkel  freute sich 
über 16 Mitglieder in der Jugendfeuerwehr, 
die 2019 insgesamt 257 Stunden Jugendarbeit 
geleistet haben. Die Weißkirchener Jugend-
feuerwehr hat die Stadtmeisterschaft gewon-
nen und außer Übungen auch einen Ausflug 
ins Fantasialand unternommen. Die Minifeu-
erwehr feierte 2019 ihr zehnjähriges Beste-
hen. Mit fünf Kindern ging es los, heute sind 
es zwölf. Minifeuerwehr-Leiterin Doris Henz-
ler berichtete, dass ein Rettungswagen besich-

tigt und ein Ausflug zu einer Strohburg unter-
nommen wurde. In der Abstimmung über die 
Änderung der Oberurseler Feuerwehrsatzung 
sprachen sich alle 38 stimmberechtigten Mit-
glieder der Einsatzabteilung dafür aus, dass es 
in Oberursel einen hauptamtlichen Stadtbrand- 
inspektor geben soll. Stadtbrandinspektor 
Holger Himmelhuber: „Wir werden in Zu-
kunft mehr gefordert sein als uns recht ist.“
Maurice Schrodt, Annika Settler, Philipp 
Ecking und Jens Döring wurden in die Ein-
satzabteilung übernommen. Daniel Teng, 
Maurice Schrodt und Philipp Ecking wurden 
zu Feuerwehrmännern befördert, Christian 
Bobka zum Hauptfeuerwehrmann.

Walter Schiller 70 Jahre dabei

Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden Ger-
hard Koberstein, Andreas Frank, Elfriede Hö-
ser, Peter Donecker, Karl-Heinz Weber, Ro-
land Rösler, Hartmut Lotz, Irmgard Bloching, 
Florian Watteroth, Jürgen Aumüller, Tim Oli-
ver Kinkel und Berhard Tems geehrt. Für 
40-jährige Mitgliedschaft Peter Dötsch, Björn 
Eisinger, Horst Fink, Werner Kopp, Gabriele 
Kremser und Gisela Wamser. Für 50 Mit-
gliedsjahre wurden die Firma Ha Be GmbH & 
Co. KG und Helmut Glückmann geehrt. Ur-
kunden für 60-jährige Mitgliedschaft gab es 
für Dieter Barz, Wolfgang Eisinger und Paul 
Jörges. 65 Jahre Mitglied ist Hans Julius Lu-
kesch. Und auf eine 70-jährige Mitgliedschaft 
kann Walter Schiller zurückblicken. Hier hat 
sein Sohn Norbert Schiller stellvertretend die 
Urkunde überreicht bekommen.
Doris Henzler und zwei weitere Gründungs-
mitglieder der Minifeuerwehr erhielten die 
hessische Kinderfeuerwehrmedaille in Silber.
Weitere Anerkennungsprämien gab es von der 
Stadt für Mitglieder, die fünf, 15, 25, 35 oder 
45 Jahre (und länger) Mitglied bei der Weiß-
kirchener Feuerwehr sind.
Bürgermeister Hans Georg Brum sprach von 
einer tollen Gemeinschaft in Weißkirchen: 
„Die Feuerwehr ist ein wichtiger Faktor im 
Leben.“ Ab Ende des Jahres werde es wohl 
einen hauptamtlichen Stadtbrandinspektor in 
Oberusel geben. „Auch das Gefahrenabwehr-
zentrum wird kommen. Wir bereiten aktiv die 
Ausschreibung vor.“ 30 Millionen Euro werde 
es voraussichtlich kosten. „Die Freiwillige 
Feuerwehr Weißkirchen wird wahrscheinlich 
im August 20121 das neue Löschfahrzeug LF 
21 bekommen“, so Brum weiter. Und er ver-
sprach, dass die Fahrzeughalle umgebaut werde. 
Sie soll höher werden, eine neue Heizungsan-
lage und eine Absauganlage bekommen.

Wehrführer Andreas Henzler (l.) und sein Stellvertreter Nikolaus Hieronymi (r.) gratulieren den 
beförderten und geehrten Mitgliedern in der Fahrzeughalle.  Foto: Ehmler

Franziska Hechler, Denise Janko und Christoph Gründer moderieren das Gespräch von Volker 
Bouffier (v.l.) mit den Schülern, das immer auf Augenhöhe verläuft.  Foto: bg

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 15: Der nacheheliche Unterhalt (Teil 2) 
Anders als beim Kindes- oder Trennungsunterhalt gibt es 
verschiedene Unterhaltstatbestände für den nachehelichen 
Unterhalt des geschiedenen Ehepartners. Grundsätzlich ist 
jeder Ehepartner nach der Scheidung für seinen Unterhalt 
selbst verantwortlich. Es ist also sehr genau zu prüfen, ob 
ein Unterhaltsanspruch besteht, selbst wenn auf den ersten 
Blick eine der nachstehenden Situationen vorliegt. Für den 
Unterhaltsverpfl ichteten und für den Unterhaltsberechtigen 
ist es wichtig, sich qualifi ziert beraten zu lassen.

1.  Unterhalt wegen der Betreuung eines gemeinschaft-
lichen minderjährigen Kindes 

2. Unterhalt wegen Alters 

3. Unterhalt wegen Krankheit 

4. Unterhalt wegen Erwerbslosigkeit 

5. Aufstockungsunterhalt

6. Unterhalt wegen Ausbildung

7. Billigkeitsunterhalt 

Die verschiedenen Ansprüche auf nachehelichen Unterhalt 
werden in den kommenden Folgen des Scheidungs-Rat-
gebers besprochen. Fortsetzung am Donnerstag, dem 
5. März 2020. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

INSPEKTIONEN
NACHHERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Super-Jahresstart bei Nau!Super-Jahresstart bei Nau!
Jede Menge Auto zum kleinen Preis.

Hyundai i10 YES!
1.2 Benzinermit 64 kW (87 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

Hyundai Tucson Pure Navi
1.6 T-GDI mit 130 kW (177 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia),
5 Jahren Lackgarantie sowie 5 JahrenMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen imGarantie- und
Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abwei-
chende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von
einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

KraftstoffverbrauchderbeworbenenModelle komb. 7,6-5,5 l/100km;CO2-Emissionenkomb. 175-125g/km;EnergieeffizienzklasseE-D.

Hyundai i10 YES!

ab 12.290 EUR
abmonatlich 1 124 EURoder

Hyundai Tucson Pure Navi

ab 22.590 EUR
abmonatlich 1 219 EURoder

1) Unser Leasingangebot: Hauspreis 12.290,00 € (Tucson 22.590,00 €), Leasingsonderzahlung 0,00 € (Tucson 0,00 €), voraussichtl.
Gesamtbetrag 5.952,00 € (Tucson 10.512,00 €), Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, Sollzins p.a. gebunden
2,95%, eff. Jahreszins 2,99%, 48 monatl. Raten à 124,00 € (Tucson 219,00 €), Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 14.440,00 € (Tucson
28.260,00 €) zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe
GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das bewor-
bene Leasingangebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6aAbs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nachVertragsschluss ein
Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen aufprei-
spflichtige Sonderausstattung.
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Trainer Slobodan Jankovic muss sich mit den Pirates für das Derby bei der TSG Eddersheim 
etwas einfallen lassen.  Foto: gw

TTC OE Bad Homburg 
ist der neue Spitzenreiter
Bad Homburg (gw). Der 13. Saisonspieltag 
in der 2. Tischtennis-Bundesliga der Herren 
war für den TTC OE Bad Homburg ein 
Glückstag, denn mit dem 6:1-Heimsieg gegen 
den TTC Fortuna Passau haben die Ober-Er-
lenbacher am Samstagabend die Tabellenfüh-
rung zurückerobert.
Zumindest bis zum kommenden Samstag 
steht das TTC-Quartett auf dem Platz an der 
Sonne, bis Spitzenreiter FSV Mainz 05 zu sei-
nem nächsten Heimspiel gegen den TV Hil-
poltstein antritt. Aktuell sind die vom Neu-
Anspacher Marcel Müller trainierten „Meen-
zer“ mit ihren 20:6 Punkten fünf Spieltage vor 
dem Ende der Runde um einen Zähler 
schlechter gestellt als die Bad Homburger 
(21:5).
Deren gute Leistungen in den vergangenen 
Wochen haben die Zuschauer honoriert: Mehr 
als 300 Besucher stömten zum Spitzenspiel 
gegen Fortuna Passau in den Wingert-Dome 
und sorgten einmal mehr für eine erstliga-
reife Kulisse, die ihr Team frenetisch angefeu-
ert hat.
„Bislang läuft es bei uns wie am Schnürchen“, 
freut sich Sven Rehde, der Sportliche Leiter 
des TTC OE, über die makellose Bilanz von 
vier glatten Siegen in Hilpoltstein (6:3) sowie 
gegen Leiselheim (6:2), Köln (6:2) und Pas-
sau (6:1), mit denen die Ober-Erlenbacher ins 
Jahr 2020 gestartet sind und nun an der Tabel-
lenspitze stehen. Nun muss das Management 
des Vereins seine „Hausaufgaben“ machen 
und bis Ende Februar ein ausreichend großes 
Budget auf die Beine stellen, damit die Lizenz 
für die Saison 2020/21 in der 1. Tischtennis-
Bundesliga beantragt werden kann. 
Falls der FSV Mainz 05 sein Heimspiel gegen 
den TV Hilpoltstein am Samstag gewinnen 
sollte, kann der TTC OE Bad Homburg be-
reits am Sonntag um 14 Uhr mit einem Aus-
wärtssieg beim TuS Celle die Tabellenführung 
zurückerobern. Für Nils Hohmeier ist diese 
Partie eine ganz besondere, denn in Celle hat 
der U23-Nationalspieler bekanntlich bis zu 
seinem Wechsel nach Ober-Erlenbach im 
Sommer 2019 gespielt.
Die zweite Herren-Mannschaft des TTC OE 
Bad Homburg hat ihr Heimspiel gegen den 
TTC Rot-Weiß Biebrich in der Tischtennis-

Oberliga Hessen unerwartet deutlich mit 9:2 
gewonnen. Das Hampl-Sextett ist damit nun 
schon seit fünf Spieltagen ungeschlagen und 
hat sich auf dem zweiten Tabellenplatz etab-
liert, der am Ende der Saison die Teilnahme 
an der Relegation zur Regionalliga Südwest 
bedeutet.
Am Fastnacht-Sonntag gastiert der TTC OE 
Bad Homburg II um 14 Uhr zum Hessen-Der-
by beim Tabellenachten TV Dreieichenhain 
und will da den nächsten Schritt in Richtung 
Regionalliga machen.

Volles Haus, aber erneute
Niederlage der Pirates
Bad Homburg (gw). Möglicherweise zum 
letzten Mal in dieser Saison haben die Hand-
ballerinnen der TSG Ober-Eschbach in der 3. 
Liga Ost eine gut gefüllte Albin-Göhring-Hal-
le erlebt. Bei der 24:28-Niederlage gegen den 
hessischen Rivalen HSG Gedern/Nidda unter-
stützten allerdings die meisten Fans am Sonn-
tagnachmittag die Mannschaft des Gegners, 
der mit dem zehnten Saisonsieg den dritten 
Tabellenplatz hinter Germania Fritzlar und 
der TSG Eddersheim gefestigt hat.
Ausgerechnet bei den punktgleich mit Fritzlar 
an der Spitze stehenden Eddersheimerinnen 
müssen die Pirates der TSG Ober-Eschbach 
zu ihrer nächsten Partie am Fastnacht-Sonn-
tag um 15 Uhr antreten.
Die Gastgeberinnen haben im Hinblick auf 
den Kampf um die Meisterschaft und den 
Aufstieg in die 2. Bundesliga absolut nichts 

zu verschenken, und auch der überaus deutli-
che 40:24-Erfolg der TSG Eddersheim im 
Hinspiel in Ober-Eschbach am 20. Oktober 
verheißt nichts Gutes. 
Im Heimspiel gegen die HSG Gedern/Nidda 
hatte das Team von Pirates-Coach Slobodan 
Jankovic in der ersten Halbzeit gut mitgehal-
ten und war mit einem 11:11-Unentschieden 
in die Pause gegangen. In der Schlussphase 
machte sich dann allerdings der deutlich grö-
ßere Kader der Gäste zum Nachteil der Ober-
Eschbacherinnen negativ bemerkbar. 
Frauen-Oberliga: HSG Bensheim/Auerbach 
II – TSG Oberursel 38:28.
Männer-Bezirksoberliga: HSG Steinbach/
Kronberg/Glashütten – HSG Hochheim/Wi-
cker 21:27, TSG Eddersheim – TSG Ober-
Eschbach 31:27, TG Rüsselsheim – TSG 
Oberursel 27:31.

Die aktuellen Fußballtermine
Kreisoberliga Hochtaunus: FC 06 Weißkir-
chen – SGK Bad Homburg (Sa., 16.00). 
Kreisliga B Hochtaunus: FC 06 Weißkir-
chen II – SGK Bad Homburg II (Sa., 14.00). 
Testspiele
Donnerstag: SV Seulberg – SKV Beienheim 
(19.30), FSV Friedrichsdorf – SG Ober-Er-
lenbach (19.45), Eintracht Oberursel – SG 
Kelkheim (20.00).
Freitag: TV Burgholzhausen – SG Rodheim 
II (19.30), Usinger TSG II – FC Kaichen 
(19.45).
Samstag: SV Teutonia Köppern II – SV Nie-
der-Weisel II, VfB Offenbach – TSV Vatan-
spor Bad Homburg (beide 13.00), SV Teutonia 
Köppern – SV Nieder-Weisel, FSC Eschborn 

II – SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II 
(15.00), Usinger TSG – SG Bornheim/GEW 
Frankfurt (16.00), FSC Eschborn – SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg (17.00).
Sonntag: FC Neu-Anspach II – SV Teutonia 
Staden, FV 08 Neuenhain – FV Stierstadt 
(beide 13.00), SV Teutonia Köppern III – VfB 
Petterweil, FC Karben – EFC Kronberg (bei-
de 14.00), SG Westerfeld – SG Hundstadt, FC 
Mammolshain – FV Bad Vilbel II, FC Neu-
Anspach – Sportfreunde Oberau, SG Ober-
höchstadt – SG Bad Soden (alle 15.00).
Dienstag: SG BW Schneidhain – TuS Hornau 
II (19.30).
Mittwoch: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach – 
SG Hundstadt (19.30).  (gw)

Sport in Kürze
Handball: Carmen Witzel, die unter ihrem 
Mädchennamen Moll mit der TSG Oberursel 
von 1977 bis 1979  in der Bundesliga gespielt 
hat, feiert am morgigen Freitag ihren 60. Ge-
burtstag. 
Fußball: Die beiden Halbfinal-Begegnungen 
im Licher-Kreispokalwettbewerb sind termi-
niert worden: EFC Kronberg – Sportfreunde 
Friedrichsdorf am 17. März (20.15 Uhr) und 
SV Teutonia Köppern – TSV Vatanspor Bad 
Homburg am 2. April (20 Uhr). 
Badminton: Der BV Friedrichsdorf richtet 
am 29. Februar und 1. März in den Sporthal-

len der Philipp-Reis-Schule die Hessenmeis-
terschaften in den Altersklassen O35 bis O75 
aus, zu denen rund 300 Teilnehmer erwartet 
werden.
Sportkreis Hochtaunus: Der SC 1958 Ober-
ursel hat beim Landessportbund Hessen seine 
Abteilung Tanzsport abgemeldet. 
Turngau Feldberg: Der Gauturntag 2020 
wird am Freitag, 13. März, von der TSG 
Schönberg ausgerichtet, die 2020 auf ihr 
100-jähriges Bestehen zurückblicken kann. 
Beginn ist um 19.30 Uhr in der Altkönighalle 
in Oberhöchstadt.  (gw)

HTG-Damen schöpfen Hoffnung
Hochtaunus (gw). In der Volleyball-Regio-
nalliga Südwest haben die Damen der HTG 
Bad Homburg nach ihrem 3:2-Auswärtserfolg 
beim VC Wiesbaden III wieder Hoffnung auf 
den Klassenerhalt geschöpft.
Außer dem eigenen dritten Saisonsieg ist  
dafür die 1:3-Heimniederlage von Ein- 
tracht Frankfurt gegen den FC Wierschen  
verantwortlich, denn nun beträgt der Rück-
stand der HTG auf die Eintracht und den ret-
tenden achten Tabellenplatz nur noch drei 
Punkte. 
Nach den beiden Siegen gegen Biedenkopf 
und Frankfurt will das Team von Trainer Jens 

Völkel am Fastnacht-Samstag um 19.30 Uhr 
im Feri-Sportpark gegen den Tabellensechs-
ten TSV Hanau nachlegen und weitere Punkte 
holen,
Auch die Volleyball-Männer des TV Bom-
mersheim waren in der Oberliga Hessen  
erfolgreich und haben bei der SSVG Eich-
wald glatt mit 3:0 gewonnen. Mit 28 Punkten 
hat sich der TVB dadurch in der Tabelle  
auf Rang vier verbessert. Am Fastnacht-
Samstag erwarten die Bommersheimer um  
16 Uhr den Tabellenneunten VC Ober-Ro- 
den in der Sporthalle der Erich-Kästner- 
Schule.

Falcons am Sonntag gegen
Hessen-Rivalen Weiterstadt
Bad Homburg (gw). Das Ergebnis und ein 
Sieg in dreistelliger Höhe waren nach dem 
105:79-Erfolg beim TSV Towers Speyer/
Schifferstadt das einzig Positive, was Trainer 
Jay Brown nach dem Auswärtsspiel der Bad 
Homburger Falcons in der 2. Basketball-Bun-
desliga Süd der Damen in Erinnerung behal-
ten möchte. „Ansonsten war das ein Spiel 
zum Vergessen“, schimpfte der Headcoach 
der Gäste vor allem über die außerordentlich 
schwache Defensiv-Leistung seines Teams. 
Brown: „Die Gastgeberinnen haben mit einer 
konservativen Zone verteidigt und bis zum 
Schluss aufopferungsvoll gekämpft. Diese 
Einstellung hätte sich meine Mannschaft mal 
zum Vorbild nehmen sollen!“ 
Die Vorzeichen standen in der Osthalle in 
Speyer bereits vor dem Anwurf auf Kanter-
Sieg für die Falcons, denn die Gastgeberinnen 
waren krankheitsbedingt gerade mal mit sechs 
Spielerinnen angetreten – die HTG hingegen 
mit 10 –, sodass fünf der Towers-Girls nahezu 
die kompletten 40 Minuten auf dem Feld ge-

standen haben. Die schlichte Defensiv-Taktik 
praktizierte Speyer/Schifferstadt allerdings so 
perfekt, dass das Sextett in Summe nur auf 
insgesamt zehn Fouls kam – Philippe Faul, 
Ashley Gray und Annika Holzschuh sind da-
bei jeweils dreimal verwarnt worden – und 
niemand vorzeitig auf die Bank musste. 
„Wenn wir uns im nächsten Heimspiel am 
Fastnacht-Sonntag um 16.30 Uhr im Feri-
Sportpark gegen die SG Weiterstadt so prä-
sentieren wie in Speyer, werden wir den Er-
folg aus dem Hinspiel kaum wiederholen 
können. Dazu hat Weiterstadt eine ganz ande-
re Qualität und ist nach dem Trainerwechsel 
zuletzt deutlich stärker aufgetreten.“ Brown 
hofft, dass die dürftige Vorstellung am Sams-
tagabend eine einmalige Ausnahme war.
Die zweite Damen-Mannschaft der HTG Bad 
Homburg hat das Hessen-Derby in der Bas-
ketball-Regionalliga Südwest gegen den SV 
Enmon Dreieichenhain  mit 58:50 gewonnen 
und bleibt durch den fünften Sieg in Serie an 
Spitzenreiter BC Marburg II dran.

Drei Punkte gegen Passau: Harmeet Desai 
(TTC OE Bad Homburg).  Foto: gw

FV Stierstadt-Oldies  
auf dem vierten Platz
Oberursel (gw). Mit der erfolgreichen Titel-
verteidigung ist es zwar nichts geworden, aber 
FV Stierstadts Altherren-Fußballer haben in 
Grünberg  beim 6. Ü50-Futsal-Cup des Hessi-
schen Fußballverbands einen guten vierten 
Platz unter den 16 teilnehmenden Mannschaf-
ten belegt.
Nach einem 2:1 gegen die SG Dörnigheim/
Mittelbuchen, einer 1:3-Niederlage gegen den 
späteren Finalisten RSV Petersberg sowie ei-
nem 2:0 gegen den FC Ober-Rosbach standen 
die FV-Oldies auch in diesem Jahr im Viertel-
finale. Dort gab es einen 3:2-Erfolg nach 

Sechsmeterschießen gegen Eintracht Stadtal-
lendorf, ehe Stierstadt im Halbfinale erneut 
gegen den späteren Sieger Petersberg antreten 
musste und diesmal mit 0:3 verlor. Verlet-
zungsbedingt standen in dieser Partie Andreas 
Henkel und Jens Haupt allerdings nicht mehr 
zur Verfügung.
In der Partie um Platz drei hatte das Team aus 
dem Taunus gegen die SG Großen-Linden 
nach Sechsmeterschießen mit 2:3 das Nachse-
hen. Futsal-Hessensieger 2020 wurde der 
RSV Petersberg durch einen 1:0-Endspieler-
folg gegen den TSV Korbach.
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TSGO-Männer zeigen 
Stärke in kritischen Momenten
Oberursel (js). Im Verfolgerduell der Be- 
zirksoberliga haben die Handballer der TSG 
Oberursel einen sicheren 31:27-Erfolg bei der 
TG Rüsselsheim eingefahren. Und sich ein 
Fünkchen Hoffnung bewahrt, noch in den 
Kampf um den zweiten Platz eingreifen zu 
können, über den der direkte Wiederaufstieg 
in die Landesliga noch möglich wäre. Eine 
streckenweise hochklassige Partie auf dem 
Niveau der Liga sah Betreuer Bernhard 
Schmidt im Rückblick auf das Spiel, eine der 
wenigen Partien, in der die TSGO nicht auf 
schwarze Löcher zurückblicken musste. Im 
Gegenteil, ausgerechnet in jenen Momenten, 
in denen sie personell geschwächt war, zeigte 
sie ungewohnte Stärken.
Jene viereinhalb Minuten vor der Halbzeit-
pause sollten sich daher ins kollektive Ge-
dächtnis der Mannschaft einprägen. Knapp 25 
Minuten war Oberursel stets einem Rückstand 
hinterhergelaufen, zuletzt beim Stand von 
10:12. Es folgten drei eigene Tore binnen 
knapp 100 Sekunden, zwei weitere jeweils in 
Unterzahl, als zuerst Timo Günther, dann Al-
din Hadziabdic auf der Strafbank saßen. Gut 
investierte Härte im jeweils robusten Einsatz 
der Tabellennachbarn, die sich im Hinspiel 
nach ebenso knackigem Spiel 30:30 getrennt 
hatten. Kurz darauf war für Timo Günther 
nach der dritten Zeitstrafe das Match frühzei-
tig beendet, einen sehr wichtigen Teil zum 
Sieg hatte er bis dahin mit starker Abwehrar-

beit geleistet. Mit 20:14 lag sein Team bei sei-
nem Abgang in Front, den beruhigenden Vor-
sprung gab es bis zum Schlusspfiff nicht mehr 
aus der Hand.
Trainer Jürgen Merz wird vor allem die aus-
geglichene Mannschaftsleistung und die men-
tale Stärke seiner Jungs in kritischen Momen-
ten bei der Nachbetrachtung im Training in 
den Mittelpunkt stellen. Elf Namen auf der 
Torschützenliste, das zeugt von verteilter Ar-
beit und geteilter Last. Erfolgreichster Werfer 
war Giovanni Ilestro mit sechs Toren, Janosch 
Juli (5/4) überzeugte einmal mehr vom Sie-
benmeterpunkt, jeder andere Spieler zeigte, 
wie wichtig er für das Team ist. Im Tor sorg-
ten Ian Michelson und Adi Hadziabdic für 
Rückhalt, im Feld waren außer Juli und Ilestro 
Yannik Scheich (3), Timo Günther (1), Jonas 
Schmidt (3), Filip Brühl (3), Julian Rummel 
(2), Martin Walz (1), Felix Brühl (3), Alexan-
der Mertzlin (3) und Justus Metz (1) erfolg-
reich.
Auf dem vierten Tabellenplatz bleibt die TSG 
Oberursel in Lauerstellung, einen Punkt hin-
ter Eddersheim und vier Punkte hinter der 
TSG Münster II, gegen die das Rückspiel 
noch aussteht. Ausrutscher aber darf sie sich 
an den sechs finalen Spieltagen kaum mehr 
leisten. Als nächstes gastiert die MSG Sulz-
bach/Niederhofheim am 29. Februar um 
19.30 Uhr in der Sporthalle der Erich-Käst-
ner-Schule an der Bleibiskopfstraße.

Langstreckler aus dem Taunus
glänzen beim Winterlauf-Finale
Hochtaunus (fk). Finale – mit dem vierten 
Wertungsrennen endete in Jügesheim die Win-
terlaufserie 2019/2020. Auf dem offiziell ver-
messenen Rundkurs über zehn Kilometer gin-
gen über 300 Langstreckler auf die Jagd nach 
flotten Zeiten. Gleich 62 Männer und neun 
Frauen blieben unter der „40-Minuten-Schall-
mauer“. Bei den Männern trug sich Tim Kön-
nel (TuS Heltersberg/Altersklasse M20) mit 
31:36 Minuten in die Siegerliste ein und setzte 
sich mit 15 Sekunden Vorsprung gegen Marius 
Lau (Eintracht Frankfurt/2. M20) durch. 
Aus lokaler Sicht gefiel als Gesamtelfter der 
Steinbacher Sebastian Bienert (LG Bad Soden-
Sulzbach-Neuenhain). Der konditionsstarke 
Altenpfleger stieg mit 34:17 Minuten ziemlich 
flott in sein Wettkampfjahr ein und konnte 
„Bronze“ in der stark besetzten Altersklasse 
M30 bejubeln. Auch Triathlet Max Weber (SC 
Oberursel/31. Gesamt) lieferte ein flotten Ren-
nen ab und fand sich nach 36:11 Minuten bei 
den M30ern auf Position sechs wieder. Lasse 
Patt (TSG Oberursel) hatte nach 44:40 Minu-
ten den Sieg bei der B-Jugend (U18) sicher. 
Bertram Barth (MTV Kronberg), einer der äl-
testen Starter im Feld, ließ mit 57:23 Minuten 
in der M75 nichts anbrennen. Bereits auf Posi-
tion 43 der Endabrechnung lief mit Anna Sta-
rostzik (Spiridon Frankfurt/W30) in starken 

36:55 Minuten die Frauensiegerin der die Ziel-
linie im Maingau-Energie-Stadion von Jü-
gesheim. Richtig gut war auch die Leistung 
von Franziska Baist (SGK Bad Homburg). Die 
Kurstädterin war zweitschnellste Frau und ent-
schied mit 37:3 Minuten die Wertung der W20 
zu ihren Gunsten. Ilona Luckhardt (Team Tau-
nus Läufer) schrammte als Vierte der W55 mit 
53:30 Minuten nur knapp an einer Platzierung 
auf dem Treppchen vorbei. Gleiches trifft auf 
Vielstarterin Maria Arbogast (RFC Obersted-
ten) nach 59:53 Minuten bei den Seniorinnen 
der W60 zu. Mit von der Partie im Rodgau wa-
ren noch Timur Zilbershteyn (TV Obersted-
ten/6. M40) in 40:38 Minuten, Sebastian Merz 
(Oberursel/8. M40) in 42:28 Minuten sowie 
Jan Schluckebier (RFCO) in 48:42 Minuten. 
In der Serienwertung – hierfür mussten drei 
von vier Rennen absolviert werden – fehlten 
Timur Zilbershteyn (TVO) nach insgesamt 
2:01:35 Stunden nur knapp zwei Minuten zu 
Platz drei in der M40. Lasse Patt (TSG Oberur-
sel) konnte sich beim Jugend-Nachwuchs 
(2:16:00 Stunden) über den zweiten Platz freu-
en. Bertram Barth (MTV) trat in der M75 als 
Dritter (2:54:18 Stunden) der Serie die Heim-
reise an. Ebenfalls einen dritten Serien-Platz 
hatte Ilona Luckhardt (Team Taunus Läu-
fer/2:38:45 Stunden) im Gepäck.

Krachende Niederlage 
kostet die Tabellenführung
Oberursel (js). Am Ende standen die Namen 
von allen neun Feldspielerinnen auf der Liste 
der Torschützinnen – und die wohl höchste 
Niederlage im Spielberichtsbogen, die Ober-
ursels Handballerinnen in den vergangenen 
Jahren in der Oberliga Hessen kassiert haben. 
Eigentlich waren es nicht einmal achteinhalb 
Spielerinnen, die den personellen Aderlass im 
Team ausbaden mussten. Jennifer Krasnansky 
und Rabea Wehrum waren ohnehin bereits ge-
strichen, Spielmacherin Nadine Okrusch 
musste kurzfristig krankheitsbedingt passen, 
Berit Mies von den „aufrechten Neun“ konnte 
schon nach wenigen Minuten mit Verdacht 
auf Gehirnerschütterung nach einem harten 
Aufprall nicht mehr zurück auf die Platte. Da 
war die TSGO beim Spielstand von 5:6 als 
Gast der HSG Bensheim/Auerbach II noch 
hoffnungsvoll drin in der Partie, kurz danach 
begannen die Dämme zu brechen. Fünf Minu-
ten später stand es 5:12, mit 10:18 ging es in 
die Halbzeitpause. Am Ende musste der bis-
herige Tabellenführer mit einer 28:38-Nieder-
lage das Parkett verlassen.
Trainer Paul Günther, durchaus auch als har-
ter Hund bekannt, der vor schonungsloser 
Selbstkritik nicht zurückschreckt, legte nach 
der deftigen Niederlage bei der Reserve des 
Bundesligisten eine schützende Hand und be-
ruhigende Worte über das inzwischen arg de-
zimierte Team. „Gerackert, geackert und ge-
kämpft“ hätten die Mädels, vor allem nie auf-

gegeben, so der Coach, auch nicht bei hoff-
nungslosem Rückstand, der zeitweilig auf bis 
zu 13 Treffer angewachsen war. Jene kämpfe-
rischen Attribute will er mitnehmen in die 
nächsten Partien, die TSGO wird sie brau-
chen, will sie bis zum Saisonende um die 
Meisterschaft und den Aufstieg in die 3. Liga 
mitspielen. Da macht man gerne mal aus der 
Not eine Tugend und fühlt sich als Jäger wie-
der wohler als der Gejagte.
Den Platz an der Spitze hat nun Aufsteiger 
HSG Lumdatal erklommen, Oberursel hat 
zwei Minuspunkte mehr auf dem Konto, liegt 
nur noch im direkten Vergleich mit Lumdatal 
ein Tor vorne. Ebenfalls abgerutscht ist die 
ehrgeizige TuS Kriftel nach dem 21:26 in 
Hüttenberg mit noch einem Minuspunkt mehr 
als die TSGO. Die Fastnachtspause scheint 
recht zu kommen, vielleicht reicht sie zur Re-
generation der maladen Spielerinnen bis zur 
nächsten Partie am 29. Februar in eigener 
Halle um 19.30 Uhr gegen die HSG Wetten-
berg. Und zur noch besseren Integration von 
Linkshänderin Jana Sellner, die nach schöpfe-
rischer Pause erstmals in dieser Saison im 
TSGO-Trikot auflief und gleich mit sieben 
Toren zeigte, welche Verstärkung sie für das 
wackelnde Team wäre. In Bensheim trafen au-
ßerdem Selina Walde (2), Caroline Stahl (3), 
Lisa Greb (3), Berit Mies (1), Adrienn Zsig-
mond (1), Katharina Löbrich (3/2), Viktoria 
Heilmann (4/1) und Sasha Marie Müller (4).

Hessentitel für Hannah Lösel
Oberursel (ow). Ihren ersten Hessentitel 
konnte die Nachwuchsläuferin Hannah Lösel 
feiern: Die 13-jährige Oberurselerin im Trikot 
der LG Eintracht Frankfurt lief bei den hessi-
schen Crossmeisterschaften in Altenstadt 
nicht nur auf Platz drei im Einzel der W13, 
sondern führte zugleich die Mannschaft der 
LG Eintracht Frankfurt zum souveränen 
Mannschaftssieg in der WU14.
Auf der anspruchsvollen Strecke der Reitan-
lage Messerschmidt lief Hannah ein coura-
giertes Rennen über 1500 Meter Cross und 
musste sich mit 5:41 Minuten nur der besten 

deutschen W13-Läuferin Pauline Kleesiek 
aus Kassel (5:23 Minuten) sowie der Limba-
cherin Lea Borst (5:35 Minuten) geschlagen 
geben. Bei mildem Wetter und sehr böigem 
Wind ging es für die Läufer nicht nur über 
grobes Wiesengeläuf, der Kurs integrierte zu-
gleich mehrere der Reithindernisse des Are-
als. Mit 14 Punkten (Hannah Lösel 3 Punkte; 
Lotta Egbers 4 Punkte.; Cosima Sander 7 
Punkte) ging der Mannschaftstitel der WU14 
mit 26 Punkten Vorsprung an die jungen 
LGEF-Läuferinnen, die vor der Mannschaft 
des SSC Hanau-Rodenbachs gewannen.

Fünf Tischtennis-Minimeister 
qualifizieren sich für Kreisfinale
Oberursel (ow). „Dabei sein ist alles.“ Unter 
diesem Motto stand der Ortsentscheid der 
Tischtennis-Minimeisterschaften in der Sport-
halle der Grundschule Weißkirchen unter der 
Regie der Tischtennisabteilung des TV 1889 
Weißkirchen. In drei Altersklassen (bis acht 
Jahre, neun und zehn  Jahre, elf und zwölf 
Jahre) wurden die Sieger bei den Mädchen 
und Jungen ermitteltet. „Die Kinder hatten 
alle großen Spaß an unserem Sport, und eini-
ge haben deutlich ihr Talent bewiesen”, freute 
sich Jugendleiter Ulrich Blaschke über die gut 
besuchte Breitensportaktion.
Jasmin Scheld und Joshua Roy in der AK bis 
acht Jahre und jünger, Claire Sineux und Mo-
ritz Voigt in der AK 9/10 Jahre sowie Jonas 
Schleiffer in der AK11/12 Jahre setzten sich 
gegen die Konkurrenz in spannenden Spielen 
durch. Die Sieger erhalten nun beim Kreisent-
scheid die Gelegenheit, sich für die Endrun-
den in den Bezirken und dort wiederum für 
das Turnier auf Verbandsebene zu qualifizie-
ren. Wer zehn Jahre alt ist oder jünger, dem 
winkt sogar über die verschiedenen Qualifika-
tionsstufen die Teilnahme am Bundesfinale 
der Tischtennis-Minimeisterschaften im Juni. 

Die Tischtennis-Minimeisterschaften sind seit 
ihrem Startschuss im Jahr 1983 mit mehr als 
1,5 Millionen Teilnehmern die erfolgreichste 
Nachwuchswerbeaktion im deutschen Sport.
Zeitgleich ermittelten die bereits für den TV 
Weißkirchen in der Punktspielrunde der Schü-
lerklasse elf des Hochtaunuskreises an den 
Start gehenden Nachwuchstalente ihren Ver-
einsmeister. Die Nummer eins der Schüler-
mannschaft, Florian Scheld, zeigte all sein 
Können und gewann am Ende ohne Spielver-
lust den begehrten Wanderpokal. 
Während sich die einen noch am reichhaltigen 
Salat- und Kuchenbuffet stärkten, ließen die 
anderen den Tag munter spielerisch ausklin-
gen und lieferten sich noch die eine oder an-
dere Partie am beliebten Minitisch oder for-
derten Geschwister und Eltern zu einem Fa-
milienduell heraus. 
Wer Lust am Tischtennis hat und beim TV 
Weißkirchen selbst einmal den Schläger 
schwingen möchte, der wendet sich entweder 
an Jugendleiter Ulrich Blaschke per E-Mail 
an tt@tv-weisskirchen.de oder schaut einfach 
montags oder mittwochs um 17 Uhr persön-
lich im Training vorbei.

Bei den Tischtennis-Minimeisterschaften geht es zwar um Urkunden und Punkte, aber dennoch 
stehen im Vordergrund der Spaß und die Freude am Spiel.  Foto: Raupach

20 Medaillen gehen in den Taunus
Hochtaunus (fk). Stadtallendorf war in die-
sem Jahr Austragungsort der hessischen Hal-
lenmeisterschaften für Senioren, die mit rund 
250 Teilnehmern aus 92 Vereinen eine solide 
Resonanz hatten. Mit rund 20 Medaillen ver-
kauften sich die Läufer, Springer und Werfer 
aus dem Taunus bestens. Richtig stark war die 
Leistung im Kugelstoßen von Adrian Ernst. 
Der M50er im Trikot der TSG Wehrheim be-
förderte sein sechs Kilogramm schweres 
Sportgerät auf die Siegesweite von 13,28 Me-
ter und hatte bei seinem Triumph über zwei 
Meter Vorsprung auf Jan Tegtmeyer (FC Ue-
berau). 
„Ja, das ist eine schöne Weite. Damit bin ich 
fit für die deutschen Hallenmeisterschaften 
der Senioren am letzten Februar-Wochenende 
in Erfurt. Zudem könnte dies so mein unge-
fähr 30. Hessentitel sein. Ich müsste in einer 
ruhigen Minute mal nachzählen“, freute sich 
Adrian Ernst, der damit auch bei der DM eine 
Medaille holen könnte.
In der M45 war Christian Spaich im Einsatz. 
Der konditionsstarke Läufer in den Farben der 
TSG Oberursel holte sich in 2:24,16 Minuten 
„Silber“ über 800 Meter und stand gut zwei 
Stunden später erneut auf der Bahn. Nach 

10:06,96 Minuten konnte Spaich dann den 
Hessen-Titel über 3000 Meter bejubeln. Zum 
Teil doch recht überschaubare Starterfelder 
gab es in den höheren Altersklassen. Klemens 
Grißmer (ebenfalls TSG Oberursel) konnte in 
der M65 die Titel über 60 Meter Hürden 
(10,34 Sekunden), beim Hoch- (1,50 Meter) 
und Weitsprung (5,05 Meter) einsacken. Hin-
zu kam noch „Bronze“ mit der Kugel (10,38 
Meter – fünf Kilogramm) sowie ein sechster 
Platz über 60 Meter (10,74 Sekunden). 
Günter Metz (TV Burgholzhausen) konnte 
sich in der M75 über 60 Meter (10,27 Sekun-
den) und bei der Weitenjagd (3,31 Meter) in 
die Siegerliste eintragen. Die 9,30 Meter von 
Metz im Kugelstoßring wurden zudem noch 
mit „Silber“ belohnt. Oldie Eckart Nündel 
(TV Dornholzhausen) trat bei den M80ern als 
Vizemeister über 60 Meter (11,02 Sekunden) 
und beim Weitsprung (2,78 Meter) an. Nündel 
ergänzte seine Edelmetallsammlung mit 
„Bronze“ beim Kugelstoßen (8,48 Meter).
Einzige Seniorin aus dem Kreis in der Herren-
waldhalle war Maria Arbogast (RFC 
Oberstedten). Sie beendete die 800 Meter der 
W60 als Zweite (4:06,76 Minuten) und Dritte 
über 3000 Meter (16:10,73 Minuten).
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 23. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst (Buchsein)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst (Buchsein) 

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

N. N.
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 23. Februar
18 Uhr Abendgottesdienst mit Band 
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail:  
ev.kirchengemeinde.oberstedten@ekhn-net.de

www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 23. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Zesch)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr,  
Do. 16 bis 18 Uhr

Telefon: 06171-910733
E-Mail: tanja.sacher@ekhn.de

ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn.de

Sonntag, 23. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier (Xavier) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 23. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 22. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)
Sonntag, 23. Februar
10 Uhr Kindergottesdienst

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 23. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 23. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 23. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 23. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Xavier)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 23. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 23. Februar
10 Uhr Gottesdienst mit hessischer Bütten-
predigt, danach Kreppelessen (Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst (Eberhardt)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Constanze Adam-Mikosek (Elternzeit)
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 23. Februar
18 Uhr Abendgottesdienst  
(Neumann-Hönig)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Sonntag, 23. Februar
10 Uhr Moderner Gottesdienst (Jetter)

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard  
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 23. Februar
10 Uhr Hauptgottesdienst mit  
Kindergottesdienst und Kinderbetreuung 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 22. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Busch)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Fr. 9.30 bis 11.30 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 23. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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Gelungener Regionalwettbewerb
Hochtaunus (how). Erstmals fand der Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ in der neu gegrün-
deten Region Hochtaunus und Wetterau statt. 
Mit über 150 Wertungen an einem Wochenen-
de avancierte der Wettbewerb damit zum 
zweitgrößten in ganz Hessen, die Bewäh-
rungsprobe ist voll und ganz gelungen.
Das Wettbewerbsbüro in der Musikschule 
Friedrichsdorf bewältigte die umfangreichen 
Vorbereitungen, so dass die Wertungen an 
zwei Orten in Friedrichsdorf und in der Mu-
sikschule Friedberg reibungslos stattfinden 
konnten. Der Vorsitzende des Regionalaus-
schusses, Lars Keitel von der Musikschule 
Friedrichsdorf, zeigte sich am Sonntag sicht-
lich erleichtert. „Der Wettbewerb ‚Jugend mu-
siziert‘ spiegelt in hervorragender Weise das 
musikalische Engagement und das Niveau der 
Kinder und Jugendlichen im Hochtaunuskreis 
und im Wetteraukreis wieder.“ Mehr als 40 
Solisten und Ensembles qualifizieren sich für 

den Landeswettbewerb. Das Niveau war in 
den verschiedenen Wertungen hoch. In den 
Kategorien Klavier, Gesang und Harfe solo 
sowie in den Ensemblewertungen Streicher, 
Bläser und neue Musik wurden allein über 40 
erste Preise mit einer Weiterleitung in den 
Landeswettbewerb ausgesprochen. In der hes-
sischen Landesmusikakademie in Schlitz 
werden sich die jetzt ausgezeichneten Musi-
ker vom 19. bis zum 22. März der Konkurrenz 
aus anderen Regionen Hessens stellen. Wer 
hier besteht, reist zur Bundesauswahl nach 
Freiburg im Breisgau, die vom 28. Mai bis 
zum 4. Juni stattfindet. 
Die Schirmherren, die beiden Landräte Ulrich 
Krebs und Jan Weckler von Hochtaunus- und 
Wetteraukreis, waren mit Organisation, Teil-
nahmezahlen und Ergebnis sehr zufrieden. 
„Vor allem freuen wir uns für die teilnehmen-
den Musiker, die hervorragende Leistungen 
gezeigt haben“, sagten die Landräte. 

Angebote zur Trauerbegleitung
Oberursel (ow). Das Hospiz St. Barbara des 
Caritasverbands für den Bezirk Hochtaunus 
bietet verschiedene Formen der Trauerbeglei-
tung an. Neben Einzelgesprächen für Kinder 
und Erwachsene finden Menschen, die den 
Verlust eines geliebten Menschen betrauern, 
hier Raum und Zeit, Gefühle, Wünsche und 
Gedanken zu äußern und Erinnerungen zu tei-
len. 
Das Trauercafé ist ein offenes Konzept, in 
dem trauernden Menschen eine vertrauens-
volle Atmosphäre für regelmäßige, aber un-
verbindliche Gespräche finden. Ab Sonntag, 
1. März, findet der offene Treff jeden ersten 
Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr in der 
evangelischen Versöhnungsgemeinde, Weiß-
kirchener Straße 62, statt.
Mit der Trauergruppe sollen Menschen in ih-
rem Trauerprozess unterstützt werden, die in 
einer festen Gruppe gemeinsam tröstende und 
belastende, ungewöhnliche und vertraute Ge-
danken und Gefühle teilen möchten. Dort be-
gegnen sie in einem geschützten Rahmen an-

deren Trauernden, die ihnen zur Seite stehen. 
Erstmals am Samstag, 28. März, und dann 
jeden vierten Samstag im Monat von 10 bis 
12 Uhr trifft sich die Gruppe im Hospiz St. 
Barbara, Kronberger Straße 7.
Vor dem Hintergrund der sich wandelnden 
Gesellschaft bleiben viele Menschen, die von 
einem Todesfall betroffen sind, alleine zu-
rück. Früher fanden Trauernde im familiären 
Umfeld den notwendigen Halt und die Beglei-
tung, die sie benötigten. Weil jeder Mensch 
ein berechtigtes Bedürfnis nach Anerkennung 
seiner Trauer, nach Verständnis und Wert-
schätzung hat, bietet das Hospiz an, diesen 
Weg ein Stück gemeinsam zu gehen. Die An-
gebote werden von qualifizierten Trauerbe-
gleiterinnen geleitet, Sie sind kostenfrei, ver-
traulich und unabhängig von Konfession und 
Glauben. 
Ausführliche Informationen im Hospiz St. 
Barbara unter Telefon 06171-2778813, Fax an 
06171-2778899 oder per E-Mail an hospiz@
caritas-hochtaunus.de.

Freiräume im Alltag entdecken
Hochtaunus (how). Menschen brauchen 
Freiräume. Gerade in Zeiten hohen Drucks 
und schnellen Lebens. Aber wo finden wir 
Freiräume? Licht ins Dunkel bringt das neue 
Halbjahresprogramm der Katholischen Er-
wachsenenbildung im Bistum Limburg 
(KEB), das nun vorliegt. Die gedruckte Bro-
schüre ist in zahlreichen katholischen und 
städtischen Einrichtungen und in Pfarreien im 
Bezirk Hochtaunus erhältlich. Digital gibt es 
das Programmheft zum Durchblättern im In-
ternet unter https://keb-hochtaunus.bis-
tumlimburg.de/.
Die unterschiedlichsten Veranstaltungen der 
KEB werden zum Großteil von ehrenamtlich 
tätigen Christen ermöglicht. Dieses beständi-

ge und außerordentliche Engagement macht 
Bildung und Orientierung für die breite Öf-
fentlichkeit zugänglich, denn insbesondere 
Ehrenamtliche begegnen Menschen auf Au-
genhöhe und ermöglichen vielleicht gerade 
dadurch Perspektivwechsel.
Vor dem Hintergrund des Halbjahresthemas 
startet das Jahr mit Vorträgen, Diskussionen 
und Kursen zu freien Räumen im Alltag. Auch 
Kurse, Wochenenden, Vorträge oder Reisen 
können solche Frei-Räume schaffen. Wenn sie 
herausführen aus dem Alltag. Wenn sie frei 
sind vom Zweckdienlichen und Verwertbaren. 
Wenn sie aufatmen und erholen lassen. Wenn 
sie Träume freisetzen. Das kostet oft nicht viel 
außer der Energie, sich darauf einzulassen. 

Woran glaubst du eigentlich?
Oberursel (ow). Die evangelische Kirchen-
gemeinde Oberstedten lädt zu einem Glau-
benskurs für Erwachsene ein. Alle Interessier-
ten sind aufgefordert, ihren Glauben neu zu 
entdecken. Oder zumindest, sich nochmals 
mit der Bibel, mit der Geschichte von Jesus 
Christus und mit der Frage zu beschäftigen, 
woran sie eigentlich glauben.
An sieben Mittwochabenden ab 4. März von 
20 bis 22 Uhr findet der Glaubenskurs im Ge-
meindehaus, Hasengarten 9, statt. Es gibt an 
jedem Abend ein Thema mit einem Vortrag, 
der die Grundaussagen des christlichen Glau-

bens mit den Lebenserfahrungen, Anfragen 
und Zweifeln der Teilnehmer verbindet. Ge-
sprächsgruppen in der Mitte des Abends bie-
ten Gelegenheit zu Diskussion und Klärung. 
Die Abende bauen aufeinander auf. Darum 
wird empfohlen, an allen Abenden teilzuneh-
men. Nähere Infos sind im Internet unter 
www.evangelisch-oberstedten.de zu finden. 
Um Anmeldung wird wegen der besseren 
Planbarkeit gebeten bis Ende Februar im Ge-
meindebüro der evangelischen Kirche 
Oberstedten unter Telefon 06712-37294 oder 
per E-Mail an petra.taus-doerr@ekhn.de.

Einbruch in die 
Kita Regenbogenland
Oberursel (ow). In der Nacht von Donners-
tag auf Freitag wurde die Kita in der Dorn-
bachstraße von Einbrechern heimgesucht. Im 
Schutz der Dunkelheit – zwischen 19.30 Uhr 
abends und 6.15 Uhr am Morgen – begaben 
sich die Täter auf das Gelände der Kita. Ihre 
Versuche, eine der Zugangstüren aufzuhe-
beln, hatten Erfolg, sodass sie Zugang zu den 
Räumen erlangten. Diverse Räume wurden 
nach Wertgegenständen durchsucht, eine In-
nentür gewaltsam geöffnet. Außer Bargeld 
stahlen die Einbrecher vor allem elektroni-
sche Geräte wie Digitalkameras und Laptops. 
Der Wert des Diebesguts kann bislang noch 
nicht genau beziffert werden. Der Schaden, 
den die Täter verursachten, beläuft sich auf 
mehrere tausend Euro. Das Kommissariat für 
Einbruchsdelikte der Bad Homburger Krimi-
nalpolizei hat die Ermittlungen übernommen 
und bittet Zeugen, sich unter Telefon 06172-
1200 zu melden.

Babysittingkurs beim
Verein Nest-Werk
Oberursel (ow). Wer Babysitter ist oder wer-
den möcht und 14 Jahre alt ist, kann sich ab 
sofort zum jährlichen Babysittingkurs des 
Vereins Nest-Werk in Kooperation mit der 
Volkshochschule Hochtaunus anmelden. Der 
Kurs findet am Samstag, 7. März, von 9.30 bis 
15 Uhr beim Verein Nest-Werk, Ackergasse 
28, statt und kostet 15 Euro. Willkommen 
sind auch Erwachsene, die in ihrer Freizeit 
Familien mit Babysitting unterstützen möch-
ten. Referentin Mechthild Schenk geht insbe-
sondere auf die Aufgaben eines Babysitters, 
das Verhalten in Notsituationen, Beschäfti-
gungsmöglichkeiten und kritische Situatio-
nen, wenn etwa das Kind anhaltend nach sei-
nen Eltern weint, ein. Nest-Werk nimmt die 
Teilnehmer nach dem Kurs in die  Vermitt-
lungskartei auf. Weitere Infos unter Telefon 
06171-9298769 oder per E-Mail an nest-
werk@oberursel.de oder im Internet unter 
www.nest-werk-oberursel.de.

Selbsthilfegruppe
Hochtaunus (how). Das 
nächste Gruppentreffen der 
Prostatakrebs Selbsthilfe-
gruppe Hochtaunus findet 
am Faschingsdienstag, 25. 
Februar, um 18 Uhr statt. 
Das Gruppentreffen dient 
dem Erfahrungsaustausch 
Betroffener und steht allen 
Interessenten offen. Treff-
punkt ist die Raiffeisenstra-
ße 10, Raum 236, in Usin-
gen. Weitere Informationen 
unter Telefon 06081-965109 
oder im Internet unter www.
prostata-shg-hochtaunus.de.

Abschied von Mari-Anne Kaffiné 
und Monika van Ingelgom
Hochtaunus (how). „Gemeinsam statt ein-
sam“ – dieses Motto führt seit vielen Jahren 
ältere, meist alleinstehende Menschen aus 
dem Hochtaunuskreis zu Gruppenreisen zu-
sammen, die der DRK Kreisverband Hochtau-
nus in enger Kooperation mit dem DRK 
Kreisverband Limburg organisiert. Gut ein 
Dutzend solcher Reisen werden Jahr für Jahr 
angeboten und stets von bis zu 30 Teilneh-
mern gebucht. Einmal im Jahr lädt David  
Effertz, Referent Marketing und Kommunika-
tion beim Roten Kreuz und Koordinator des 
Reiseprogramms, zu einem Treffen der Teil-
nehmer und Reisebegleiter in die Begeg-
nungsstätte in der Kaiser-Friedrich-Promena-
de ein. 
Der Nachmittag bei Kaffee und Kuchen ist 
willkommener Anlass für die meist älteren 
Teilnehmer, sich über ihre Reiseerlebnisse 
auszutauschen und sich für neue Touren zu 
verabreden. Diesmal hieß es aber auch Ab-
schied nehmen: Mari-Anne Kaffiné und Mo-
nika van Ingelgom begleiten die DRK-Reisen 
seit etwa 15 Jahren, jetzt fanden sie, dass es an 
der Zeit ist, die Reiseleitung in jüngere Hände 
zu legen. Den Kontakt zu ihren Schützlingen 
– in all den Jahren dürften es um die 1000 
gewesen sein – wollen beide jedoch nicht ab-
reißen lassen. 
Man habe sehr interessante, aber auch aufre-
gende Reisen erlebt, sagen sie, und nicht im-
mer sei alles nach Plan verlaufen, was ihr Or-
ganisations- und Improvisationstalent gefor-
dert habe. In der Rückschau möchten sie aber 
keine Tour missen, noch weniger die vielen 
guten Gespräche über oft verschlungene Le-
benswege und Begegnungen bei Spaziergän-
gen, Ausflügen oder auch zum Tagesabschluss 
an der Hotelbar sowie bei Tanzabenden. Viele 
soziale Kontakte und Freundschaften seien 
über die Jahre entstanden, sagen sie. Beson-
ders nachhaltig sei die Erinnerung an eine äu-
ßerst unterhaltsame Reise, an der Bad Hom-
burgs allererste Laternenkönigin, Eleonore I., 
teilgenommen hatte.  Doch auch das zufällige 
Treffen mit „Bergdoktor“-Darsteller Hans 
Sigl in Elmau, dem Drehort der Fernsehserie, 
und mit „Küstenwache“-Star Rüdiger Joswig 
bleibe allen, die dabei gewesen seien und 

selbstverständlich ein Autogramm bekommen 
haben, in unvergesslicher, lebhafter Erinne-
rung. Darüber, dass die Mitreisenden zu 90 
Prozent ältere Damen seien, müssen Mari-
Anne Kaffiné und Monika van Ingelgom et-
was schmunzeln: „Die Männer trauen sich 
eben nicht, aber so langsam wird es besser, 
zumal die Herren auch begehrte Gesprächs-, 
aber auch Tanzpartner sind“, lacht Mari-Anne 
Kaffiné. Und Monika van Ingelgom ergänzt: 
„Das Alter der Teilnehmer steigt natürlich, 
viele sind schon über 80 Jahre alt.“ Erika 
Kammerer schlägt sie aber alle: „Ich werde 
bald 92 und fahre immer noch mit, nächstes 
Mal geht es nach Franzensbad, da war ich 
schon achtmal“, freut sich die überaus rüstige, 
früher in der ehrenamtlichen DRK-Arbeit 
sehr engagierte Dame. Franzensbad gehört 
neben Bad Wörishofen und Heringsdorf an 
der Ostsee zu den besonders nachgefragten 
Zielen.
„Die Klassiker sind immer wieder mit dabei, 
es gibt aber auch häufig neue Ziele“, sagt Da-
vid Effertz, der es ausdrücklich bedauert, dass 
sich die beiden Reiseleiterinnen in den mehr 
als verdienten Ruhestand verabschieden. Na-
türlich nahm Effertz, der sich bei den beiden 
Damen mit jeweils einem Präsentkorb für ih-
ren ehrenamtlichen Einsatz bedankte, deren 
Angebot, den verbleibenden und neu hinzuge-
kommenen Reiseleiterinnen mit ihrem rei-
chen Erfahrungsschatz behilflich sein zu wol-
len, entgegen. Irmtraud Freter, Hannelore 
Hirsch, Sigrid Bohrmann und Jutta Smyth 
werden die Unterstützung sicher gerne in An-
spruch nehmen.
2020 sind wieder zehn Reisen im Programm: 
Franzensbad (8. bis 22. März), Würzburg (Os-
tern, 10. bis 13. April), Heringsdorf, Usedom, 
Ostsee (17. bis 27. Mai), Mittersill/Österreich, 
Bad Wörishofen (11. bis 25. Juli), Bad Staf-
felstein (2. bis 12. August), Bad Pyrmont (29. 
August bis 10. September), Titisee-Neustadt 
(20. bis 27. September), Bensersiel/Nordsee 
(3. bis 13. Oktober). Angeboten werden auch 
drei Weihnachts- und Silvesterspecials in 
Würzburg vom 21. Dezember bis zum 2. Ja-
nuar 2021, 21. bis 28. Dezember und 28. De-
zember bis 2. Januar 2021. 

David Effertz bedankt sich bei Monika van Ingelgom (Mitte) und Mari-Anne Kaffiné für ihren 
jahrelangen Einsatz als ehrenamtliche Reiseleiterinnen.  Foto: DRK

WIR GEDENKEN✝
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ANK ÄUFE

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Ankauf von hochwertigen Arm-
banduhren. Omega, Rolex, IWC, 
Patek Philippe und weitere. Auch 
defekt. Tel. 0162/5988179

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Sammler sucht Bücher, Briefmar-
ken, Uhren und alte Fotoapparate.
 Tel. 0157/81306386

Alte Schweizer Uhren, Royal Oak, 
Omega Speedmaster, Heuer Chro-
nographen, Rolex, Tudor, Patek, 
auch Taschenuhren von seriösen 
Sammlern gesucht. 
 Tel. 0151/15514075 oder
 kronbergeruhrenfreunde@web.de

Bargeld sofort! Kaufe Pelze aller 
Art zahle von 200 -7000,- € in bar 
kaufe auch antike Möbel Orient Tep-
piche alles aus Großmutters Zeit 
Modeschmuck-Goldschmuck aller 
Art Münzen und Armbanduhren uvb 
Hausbesuche seriöse Abwicklung 
Mo. - So.  8 - 21 Uhr Herr Kwiek
 Tel. 06431/4934511

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Ankauf von: Pelzen u. Nerzen aller 
Art, Nähmaschinen, Zinn, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Mo-
deschmuck, Silberbesteck sowie 
Silber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Porzellan, Ferngläser, Schallplatten 
Uhren, Puppen, Silber und Gold-
münzen, Hausaufl ösungen. Zahle 
absolute Höchstpreise, kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. - 
So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/9879903

Achtung - Achtung Markus kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, alte Nähma-
schinen, Porzellan, Silber, Silberbe-
steck, Alt.- + Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bernstein, Ta-
schenuhren, Puppen, Ferngläser, 
Teppiche, alte Möbel, kostenlose 
Hausbesuche mit kostenloser Wert- 
einschätzung - tägl. von 7 - 21 Uhr. 
Korrekte Barabwicklung. 
 Tel. 069/97844773, 0157/31399308

Achtung kaufe 
Antike Möbel, Gemälde, 
Stiche, Silber, Porzellan, 

Münzen, Uhren, Militaria, 
Schmuck, Bronzen, Bücher, 

Glas, Musikinstrumente, 
altes Spielzeug uvm., ganze 
Nachlässe & Sammlungen.

Tel. 06132 / 8253 
Gerhard Schmitt

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Sammlerin sucht Zinn, Silberbe-
steck, Münzen, Medaillen, Pelze, 
Modeschmuck, Armband- u. Ta-
schenuhren. Zahle bar und fair.
  Tel. 06173/9623051

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Dame sucht: Pelze, Modeschmuck, 
Bilder, Zinn, Orden, Münzen, Uhren 
und Teppiche.  Tel. 069/59779183

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06145/3461386

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten
Bad Sodener Echo

AUTOMARKT

Honda jazz, Bj 2003, Blau Marine 
metallic, Tür, Klima, 176.958 TKM, 
TÜV 12/20, Preis: 1650,– € VB.
 Tel. 0176/98595916

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen, auch älter.
 Tel. 0175/6218404

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Platz Friedrichsdorf, Nähe 
Taunus Carré zu vermieten.
 Tel. 0171/7811367

Suche in Dornholzhausen, HG, 
Garagenstellplatz zur Miete.
 Tel. 0179/1142149

Garage Kro.-Ohö. Waldsiedlung,
65,- € + 3 MM Kt.  Tel. 06173/2541

Garage im oberen Falkenstein ab 
sofort zu vermieten. Mietpreis 80,- € 
monatlich.  Tel. 06174/969666

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

REIFEN

4-Sommer-Michelin ohne Felge 
215/65-R16, 8Tsd. KM, neuw., 
160,– €. Tel. 06171/75851

4 neue Sommerreifen, Hankook 
Kinergy ECO2 K435, 195/65R15-
91H, 180,– €. Tel. 0178/5515128

KENNENLERNEN

Neu-Oberurselerin sucht Wander-
begeisterte, die auch gerne mal 
abends in O’ursel + Umgeb. einkeh-
ren wollen. Ca. ab 43+ sportl., ge-
sellig, Plan. v. Touren. an:
 wanderfl ipfl op@t-online.de

Taunuswandergruppe trifft sich
(nicht bei Regen) mittwochs (kurz) u. 
samstags (lang) um 11 Uhr in 
O’ursel/ Hohemark (U3) an Bushal-
testelle z. Feldberg z. Wanderung, 
Gäste willkommen.

PARTNERSCHAFT

Er, 81/173, Witwer, Hochbauinge-
nieur, wohnt in Oberursel, Hobbies 
u.a. Wandern, Radfahren, sucht ei-
ne ebenfalls einsame Partnerin, gu-
te Köchin, im passenden Alter, für 
eine gemeinsame Zukunft, mögl. m. 
Bild. Chiffre OW 0801

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Bettina, 59 J., mit Kurven an den 
richtigen Stellen. Ich koche u. backe gerne, 
doch für wen? Es macht doch nichts Freude 
so allein! Möchte mich ganz meinem Partner 
widmen u. abends nicht mehr alleine u. 
traurig vor dem Fernseher sitzen. Melde Dich
üb. pv u. lass uns vorwärts schauen auf eine 
glückl. Zweisamkeit. Tel. 0176-45891543

Anzeigenauftrag für Kelkheimer Zeitung
Kalenderwoche: 8
Erscheinungstag: Donnerstag
Anzeigenrubik: Bekanntschaften
Satzbreite: 36 mm (Satzbreite geht bei Massabweichung vor Satzhöhe)

....Attraktiv, klug und noch allein....
Sarah, 39/170. Sucht akademisch
gebildeten Mann bis Mitte 50. Jetzt
findest DU mich über 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

....Rita, 59/168, Juristin aus HG.
schlank, attraktiv, vielseitig. Online-
Dating bringt nur Frust statt Lust.
Meldest Du Dich hier? 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

....Junggebl. Arzt, 71J. aus HG. 2.
Versuch! Ich will nicht alleine alt
werden. Und Sie? Haben Sie Mut
und rufen Sie an! 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

....Aktiver Akademiker, 65/183, aus
Kronberg, berufl. noch tätig. Sucht
reiselustige SIE. Tel.: 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 10.8 mm

Bildschöne Beate, 65 J., bin e. ganz
liebe, bodenständige Frau mit e. tollen
schlanken, vollbusigen Figur, bin sehr
vielseitig, zärtlich, romantisch u. treu. Als
Witwe stehe ich nun ganz allein da. Ich
würde Dich gerne mal zu mir einladen,
damit wir uns kennen lernen können. pv
Tel. 0151 – 62913874

➤ Petra, 62 J., mit schöner fraul. Figur, 
verwitwet, suche nach einiger Zeit des Allein-
seins wieder e. lieben Mann, für den ich ganz
Frau sein darf. Bin Gartenfee u. Küchenwun-
der, eine sichere Autofahrerin, mag Zärtlich-
keiten u. gemütl. Fernsehabende. Melde Dich 
üb. pv, dann sind wir bald nicht mehr allein. 
Tel. 06431-2197648
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schlank, attraktiv, vielseitig. Online-
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....Junggebl. Arzt, 71J. aus HG. 2.
Versuch! Ich will nicht alleine alt
werden. Und Sie? Haben Sie Mut
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Kronberg, berufl. noch tätig. Sucht
reiselustige SIE. Tel.: 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 10.8 mm

Ich Gudrun, 71 J., sehr hübsch und
gepflegt, lebe ganz allein, ich habe eine
super Figur, ich bin eine tolle Köchin und
Gastgeberin, ich mag es gemütlich und
romantisch, aber das Alleinsein fällt mir
sehr schwer. Ich würde Dir eine treue u.
liebevolle Gefährtin sein. Ich suche nur
wieder etwas Liebe u. Geborgenheit und
würde auch gerne zusammen ziehen pv
Tel. 0151 – 62903590

➤ Silvia, 69 J., mit schöner, etwas vollbus. 
Figur, kein Oma-Typ, warmherzig, sparsam, 
nicht übertrieben anspruchsvoll. Ich möchte 
als Witwe nicht länger alleine dastehen. 
Sehne mich nach Ansprache u. einer auf-
richtigen Partnerschaft. Gemeinsam u. nicht 
einsam sollen wir beide sein, rufen Sie üb. pv 
an. Tel. 0176-56849847

PARTNERVERMITTLUNG
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Liebe Annemarie, 75 Jahre,
schlank, etwas vollbusig, bin fit, aktiv u.
lebensfroh, verwöhne gerne mit guter
Küche, mag gemütliche Fernsehabende,
auch schmusen u. kuscheln, suche einen
sympathischen Mann (Alter egal), bei
getrenntem oder gemeinsamen Woh-
nen. Ich fühle mich sehr einsam u. würde
mich gerne mit Ihnen verabreden. pv
Tel. 0157 – 75069425

➤ Margot, 76 J., innerl. sowie äußerlich
jung geblieben, fahre gerne Auto, int. mich
für Politik, Garten, Musik u. das einfache 
Schöne im Leben. Nach allen Schicksals-
schlägen habe ich nie aufgegeben u. immer
nach vorne geschaut. Gibt es einen ehrl. 
Mann, der es mit mir versuchen möch-
te? Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

Sieglinde, 78 J., einsame Witwe,
wohne hier ganz allein, bin eine ehrliche,
ruhige, gute Hausfrau und Köchin. Ich
suche über pv einen guten Mann aus
der Nähe, Alter egal, ich fahre gern Auto
und bin nicht ortsgebunden. Eine liebe
Frau wartet auf Ihren Anruf
Tel. 0170 – 7950816
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Versuch! Ich will nicht alleine alt
werden. Und Sie? Haben Sie Mut
und rufen Sie an! 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

....Aktiver Akademiker, 65/183, aus
Kronberg, berufl. noch tätig. Sucht
reiselustige SIE. Tel.: 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 10.8 mm

BETREUUNG/
PFLEGE

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Krankenpfl egerin bietet 8-Std-
Betreuung zuhause.
 Tel. 0176/6954578

Ich biete 24-Std.-Pfl egedienst an
(Sprachen: Deutsch und Russisch).
 Tel. 0173/4695749

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück, eingezäunt mit 
Hütte, im Gebiet von Kirdorf/Lazarius 
zu kaufen gesucht.
 Tel. 0178/2703500

Grundstück gesucht!
 Tel. 0171/8549649

Immer informiert!

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Junges Paar (Polizist u. akad.
Sprachtherapeutin) sucht Wohnung, 
mind. 4 ZKBB, max. Kaltmiete 950,– € 
oder kleines Eigenheim bis max. 
500.000 €, in Friedrichsdorf-Köp-
pern. Tel. 0177/6927867

Familie mit 2 Kindern sucht eine 
Wohnung in Oberursel oder Bad 
Homburg, zur Miete oder Mietkauf. 
Helfen auch gerne um das Haus he-
rum. Tel. 0176/61308882

Kelkheimer Ehepaar sucht Bau-
grundstück od. Haus vorzugsweise 
in Kelkheim-Fischbach, Hornau 
oder Mitte.  Tel. 0173/7335517

Von Privat, ohne Makler suchen wir 
ein Haus oder ETW, auch renovie-
rungsbedürftig wäre kein Problem. 
Wir freuen uns über jeden Anruf.
 Tel. 06171/9519733

Sympathische Steuerberaterin u. 
Architekt suchen Haus mit Garten in 
ruhiger Lage zur Eigennutzung. 
Gern zur Renovierung u. im Vorder-
taunus. Tel. 0170/5526445

Junge Familie mit 2 kleinen Kin-
dern sucht nettes EFH im Taunus 
mit 4 Zimmern und kleinem Garten 
zu kaufen bis 450.000,- € KP von 
privat.  Tel. 0173/3725205

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Junge Familie sucht Einfamilien-
haus in MTK im Tausch plus Diffe-
renz. Wir wohnen in einer schönen 
3-Zimmer-Wohnung (90qm) in Bad 
Soden Ts. Die Wohnung steht aus-
schließlich mit Tauschobjekt zur 
Verfügung. Keine Makler Anfragen! 
Bitte zwischen 16 - 20 Uhr anrufen.
 Tel. 06196/6529265. Danke

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Zimmer Stilaltbau-Wohnung in 
Königsteiner Villenlage (95 qm).
Immoscout24: 115857584#.
 Tel. 0177/3329596

GE WERBER ÄUME

Statt Homeoffi ce-Untermieter für 
Büro in Kgst gesucht. Ruhige Lage, 
Stellplätze, 1–2 Büros.
 Tel. 0173/9566777

MIETGESUCHE

Schriftsteller, 52, solvent, sucht 
unmöblierte 1–2 Zi-Whg. in HG o. 
Friedrichsdorf zum 1. Mai/Juni. 
Kaution kein Problem.
 Tel. 0174/5891930

Wohnung o. Haus in Königstein
(ca. 100qm) von ordentlicher deut-
scher Familie zur Miete od. Kauf ge-
sucht. Gerne auch mit Seniorenbe-
treuung durch Krankenschwester.  
Sofort oder später.  
   Tel. 0173/35 66611

VERMIETUNG

Oberursel-Oberst., 1-Zi-App., Kü-
che, Tageslichtbad, möbliert, Miete 
warm 630,– €, Kaution 2 Monats-
mieten. Tel. 0151/12143945 od.
 Tel. 0172/6849288

Bad Homburg Dornholzhausen,
5-Zi.-Whg in Villa mit Garten, 2.475,– € 
ab 01.04. Tel. 069/24796493

Bad Homburg (Von Privat) 2-Zi.-
Whg., ca. 74 m², Kü., Bad, gr. Bal-
kon (3. OG), 770,– € + NK + Kaution, 
ab sofort zu vermieten.
 Tel. 06172/301391

Friedrichsdorf, zentrale Lage, 2 Zi.-
Whg., 63 m², teilmöbliert, EBK, Bal-
kon, Aufzug, 630,– € kalt, TG 60,– €, 
Umlagen 160,– €, Kaution, ab 1.4. 
frei. Tel. 0172/6134332

Oberursel, 3ZKB, Balkon, ca. 75 m², 
zu vermieten, 750,– € Miete, 120,– € 
Nebenkosten, 3 MM Kaution.
 Tel. 06171/75508

Garage Kro.-Ohö. Waldsiedlung,
65,- € + 3 MM Kt.  Tel. 06173/2541

Niederrod: Natur pur, nähe König- 
stein, 2 Zi., 88 m2, Kü., Bad, Loggia, 
keine Haustiere, herrlicher Blick, 
Stellplatz, Keller, ab sofort o. später. 
Gute Verkehrsanbindung. 700,- € 
WM + 2 MM Kt. Tel. 0151/19644791

Detached house, also furnished,
in Kronberg for rent. 4 bedrooms, 
large living, separate large kitchen, 
spacious basement, sauna, some 
300 sqm, garden.  Chiffre KB 08/1

Kronberg: 2 Zi.-Whg. 43 qm in 
zentraler Lage in saniertem Altbau, 
2. OG incl. EBK, TGL-Bad, 650,- € 
KM + 150,- € NK von privat zu ver-
mieten.  Tel. 0163/7512828

Vermiete 1 Zi möbiliert DU an Wo-
chenendheimfahrer
 egerer520@gmx.de

Kelkheim: Zi. in NR-WG, großz. 
Whg. (möbl.) m. Kamin u. Terr., gem. 
Wohnzi., WoKü. etc., Nähe Bahn/
Bus, Parkpl. vorh. Tel. 0212/16616

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt ab 49,- € – FEHS m. 2 App.: 
f. 2 Pers., 40 m² + Terr. / f. 2–4 Pers. 
60 m² kl. Garten. Tel. 06171/51182 
 www.haus-hanne-sylt.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Eckschlafcouch 5 Pers. mit Sessel, 
für Selbstabholer, zu verschenken, 
terracota. Tel. 06196/9532235

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Spanisch Nachhilfe von Mutter-
sprachlerin für Erwachsene, Schü-
ler, aller Niveaus sowie Prüfungs-
vorbereitung für Abiturienten.
 Tel. 06171/923269 oder
 WhatsApp 0151/26752917

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch.
 Tel. 0172/7429175

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?
Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Restaurant Luna Y Sol sucht (m/w/d) 
Küchenhilfe und 

Service-/Barkräfte 
auf Teilzeit-/450-EUR-Basis

Tel. 06172-171617 oder 
E-Mail: tapas@luna-y-sol.de

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Erfahrene, zuverlässige Haushäl-
terin mit Referenzen und PKW für 
Unternehmer-Haushalt in Bad Hom-
burg gesucht, 10–12 Stunden an 
2–3 Vormittagen pro Woche.
Sekretariat: Tel. 06172/685136
Bitte Namen und Rufnummer dort 
hinterlassen!

Haushaltshilfe für sofort gesucht!
Wir suchen für 2 x 3 Stunden die 
Woche eine deutschsprachige und 
zuverlässige Haushaltshilfe für einen 
gepfl egten Nichtraucherhaushalt in 
Friedrichsdorf/Burgholzhausen. Auf-
gaben umfassen nach Absprache: 
häusliche Tätigkeiten, Kochen 
(Hausmannskost), Führerschein er-
wünscht. Tel. 0171/6936367

Suche deutschsprachige Reini-
gungskraft für Privathaushalt in 
Friedrichsdorf, 3–4 Std./Wo., nur als 
Minijob oder auf Rechnung.
 Tel. 0151/40307099

Wir suchen eine erfahrene,
deutschsprachige Putzhilfe für Ein-
familienhaus + 2 Zi.-Whg., Oberur-
sel, 8 Std./pro Woche.
 Tel. 0162/7742646

Familie in HG sucht Haushaltshilfe 
für 15 Stunden nachmittags. Gute 
Deutschkenntnisse und PKW erfor-
derlich. Tel. 06172/2668243

Ehrliche, zuverlässige Putzhilfe
alle 14 Tage für 3 Std. nach Kron-
berg gesucht.  Tel. 0151/54968954

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierung vom Fachmann: Ma-
ler- u. Tapezierarbeiten, Fliesen, 
Fußböden aller Art.
 Tel. 0170/2361640

Suche Stelle als Haushaltshilfe
und Reinigungskraft im Privathaus-
halt in Oberursel und Bad Homburg.
 Tel. 01577/0523896

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Junge Frau sucht Stelle im Privat-
haushalt zum Putzen und Bügeln in 
Obu, Eschb., Kronb., Bad Homb. 
 Tel. 0163/4917493

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Ehepaar auf Stellensuche: SIE 
sucht Putzstelle, ER bietet Haus-
meisterdienste, Gartenarbeiten, klei-
ne Reparaturen im Haus, Tapezier-
arbeiten und Laminatverlegung mit 
Erfahrung. Tel. 01577/0523896

Deutsche Haushaltshilfe/Putzfrau 
sucht Arbeit, auch bügeln. 
 Tel. 0160/99154393

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 
7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Sie suchen, Sie 
bieten, Sie fi nden.
Unser Kleinanzeigenmarkt 
Privat an Privat lässt keine 
Wünsche offen! Egal ob 
direkt per Telefon oder diskret 
über Chiffre:
Suchende und Anbieter 
fi nden schon über wenige
Zeilen zusammen.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rollrasen, Pfl aster, 
Naturmauer, Zaunbau, Erd-/Bagger-
arbeiten, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0172/4085190

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Tapezieren/Streichen, alle Farben,  
Trockenbau, Lackieren, Abrissarbei-
ten. Wir arbeiten zuverlässig, 
schnell, sauber, preiswert.
 Tel. 0157/39788972

Gelernter deutscher Handwerker
mit sehr großer Erfahrung in Garten- 
und Handwerksarbeiten aller Art so-
wie Hausmeister- und Montage-
arbeiten (Zaun/Toranlagen/Treppen-
haus/Außenanlagen) und Reinigun-
gen. Tel. 0160/94681612

Nette und zuverlässige Frau sucht 
Putz- und Bügelstelle in Bad Hom-
burg und Umgebung.
 Tel. 0176/34439139

Suche Tätigkeit als Auslieferungs-
fahrer auf 450,-€-Basis.
 Tel. 01590/1396475

Wir erledigen Reinigungsarbeiten 
(Praxis, Treppe, Büro, Fenster) und 
Hausmeisterdienste.  
 Tel. 0177/4021240

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576 

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gelernter Maler (Rentner) bietet:
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Wohnungs- 
aufl ösung an. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Palisaden stellen, 
Platten & Pfl aster legen, Bäume fäl-
len usw.  Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Zuverlässige polnische Frau sucht 
Arbeit im Privathaushalt und ge-
werblich in Königstein, Glashütten, 
Schloßborn zum Putzen. 
 Tel. 0152/18579649

Renovierungsarbeit: Trockenbau 
Fliesenlegen, Malerei komplette Sa-
nierung aus ein Hand. (Alexandru)  
 Tel. 0157/56455199

RUND UMS TIER

Kanarienvögel zu verkaufen. Bad 
Homburg: Tel. 0152/54157481

UNTERRICHT

Keyboard-Unterricht f. jed. Alter,
langjährige Erfahrung, Näheres un-
ter:  Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Diplomierte Klavierlehrerin mit 
langjähriger Erfahrung bietet Kla-
vierunterricht bei Ihnen zu Hause an, 
alle Niveaus, Probestunde ist kos-
tenlos. Tel. 0176/43368871 
 klavierschule-gusarova.de

Business English in der Praxis, 
Englisch/Französisch sprechen für 
Senioren, Englisch/Französisch 
Grammatik für bessere Noten.
 Tel. 06172/306306

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger und 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppen. Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

SAMBA Band Oberursel sucht 
Mitspieler*Innen! Wenn Du Lust 
hast, brasilianische Rhythmen in ei-
ner kleinen, privaten Gruppe zu 
spielen und ein wenig musikalisch 
bist, dann melde Dich via Mail bei:
 orschel-groovt@email.de

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Klavierunterricht bei Ihnen zu Hau-
se. Alle Niveaus, gerne Anfänger. 
Eine Probestunde steht Ihnen frei.  
 Tel. 0179/7294629

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Fahrradanhänger für Hunde, un-
benutzt, 45,– €, und Kinderreisebett 
mit Matratze, 20,– €.
 Tel. 0176/31735198

Haushaltsaufl ösung: Samstag, 
22.02.2020 von 10 – 15 Uhr, Wies-
badener Straße 30, 61350 Bad 
Homburg.

Teppich von Adoros, 100% SW 
551 Design, Farbe rot, Gr. 250/300, 
gut erhalten, VB 70,– €, Ski Helm 
Alpina, 3 x getragen, Gr. 55–59, 399 
Gr., 50,– €, Head Ski Schuhe S90, 
Gr. 39–40, Länge 260–265, Custom 
System, 3x getragen, 80,– €.
 Tel. 06171/71720

Pianoakkordeon Pigini Preludio
P/363, sw, 34 Tasten, 3,5 Chöre, 72
Standardbässe, 2 Bassregister, mit 
Gigbag. gekauft 2013 Preis € 950,-
 Tel. 06174/9683337

Moderne Kunst: Originalgemälde
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- €  
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

E-Bike. Hochw. „Flyer“ (Schweiz)
 Tel. 0152/28641284

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Lire etc.)  
 Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung + Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall.
 Tel. 0174/5891930

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Windows 7 auf Windows 10 aktua-
lisieren! Computerspezialist, IT-Aus-
bilder berät Sie. Tel 06172/123066

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.
Und was können wir 
für Sie tun?

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 22.2.20 und Do., 27.2.20 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 22.2.20, von 13.00 – 17.00 Uhr, Ffm.-Kalbach, 

FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 23.2.20 Hofheim-Wallau, von 10.00 –16.00 Uhr

IKEA, Am Wandersmann 2 – 4 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195 9199400 · www.weiss-maerkte.de

 Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im 
Internet aufgeben!

Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 
Sie können Ihren Anzei-
gentext rund um die Uhr 
über unser Online-Formular 
erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.hochtaunusverlag.de

2.  Im Menüpunkt „Services“ 
fi nden Sie die Unterka-
tegorie „Private Kleinan-
zeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

Service heißt, das 
Geschäft mit den 
Augen der Kunden 
zu sehen.

Axel Haitzer

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Innere Prinzipien der 
Selbstverteidigung beim TVW
Oberursel (ow). Neben den äußeren Techni-
ken spielen die inneren Prinzipien eine beson-
dere Rolle im Aikido, der gewaltfreien japani-
schen Kampfkunst. Bei seinem Lehrgang im 
TV Weißkirchen zeigte Jan Nevelius eine Rei-
he einprägsamer Beispiele und Anwendun-
gen, die aber viel Übung erfordern und die die 
Teilnehmer daher vor besondere Herausforde-
rungen stellten. Die Veranstaltung mit dem 
international bekannten Aikido-Lehrer aus 
Schweden lockte knapp 60 Besucher aus aller 
Welt nach Oberursel, über ein Drittel davon 
Frauen.
Auch wenn es von außen so aussieht, als ob 
eine Technik aus einer einfachen Ausweichbe-
wegung und einem Armhebel besteht, so ist es 
für ihr Gelingen doch erforderlich, dass der 
Verteidiger die inneren Prinzipien berücksich-
tigt. Ein Beispiel hierfür ist „Shinkentai“: 
Dieser japanische Begriff lässt sich als „zuerst 
der Geist, dann das Schwert, dann der Kör-
per“ übersetzen, wobei mit dem Schwert bei 
den waffenlosen Techniken eine klare und 
präzise Bewegung gemeint ist. In vielen 
Übungen konnten die Teilnehmer nachvoll-
ziehen, welche besondere Bedeutung die rich-

tige Reihenfolge, sichere Positionen und kon-
tinuierliche Aufmerksamkeit haben.
Jan Nevelius praktiziert seit über 40 Jahren 
Aikido. Er verbrachte einige Jahre im Aikido-
Hauptdojo in Tokio, das von der Familie des 
Begründers geleitet wird. In Stockholm leitet 
er das Vanadis-Dojo, in dem das ganze Jahr 
über Aikidoka aus aller Welt üben und sich 
weiterbilden. In seiner persönlichen Aikido-
Praxis legt er einen Schwerpunkt auf eine le-
bendige Verbindung zwischen den Partnern, 
auf Freiheit in der Bewegung und auf eine 
durchdachte Fallschule. Er praktiziert außer-
dem Reiki und Qi Gong, und er unterrichtet 
an der Stockholmer Universität Stressbewälti-
gung und asiatische Heilkunde. Kürzlich er-
schien sein Buch „Vaken vila“ auf Deutsch, in 
dem er sich mit einer achtsamen Lebensfüh-
rung auseinandersetzt.
„Ich freue mich sehr, dass mein langjähriger 
Lehrer und Freund Jan Nevelius nun schon 
zum zweiten Mal in Oberursel unterrichtete“, 
sagt Klaus Meßlinger, Leiter der Aikido-Ab-
teilung des TV Weißkirchen. „Der internatio-
nale Austausch gehört zum Aikido dazu. Da-
durch entsteht nicht nur eine vielseitige Aus-

bildung, sondern es entstehen auch viele 
dauerhafte Freundschaften. Jan Nevelius be-
gleitet mein Aikido nun schon seit fast 20 
Jahren, wobei er sich ständig weiterentwi-
ckelt und mich bei jedem Treffen durch neue 
Ideen begeistert.“ Mit knapp 60 Teilnehmern 
war dies der besucherstärkste Lehrgang in 
der Geschichte der Aikido-Abteilung. Auch 
im nächsten Jahr wird es wieder ein Seminar 
mit dem schwedischen Lehrer geben. Der re-

guläre Unterricht findet montags von 18.30 
bis 20.30 Uhr in der Landgraf-Ludwig-Schu-
le in Bad Homburg, donnerstags von 20 bis 
22 Uhr und sonntags von 18 bis 20 Uhr im 
Vereinsheim des TV Weißkirchen in Oberur-
sel, Oberurseler Straße 16, statt. Für ein kos-
tenfreies Probetraining reichen eine lange 
Jogginghose und ein T-Shirt, geübt wird bar-
fuß. Weitere Informationen im Internet unter 
taunus-aikido.de.

Jan Nevelius zeigt eine Technik zur Verteidigung gegen mehrere Angreifer.  Foto: Meßlinger

 S T E L L E N M A R K T

Zimmer + Rohde, seit vier Generationen in Familienbesitz, zählt zu den führenden Textil-
verlagen Europas mit 15 Tochtergesellschaften weltweit. Sechs Stoffmarken, eine Möbel-, 
sowie eine Tapetenlinie bilden unsere große, internationale Produktfamilie, deren Stilvielfalt 
einmalig ist. Seit 2013 gehört die ADO Goldkante GmbH & Co. KG ebenfalls zu unserer 
Unternehmensgruppe. 

Zum 01. August 2020 suchen wir

Auszubildende (m/w/d) zum
Kaufmann für Büromanagement
Bei uns erhalten Sie eine qualifi zierte Ausbildung auf interessanten und vielseitigen Gebieten. 
Wir werden Sie umfassend betreuen und wenn möglich Perspektiven nach Ausbildungsab-
schluss anbieten. Durch unseren wachsenden Exportanteil kommt der Anwendung von 
Fremdsprachen große Bedeutung zu: eine entsprechende Neigung setzen wir voraus. Als 
Abschluss erwarten wir einen sehr guten Realschulabschluss, Höhere Handelsschule oder 
Abitur.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an unsere Personalabteilung.

ZIMMER + ROHDE GmbH
Zimmersmühlenweg 14-18 | 61440 Oberursel/Frankfurt
Tel. 06171 / 632-02 | b.wick@zimmer-rohde.com
www.zimmer-rohde.com

Wir sind ein begeisterungsfähiges Team mit hoher Effizienz und Flexibilität.
Wir suchen für unser Büro in Frankfurt zum nächstmöglichen Termin:

Sekretärin (m/w/d) in Vollzeit (40 Std./Wo)
Anforderungen:
• Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Bausektor
• Sicherer Umgang mit MS-Office, speziell auch mit Excel
• Unterstützung des Teams und die Geschäftsleitung im operativen Tagesgeschäft
• Erledigung aller organisatorischen und administrativen Sekretariatsaufgaben
• Erstellung E-Mailverkehr und sonstige Schreiben

Voraussetzungen:
Hohes Maß an Eigeninitiative; selbständige, strukturierte und sorgfältige
Arbeitsweise; Team- und Kommunikationsfähigkeit; Diskretion und
Zuverlässigkeit.

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellung und dem frühestmöglichen Eintrittstermin, per E-Mail ein.

Henrich Dämm-Sägetechnik GmbH
Rödelheimer Landstr. 75-85, 60487 Frankfurt
info@henrich-gmbh.com

Wir suchen ab sofort zur Verstärkung unseres Teams:
 
Schneider/Näher  (m/w/d) 
Minijob oder Teilzeit, nähe IKEA

Wir sind ein Familienunternehmen und eines unserer Produkte 
wird in unserer Nähwerksta�  hergestellt. Ein kleines Team sucht 
Unterstützung in angenehmen Räumlichkeiten. Es handelt sich 
um ein Industrieprodukt, das durch seine vielen Varianten und 
Sonderanfer� gungen eine abwechslungsreiche Arbeitsaufgabe 
bietet. Bei Bedarf erfolgt unsererseits eine Einweisung in die 
Industrie näh- und Schneidemaschinen.

Ihre Aufgaben:
•  Zuschneiden 
•  Nähen (verschiedene Nähvorgänge)
•  Verpacken des Produkts

Ihr Profi l:
• Abgeschlossene Ausbildung
• Mehrjährige Berufserfahrung
• Handwerklich begabt
• Gute Deutschkenntnisse

Darauf können Sie sich freuen:
• Geregelte Arbeitszeit, keine Schichtarbeit 
• Ein modern geführtes Unternehmen mit fl acher Hierarchie
• Ein posi� ves Betriebsklima 
• Eine interessante, spannende und vielsei� ge Tä� gkeit
• Kostenlose Parkmöglichkeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
job@ihv-behrens.de

IHV Dipl.-Ing. Behrens GmbH
Berner Str. 37
60437 Frankfurt am Main

Offi ce Admin/Buchhalterin (m/w/d) in Teilzeit 
– diese Stelle besetzen wir derzeit für einen international agieren-
den Klienten aus der Kosmetikindustrie mit Sitz in Bad Homburg. 
Für ein unverbindliches Telefonat rufen Sie Marcus Heide jederzeit 
unter 0170/5402787 an oder schicken Sie Ihre Unterlagen an 
mheide@heide-international.com.

Wir sind ein renommiertes Akutkrankenhaus mit exzellenter 
Ausstattung. Wir bieten das gesamte Spektrum moderner  

psychiatrischer / psychosomatischer Therapieverfahren an.

Für die Mitarbeit in unserem  
multiprofessionellen Team suchen wir jeweils eine/n

Ergotherapeuten/in (m/w/d)
in Vollzeit

zum 16.03.2020 als Elternzeitvertretung

sowie einen

Ergotherapeuten/in (m/w/d)
in Teilzeit

zum 01.08.2020, unbefristet, früherer Einstieg möglich

Weitere Informationen über den Tätigkeitsschwerpunkt  
sowie unser Anforderungsprofil erhalten Sie auf  

unserer Internetseite www.klinik-amelung.de/aktuelles

Bei Interesse schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Herrn Dr. Roland Pust

Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus,
Tel.: 06174 / 298-0 • E-Mail: weierstall-pust@klinik-amelung.de

 www.klinik-amelung.de

Wir erweitern unser Team und stellen ab sofort ein:

– Zimmerreiniger (m/w/d)
– Reinigungskräfte (m/w/d)
– Spüler (m/w/d)

in Voll-, Teilzeit, Minijob-Verhältnis für eine renommierte und 
exklusive 5-Sterne-Hotelanlage in Königstein.

• Mitarbeiterparkplätze • Kantine • Übertariflohn •

Bewerbung an: Exclusive Care, Hanauer Landstraße 258–260, 60314 FFM
info@exclusivecare.de · Telefon 069 408980-41

Wir suchen längerfristig bei guter 
Bezahlung und fl exiblen Arbeits-
zeiten für 10 – 15 Std./Woche 
eine/n Student/in für Buchhal-
tungsaufgaben. Telejet GmbH, 
Königstein, Tel. 06174 96990, 
E-Mail: bewerbung@telejet.de

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  

Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten 

Bad Sodener Echo 

Anzeigen Hotline: Tel. 06171/62880
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 S T E L L E N M A R K T

Stellenausschreibung
Die Oberurseler Werkstätten für Menschen mit Behinderung sind ein Eigenbetrieb des Hoch-
taunuskreises, die Menschen mit unterschiedlichsten Behinderungen durch individuelle För-
derung und Betreuung in Beruf und Gesellschaft integrieren. Dazu gehören berufl iche Bil-
dung, Förderung der persönlichen Entwicklung, Arbeitsplatzangebote und pfl egerische Hilfen
Zum nächstmöglichen Termin ist in unserem Haus, vorerst befristet für ein Jahr, 1 Stelle in 
Vollzeit zu besetzen (die Stelle ist teilbar). Wir suchen einen

Jobcoach/
Fachkraft für Arbeitsmarktintegration (m/w/d)

Ihre Aufgaben und Tätigkeiten:
•   im Auftrag der Fachkraft für Berufl iche Integration (FBI) begleiten Sie Mitarbeiter mit 

Behinderungen auf Arbeitsplätzen des allgemeinen Arbeitsmarktes
•  Sie stehen den Anleitern vor Ort regelmäßige beratend zur Seite und erwirken dabei eine 

angemessene berufl iche Förderung und Weiterentwicklung mit dem Ziel der vollständigen 
Vermittlung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt

•  Sie identifi zieren individuelle Hemmnisse und entwickeln gemeinsam tragfähige 
Bewältigungsstrategien und intervenieren in Krisensituationen

•  durch regelmäßige Kontakte zu den Kooperationspartnern schaffen Sie gute Rahmen-
bedingungen für Ihre pädagogische Arbeit und vertreten die Ziele der Werkstätten

•  bei notwendigen berufl ichen Veränderungen oder Abbrüchen begleiten Sie die Mitarbeiter 
mit Behinderung beim Übergang in ein anderes Arbeitsfeld

•  Sie knüpfen Netzwerke mit Partnern aus der freien Wirtschaft
•  administrative Tätigkeiten und Dokumentation der individuellen Hilfeplanung runden 

Ihre Arbeit ab
Sie verfügen über:

eine abgeschlossene Ausbildung in einem anerkannten Beruf
Wir erwarten:
•  Sicheres Auftreten und Kommunikationsfähigkeit
•  Empathie für Menschen mit Behinderungen, Gespür in der Vertretung der Interessen von 

Menschen mit Behinderungen in der Unternehmenswelt/ auf dem freien Arbeitsmarkt
•  Optimismus
•  Berufserfahrung in Unternehmen der freien Wirtschaft
•  Eigenverantwortung und selbständige Zeiteinteilung sowie Fähigkeit zur Teamarbeit
•  Fahrerlaubnis Klasse B, Bereitschaft, den Privat-PKW im Bedarfsfall dienstlich einzusetzen
•  PC-Kenntnisse (MS-Offi ce)
Wir bieten:
•  einen Arbeitsplatz in einem abwechslungsreichen und anspruchsvollen Arbeitsgebiet
•  eine Vergütung nach TVöD und umfangreiche Sozialleistungen, z. B. Angebote zur 

betrieblichen Altersvorsorge (ZVK, Entgeltumwandlung), Zuschuss zu VL-Verträgen
•  Fortbildung
•  geregelte Arbeitszeiten
•  Job-Ticket
Für weitere Fragen stehen Ihnen die Geschäftsbereichsleiterinen Frau Franziska Sedelmaier 
unter der Rufnummer 06171/9980-300 gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich bis zum 15.03.2020 an:

Oberurseler Werkstätten für Menschen mit Behinderung
z.Hd. Erster Betriebsleiter Herrn Andreas Knoche

Oberurseler Straße 86-88 • 61440 Oberursel (Taunus) • E-Mail: info@o-wfb.de

Zur Optimierung unserer internen Geschäftsprozesse speichern wir Ihre Bewerbungsunterlagen in unseren 
IT-Systemen und verarbeiten diese im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben.  
Reisekosten werden nicht erstattet.
Aus organisatorischen Gründen senden wir Ihre Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des 
Bewerbungsverfahrens nicht an Sie zurück und löschen bzw. vernichten diese intern. 
Senden Sie uns daher bitte keine Originaldokumente.

Der Kinderschutzbund Kreisverband Hochtaunus e.V.
in Bad Homburg sucht ab Sommer 2020:

Unser Team für das Projekt der Hausaufgabenhilfe arbeitet
an vier Nachmittagen pro Woche jeweils für 2 Stunden mit
den Jugendlichen an den Hausaufgaben und unterstützt
sie u.a. auch beim Lernen für Klausuren und Referate.
Die Vergütung wird auf Minijob-Basis abgerechnet.
In den Schulferien fi ndet keine Hausaufgabenhilfe statt.

Informationen und Rückfragen:
Der Kinderschutzbund
Kreisverband Hochtaunus e.V.
Hindenburgring 44
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 20044
E-Mail: ksb.hochtaunus@t-online.de
www.kinderschutzbund-hochtaunus.de

Hausaufgabenbetreuer (w/m/d)

ab der 5. Klasse

Wir suchen Verstärkung für
unser Team – ab sofort oder später:

Augenoptikermeister (m/w/d)

Augenoptiker (m/w/d)

Auszubildende (m/w/d)

Schriftliche Bewerbung bitte an: 
info@klinke-optik.de

Klinke Optik 

Adenauerallee 26 61440 Oberursel

Bad Homburger Baumschulen
Familie Peselmann

Tannenwaldallee 61,
61348 Bad Homburg, Tel. 06172-31716 oder

info@baumschule-peselmann.de
www.baumschule-peselmann.de

Bad Homburger Baumschulen

Wir suchen Sie,

eine/n zuverlässige/n, freundliche/n

        Kassierer/in m/w/d
              in Teilzeit (3 volle Tage)

Gärtnerische Fachkenntnisse sind nicht nötig.
Basiscomputerwissen ist hilfreich, um sich in unser 
Kassensystem besser einzuarbeiten.

Wenn Sie Lust haben, unser gut eingespieltes Team 
zu verstärken, senden Sie uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen zu, kontaktieren Sie uns telefonisch oder
kommen Sie in unsere Baumschule und lernen uns
persönlich kennen.

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel / Bad Homburg auf 
Mi  ni job-Basis (bis 450,– ¤). Gerne 
Rentner/in u. Hausfrau/-mann. 
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis

FTM GmbH 
Heidelberger Str. 25, 
60327 Frankfurt 
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 0157 80671395 
schuelerverkehr@ 
taxipoint.de 
www.taxipoint.de

ASS Schornsteintechnik GmbH
Stützeläckerweg 17
60489 Frankfurt a. M.
Tel. 069 - 78 80 20 70
E-Mail: info@kamin-ass.de

Maurer (m/w/d)
für das Mauern von Schornsteinen/Schornsteinköpfen und

Lagermitarbeiter (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit gesucht.

Pizzeria in Oberursel sucht
1 Küchenhilfe  (m/w/d)
auf TZ-Basis (Rentner willkommen)

Tel. 0 16 25 - 78 69 68

Suche MFA
Teil-/Vollzeit ab 1. April 2020

oder später und

Auszubildende(n)
ab Sommer 2020.

Eine genaue Stellenbeschreibung 
finden Sie auf unserer Webseite 

unter
www.hautarztpraxis-kronberg.de
HAUTARZTPRAXIS KRONBERG 

Dr. Gündogan & Kollegen

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine/n

Teamassistentin/Sekretärin (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
– Rechnungsstellung in fi rmeneigener Software
– Stammdatenanlage und -pfl ege
– Unterstützung bei der vorbereitenden Buchhaltung
– Telefondienst
– allgemein anfallende Sekretariatsaufgaben

Das bringen Sie mit:
– erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
– sicherer Umgang mit den MS Offi ce Programmen
–  ausgeprägtes Verständnis für kaufmännische 

Zusammenhänge 
– Belastbarkeit, Kommunikations- und Teamfähigkeit

Hier unser Angebot:
– intensive Einarbeitung in die zukünftigen Aufgaben
– Leistungsgerechte Vergütung 
– Mitarbeit in einem wachsenden, soliden Unternehmen 
– Möglichkeiten zur Weiterbildung
– Kollegiale Arbeitsatmosphäre

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich 
bitte per E-Mail.

Im Boden 12 | 65795 Hattersheim
www.henning-bau-gmbh.de
Kontakt: Rita Henning
Tel.: (+49) 6190 88816-15
rita.henning@henning-bau-gmbh.de

Pizzeria Pisa in Weißkirchen 
sucht ab sofort eine 

Service-/Thekenkraft (m/w/d)

auf TZ-/VZ-Basis
Erfahrung erforderlich.

Telefon: 0 178/331 93 81NEPTUNS        REICH
FISCHSPEZIALITÄTEN
FRISCH ZUBEREITET
Inhaber: Stefan Hasterok

 

  
Neptuns Reich
Louisenstraße 91-95
61348 Bad Homburg

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
Herrn Stefan Hasterok:
E-Mail: neptuns_reich@t-online.de
Telefon: 06172 / 90 15 14

sucht ab sofort für seine Fisch & Feinkost-
abteilung und Bistrobereich zuverlässige/n 
Mitarbeiter/in (m/w/d) in Vollzeit

Verkäufer/in
Servicemitarbeiter/in
Jungkoch/-köchin

•

•

•

Praxis für Schmerztherapie
Dr. Susan Frischkorn

Sucht ab sofort eine
Medizinische Fachangestellte 

(w/m/d) in Teilzeit
Bewerbungen bi� e an 

praxis@dr-frischkorn.de
Oberurseler Str. 4, 61440 Oberursel, 

Tel. 06171-988873

Suchen Sie
eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen-Hotline
( 0 61 71 ) 6 28 80

Wir beraten
Sie gerne.

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen.
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(djd). Parkett ist ein echter Klassiker 
der Inneneinrichtung. Die hochwer-
tigen Holzböden bringen Behaglich-
keit in jeden Raum und verbinden 
dies mit einer naturnahen und edlen 
Optik. Umso wichtiger ist es, auf 
die Reinigungs- und Pfl egeanwei-
sungen zu achten, die man von sei-
nem Parkettlegerbetrieb erhält. 
Denn mit nicht geeigneten Reini-
gungsmitteln kann man den wert-
vollen Bodenbelag beschädigen.

Eine falsche Pfl ege kann Gewähr-
leistungsansprüche gefährden

Im Grunde ist die Reinigung von 
Parkett eine einfache Angelegen-

heit. Für leichten Staub und 
Schmutz reichen ein weicher Besen 
oder der Staubsauger aus. Fehler 
passieren jedoch häufiger beim 
feuchten Wischen, berichtet Rainer 
Mansius, erfahrener Anwendungs-
techniker bei Pallmann: „Zum Wi-
schen von Parkett sollte man nicht 
den erstbesten Haushaltsreiniger 
verwenden - sondern ausschließlich 

Pfl egeprodukte, die explizit für den 
eigenen Boden zulässig sind. Sonst 
kann der Verbraucher nicht nur den 
Boden schädigen, sondern auch 
seine Gewährleistungsansprüche 
verlieren“, erklärt Mansius. 
Darüber hinaus ist es wichtig zu 
wissen, über welche Oberflä-
chen-behandlung der neue Holzbo-
den verfügt. 
Gängig sind versiegelte oder geölte 
Oberfl ächen - beide Varianten er-
fordern jeweils andere Pfl egepro-
dukte. Unter www.parkettprofi-
shop.de gibt es dazu Informatio-
nen, erklärende Videos und eine 
Bestellmöglichkeit für Reinigungs- 
und Pfl egemittel. Tipps hält auch die 
Ratgeberzentrale unter www.rgz24.
de/parkett-pfl egen bereit.

Älteres Parkett durch den Fachmann 
wieder neu erstrahlen lassen

Wenn Parkett über mehrere Jahre 
genutzt wurde, empfi ehlt sich eine 
Renovierung. Im Gegensatz zu 
Teppich oder Laminat, auf denen 
sich Flecken und Gebrauchsspu-
ren nicht einfach beseitigen lassen, 
kann der Fachmann Holzböden 
mehrmals aufbereiten und mit 
neuem Glanz versehen. Parkett-
fachmann Mansius erklärt dazu: 
„Wer sich an die Reinigungs- und 
Pfl egeanweisungen hält, kann die 
Lebenserwartung seines Holzfuß-
bodens sogar um das bis zu Fünf-
fache verlängern.“ 
Wichtig ist es unter anderem, dass 
größere Beschädigungen des Be-

lags umgehend beseitigt werden. 
Sonst könnte durch Kratzer 
Feuchtigkeit ins Holz eindringen. 
Die Reinigungs- und Pfl egeanwei-
sungen enthalten außerdem wich-
tige Hinweise zu einem gesunden 
Raumklima und Tipps, wie man 
seinen neuen Parkettfußboden 
beispielsweise durch Möbelgleiter 
schützt.

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung
Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

GARTEN - GESTALTUNG

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

www.elbe-gala.de

JETZT 
BAUM-

SCHNITT!

So bleibt Parkett länger schön
Holzböden richtig pfl egen und bei Bedarf auffrischen lassen

Urgemütlich und natürlich: Parkett ist ein echter Klassiker für die hochwer-
tige Bodengestaltung. Mit der richtigen Pfl ege und Reinigung hat man 
lange Freude daran. Foto: djd/Parkettprofi , PALLMANN

Abgeordnete in der „Digitalen Schule“

Um zu erfahren, wie weit die Digitalisierung gerade an beruflichen Schulen vorangeschritten 
ist, haben die beiden hessischen FDP-Landtagsabgeordneten Dr. Stefan Naas und Oliver Stir-
böck (v. r.) die Hochtaunusschule Oberursel besucht. Durch ihren Einsatz bei der Digitalisie-
rung im Schulwesen erhielt die Hochtaunusschule die Auszeichnung „Digitale Schule 2019“. 
Der stellvertretende Schulleiter Christoph Schlageter (links) zeigte den Abgeordneten, dass 
digitale Geräte wie PCs, Beamer, digitale Overhead-Projektoren und Smart Boards in den 
Unterrichtsräumen Normalität sind. Aber auch die altbekannte Kreidetafel gehört zur Ausstat-
tung. Schlageter: „Auch diese wird spätestens digitalisiert, wenn die Schüler mit ihren Handys 
Fotos der Tafel machen anstatt abzuschreiben.“ Denn auch Smartphones sind in den Schulstun-
den erlaubt, sofern die Nutzung für den Unterricht sinnvoll ist. Für Naas als wirtschaftspoliti-
schen Sprecher in Wiesbaden und Fraktionsvorsitzenden der FDP im Kreistag liegen in der 
Digitalisierung viele Chancen: „So werden die Schüler optimal auf die Herausforderungen des 
Arbeitsmarkts vorbereitet.“ Sein Kollege und FDP-Digitalpolitiker Stirböck sieht allerdings 
auch noch viele Digitalisierungspotenziale: So fehle hier wie auch an den meisten anderen 
hessischen Schulen ein WLAN-Zugriff für die Schüler. Die Möglichkeit, online zu arbeiten, 
sei aber für digitalgestütztes Lernen mittelfristig unerlässlich.  Foto: Hochtaunusschule

Miss Moneypenny spendet für Frauen
Hochtaunus (how). Die Frauenband „Miss 
Moneypenny“ hat im November anläßlich des 
Internationalen Tags gegen Gewalt an Frauen 
und Mädchen für den Verein Frauen helfen 
Frauen Hochtaunus im Café Portstraße in 
Oberursel ein Benefizkonzert gegeben. Bei 

diesem Konzert wurde die Summe von 750 
Euro erlöst, die die Band in komplettem Um-
fang dem Verein zur Verfügung stellt. Der Er-
lös kommt den von Gewalt bedrohten und 
betroffenen Frauen, die der Verein unterstützt, 
zugute.

Achtsamkeitstraining in der Fastenzeit
Oberursel (ow). In der heutigen hektischen 
Gesellschaft besteht bei vielen Menschen eine 
tiefe Sehnsucht nach Ruhe und danach, das 
Leben bewusst gestalten und genießen zu 
können. Über die 40-tägige Fastenzeit üben 
sich viele darin, die Gedanken zur Ruhe kom-
men zu lassen, die Dinge um sich herum in-
tensiv zu erleben, Nahrung neu zu schmecken 
und den Körper in der Bewegung und in der 
Entspannung zu spüren. So können sie den 
täglichen Anforderungen mit mehr Gelassen-
heit und Freude begegnen und in der Zeit vor 
Ostern über das Gebet die Beziehung zu Gott 
intensivieren. Von Aschermittwoch bis Kar-

freitag trifft sich unter der Anleitung von 
Achtsamkeitslehrerin Yogatherapeutin und 
Yogalehrerin Susanne Körber eine Gruppe in 
St. Petrus Canisius, Landwehr 3, um heraus-
zufinden, was wirklich wichtig ist. Die genau-
en Termine sind Aschermittwoch, 26. Februar, 
von 20 bis 22 Uhr, an den Freitagen, 13., 20. 
und 27. März sowie 3. April, jeweils um 19 
Uhr und zum Abschluss am Karfreitag, 10. 
April, ebenfalls um 19 Uhr.
Neue Teilnehmer sind willkommen. Es entste-
hen keine Kosten. Anmeldung unter Telefon 
06171-9798025 oder per E-Mail an st.petrus-
canisius@kath-oberursel.de.

Minecraft-Workshop auch für Eltern
Oberursel (ow). Am Samstag, 14. März, 
bietet die Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 
16-18, einen Minecraft-Workshop für Kin-
der zwischen zehn und 13 Jahren und ihre 
Eltern an. Der erste Teil von 10 bis 14 Uhr 
inklusive Mittagssnack ist nur für die Kin-
der, im zweiten Teil von 14 bis 17 Uhr 
schauen die Eltern ihren Kindern über die 
Schulter und lernen, selbst etwas zu bauen. 
Voraussetzung bei den Kids ist der sichere 
Umgang mit Minecraft.
In der Stadtbücherei ist täglich zu sehen, wie 
beliebt das Spiel Minecraft bei Kindern ist. 
Eifrig werden am Tablet Welten erbaut, 
Handlungen erfunden und Geschichten ge-
spielt. Eltern verstehen oft nicht, was an Mi-

necraft fasziniert oder sie haben es bei der 
beeindruckenden Geschwindigkeit, in der 
die Kinder agieren, schwer haben, einen 
Einblick in das Spiel zu gewinnen. Und 
doch empfehlen Medienpädagogen Eltern, 
sich auf das, was Kinder so fasziniert, einzu-
lassen. Josef Heinrich, bekannt als „TheJo-
Craft“ aus You Tube, hat schon sehr erfolg-
reich Minecraft-Workshops für Kids durch-
geführt. Diesmal möchte er nicht nur die 
Kinder, sondern auch die Eltern mit im Boot 
haben. Der Eintritt ist frei. Anmeldung – im-
mer für ein Kind mit einem Elternteil – ab 
Freitag, 21. Februar, in der Stadtbücherei 
oder unter Telefon 06171-62870. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.
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 I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

SHOP BAD SODEN
Alleestraße 22 | 65812 Bad Soden

Telefon: 06196 - 64 03 90 0
bad.soden@von-poll.com

SHOP HOFHEIM
Hauptstraße 28 | 65719 Hofheim 

Telefon: 06192 - 80 70 70 0
hofheim@von-poll.com

www.von-poll.comSERVICETELEFON: 0800-333 33 09

Das traditionsbewusste Frankfurter Unternehmen mit qua li fi zierten Immobilienmaklern (IHK)
vermittelt Ihre Immobilie an ausgewählte vorgemerkte Kaufinteressenten – mit höchster Diskretion.

FÜR S IE  AN ÜBER 300 STANDORTEN IN DEN BESTEN LAGEN

SHOP KÖNIGSTEIN
Georg-Pingler-Straße 1 | 61462 Königstein

Telefon: 06174 - 25 57 0
koenigstein@von-poll.com

ZWEI SHOPS IN BAD HOMBURG
Am Hohlebrunnen 1   Louisenstraße 148 c

61352 Bad Homburg  61348 Bad Homburg

SHOP KRONBERG
Friedrich-Ebert-Straße 8 | 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 70 28 82 0
kronberg@von-poll.com

SHOP HOCHTAUNUSKREIS
Kreuzgasse 24 | 61250 Usingen

Telefon: 06081 - 96 53 02 0
hochtaunuskreis@von-poll.com

Energiebedarf/-verbrauchwesentl. Energieträger BaujahrZimmeranzahl PreisBedarfsausweis  Grundstück  Verbrauchsausweis 

Telefon: 06172 - 68 09 80   bad.homburg@von-poll.com

Immobilien - Sprechstunde
samstags von 10 - 13 Uhr

kostenfreie und diskrete Beratung

SHOP BAD HOMBURG AM EUROPAKREISEL

Offene Finanzierungs-Sprechstunde
samstags von 10 - 13 Uhr

Unabhängig aus über 400 Darlehensgebern

VON POLL FINANCE
taunus@vp-finance.de | 06172 - 68 098 21

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  

Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten 

Bad Sodener Echo 

Anzeigen Hotline: Tel. 06171/62880

Unter Drogeneinfluss 
durch die Nacht
Oberursel (ow). Bei Verkehrskontrollen der 
Polizeistation Oberursel wurden am Wochen-
ende zwei Verkehrsteilnehmer festgestellt, bei 
denen der Verdacht besteht, dass sie ihre Fahr-
zeuge unter dem Einfluss von Drogen führten. 
In der Nacht zum Sonntag gegen 00.35 Uhr 
hielt eine Streife in der Kapellenstraße in 
Stierstadt einen Seat an. Dessen 18-jähriger 
Fahrer wies bei der Kontrolle Anzeichen eines 
Drogenkonsums auf. Im Fahrzeug fanden die 
Beamten mehrere Gramm Marihuana. Der 
18-Jährige wurde für eine ärztliche Blutent-
nahme zur Polizeidienststelle gebracht. Eben-
so erging es einem 55-Jährigen in der darauf-
folgenden Nacht. Kurz nach Mitternacht fiel 
einer Streifenwagenbesatzung in der Feld-
bergstraße ein Mann auf einem E-Scooter 
durch eine unsichere Fahrweise auf. Da auch 
diese Art Fahrzeug nicht unter dem Einfluss 
berauschender Mittel gefahren werden darf, 
wurde ein Drogenvortest durchgeführt, der 
positiv auf Kokain anschlug. Dies hatte für 
den 55-Jährigen die ärztliche Entnahme einer 
Blutprobe sowie eine Strafanzeige zur Folge.

Seniorentreff bleibt zu
Oberursel (ow). Der Senio rentreff „Altes 
Hospital“, Hospitalstraße 9, bleibt am Rosen-
montag, 24. Februar, wegen einer Tagesfahrt 
geschlossen.  

Fassenacht
im Hessenpark
Hochtaunus (how). Am kommenden Wo-
chenende, 22. und 23. Februar“, gibt es im 
Hessenpark von 11 bis 16 Uhr ein kleines al-
ternatives Faschingsprogramm. Die Fastnacht 
ist traditionell die Zeit im Jahr, in der man 
sich auf die bevorstehende Fastenzeit vorbe-
reitet. An diesen Tagen beschäftigen sich gro-
ße und kleine Museumsbesucher mit hessi-
schen Traditionen zur „Fassenacht“. Kinder 
können ihrer Kreativität beim Masken-Bas-
teln und Clowns-Filzen freien Lauf lassen. 
Außerdem kommen auch die auf ihre Kosten, 
die bei den historischen Hausfrauen vor der 
Fastenzeit noch einmal kulinarisch sündigen 
wollen. Im Haus aus Eisemroth stehen leckere 
Kreppel auf dem Speiseplan. 

Beim Tollitäten-Tauziehen gewinnen die Kinder 2:1 gegen die Erwachsenen.  

Das Kinderprinzenpaar wirft Süßigkeiten zusammen mit den Gasthoheiten aus Bad Homburg, 
Usingen und Kransberg ins Publikum.  Fotos: Tappenden

Aller guten Dinge sind drei 
beim Kinderfasching des BCV
Oberursel (gt). Schon lange vor dem offiziel-
len Beginn des BCV-Kinderfaschings waren 
am Sonntag nach dem Rathaussturm in der 
Burgwiesenhalle, die mit Tischen und Stühlen 
für etwa 400 Personen eingerichtet war, kaum 
noch Plätze frei. Um 15.11 Uhr betrat der El-
ferrat des Bommersheimer Carneval Vereins 
(BCV) den Saal. Verkleidet waren die „Elfen“ 
als Tiere. Der Nachmittag wurde vom Fuchs 
Steffen Kitz moderiert und nach der Vorstel-
lung der anderen Tiere ging es gleich weiter 
mit der Kinderanimation. Zum Fliegerlied 
„So ein schöner Tag“ tanzten die Tiere auf der 
Bühne und die Kinder davor. Sie holten „das 
Lasso raus“, stimmten weitere Lieder an und 
feierten.
Der erste Tanzauftritt war ganz im Sinne des 
BCV, der in diesem Jahr sein 33-jähriges – 
genau genommen sein dreimal elftes – Beste-
hen feiert, denn es traten gleichzeitig drei 
Garden auf und zwar mit einer Polka. Die 
Mini-Minis, gefolgt von den Minis und den 
Midis, tanzten zuerst getrennt auf der Bühne, 
dann zusammen. Mit dem Spiel „Tausendfüß-
ler“, bei dem die Kinder in einer Reihe hinter-
einander vor der Bühne im Kreis tanzten, ging 
es weiter. Nach dem Auftritt des Tanz-Duos 
Leoni Brum und Pauli Ihlenfeld betrat Ihre 

Lieblichkeit, Karnevalsprinzessin Vanessa I. 
den Saal. Sie kommt zum dritten Mal royal 
daher, nachdem sie in der Kampagne 
1998/1999 Kinderprinzessin und 2012 Brun-
nenkönigin war. Sie fragte die Kinder, ob sie 
„Lust auf Süßes“ hätten, und überraschte mit 
dem Hinweis, sie habe auch etwas für die El-
tern dabei. Es handelte sich um Malbücher 
zum Entspannen, die allerdings eher verteilt 
als geworfen wurden.
Weiter ging es mit einer Polonaise, geführt 
vom Frosch, und am Ende kamen viele Tolli-
täten hintereinander auf die Bühne: das BCV-
Kinderprinzenpaar Rafael I. und Tala I.  hatte  
drei Gäste mitgebracht: Maximilian I. aus 
Usingen, Jil I. aus Bad Homburg und Emma 
I. aus Kransberg. Auch sie hatten Süßes für 
die Kinder zum Werfen dabei.
Außerdem nahmen alle am Tollitätentauzie-
hen teil. Das Kinderprinzenpaar trat mit den 
Kindern aus dem Saal gegen die großen Tolli-
täten an, und die Jungen gewannen in diesem 
Jahr 2:1.
Das KiPriPa verfolgte auf seinem Thron die 
Rückkehr zuerst der Minigarde und anschlie-
ßend der Midigarde, um mit dem Showtanz 
„Las Vegas“ aufzutreten – die Minis in glit-
zernden Kostümen und die Midis sogar mit 

Haargestecken aus Spielkarten. Für die Kin-
der ging es mit dem „Ententanz“ weiter und 
mit einer Runde „Schaumküsse-Essen, ohne 
die Hände zu benutzen, versteht sich. 240 
Stück hatte der Elferrat mitgebracht. Nun 
blieb nur noch der Auftritt des Tanzmarie-
chens Mara Tomillo, bevor es Zeit für das gro-

ße Finale war. Hier warf der Elferrat eine 
noch größere Zahl Luftballons als sonst von 
der Bühne – 700 Stück!  Die Kinder im Saal 
freuten sich, die Luftballons entweder einzu-
sammeln oder kaputtzutreten. Nach drei Stun-
den Springen, Tanzen und Spaß haben haben, 
machten sie sich auf den Weg nach Hause.
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Konzerte im Jubiläumsjahr 
der Chopin-Gesellschaft Taunus
Oberursel (ow). Die Chopin-Gesellschaft 
Taunus wird 35 Jahre alt. Das möchte sie mit 
einem Konzert am  Sonntag, 1. März, Chopins 
Geburtstag, in der Stadthalle mit einem Or-
chesterkonzert feiern. Um 18 Uhr wird die in-
ternational bekannte Pianistin Olga Scheps die 
beiden Klavierkonzerte in e-Moll und f-Moll 
von Chopin zu Gehör bringen. Unterstützt wird 
sie dabei von den Mainzer Kammersolisten un-
ter der Leitung von Samuel Hogarth. Traditio-
nell steht das erste Konzert – an Chopins Ge-
burtstag veranstaltet und deshalb Chopiniade 
genannt – unter der Schirmherrschaft des pol-
nischen Botschafters. Es soll die Freundschaft 
zwischen Deutschland und Polen, insbesonde-
re aber die Partnerschaft zwischen Hessen und 
der Woiwodschaft Wielkoposlska, pflegen und 
weiter vertiefen nach dem Motto: „Musik ver-
bindet die Völker“. Eine weitere wichtige Stüt-
ze ist Landrat Ulrich Krebs, der als zweiter 
Schirmherr dieses Geburtstags- und Jubiläums-
konzerts fungiert. Der Vorverkauf hat bereits 
begonnen,und da die Nachfrage für dieses 
Konzert groß ist, empfiehlt es sich, nicht mehr 
lange mit dem Kauf der Karten zu warten. Sie 
sind erhältlich im Ticketshop Oberursel, Ku-
meliusstraße 8, Telefon 069-1340400, oder im 
Internet unter www.frankfurt-ticket.de oder  
bei Tourist Info + Service im Kurhaus Bad 
Homburg. Geburtstagsjahr der Chopin-Gesell-
schaft. Das zweite Konzert in Oberursel ist für 

Sonntag, 17. Mai, geplant. Völkerverbindend 
hat die Chopin-Gesellschaft ihren Blick über 
Europa hinaus gelenkt und die kolumbianische 
Pianistin Natalia Avella-Ramirez eingeladen. 
Diese Künstlerin wird außer Werken von Bach, 
Poulenc und Chopin auch eine Sonate von 
Beethoven im Programm haben, um damit des-
sen 250. Geburtstag zu würdigen. 
Im Jubiläumsjahr möchte die Chopin-Gesell-
schaft Taunus gern ihrem Namen „Taunus“ 
Ehre machen und über den Stammsitz Ober-
ursel hinausgehen. Am Sonntag, 27. Septem-
ber, ist sie im Haus der Begegnung in König-
stein zu Gast und präsentiert in Kooperation 
mit dem dortigen Förderverein die chinesisch-
amerikanische Pianistin und Geza-Anda-
Preisträgerin 2018 Claire Huangci. Auch sie 
wird Beethoven mit der „Waldsteinsonate“ 
ihre Reverenz erweisen, ehe Chopin, Bach 
und Brahms erklingen werden. 
Das letzte Konzert in diesem Jahr findet am 
Sonntag, 22. November, statt. Auf gemeinsa-
me Einladung der Chopin-Gesellschaft und 
des Kulturkreises Usinger Land  gastiert der 
Pianist und Professor der Frankfurter Musik-
hochschule Oliver Kern in der Hugenottenkir-
che in Usingen. Er  wird sogar die komplette 
erste Programmhälfte dem Jubilar Beethoven 
widmen. Nach der Pause erscheinen die ro-
mantischen Stars der Pianistenszene, Liszt 
und Chopin.

Olga Scheps eröffnet das Geburtstagsjahr der Chopin-Gesellschaft Taunus.  Foto: Uwe Arens

Taxi-Kontrolle
Oberursel (ow). Bei einer 
Taxi-Kontrolle am Bahnhof 
vergangene Woche durch 
die Stadtpolizei ge meinsam 
mit der Landespolizei wur-
den insgesamt neun Taxen 
unter die Lupe genommen. 
Fünf der kontrollierten 
Fahrzeuge durften ohne 
Mängel weiterfahren, drei 
Taxen zeigten geringe Män-
gel und erhielten mündliche 
Verwarnungen, ein Taxifah-
rer musste 40 Euro Verwarn-
geld zahlen.

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

4000 Tage 
Stadthalle Oberursel
26.02.2020 16,00 – 25,00 €

Chopiniade
Olga Scheps - Klavier 
Stadthalle Oberursel
01.03.2020 25,00 – 35,00 €

Klarinettentrio Schmuck
Hospitalkirche Oberursel
22.03.2020 20,00 - 22,00 € 

Willkommen bei den Hartmanns
Stadthalle Oberursel
24.03.2020 16,00 – 25,00 €

Ramon Chormann
„Ferz mit Krigge“
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
01. + 02.07.2020 28,60 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
03. + 04.07.2020 27,50 €

Alles was Recht ist
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
09.07. – 11.07.2020 15,95 €

THEATER IM PARK
„König Ödipus“ nach Sophokles 
von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
10.07. – 15.08.2020  23,10 €

Rodgau Monotones in Stierstadt
Stierstadt feiert 50 Jahre Zeltkerb!
Festplatz
10.07.2020 17,50 €

Sommer-Highlights 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
14.08. + 15.08.2020 19,80 €

BauchComedy – Peter Moreno
Lachen ist Programm!
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
22.08.2020 25,00 € 

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

HESSENTAG Bad Vilbel

REVOLVERHELD + ALVARO SOLER + JORIS
05.06.2020 64,00 – 74,00 €

GIESINGER + BOSS HOSS + HEINZMANN
06.06.2020 69,00 – 79,00 €

hr3-Festival-Kombiticket 123,00 – 141,00 €

SEEED und Gäste
12.06.2020 61,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Die Niere
Komödie von Stefan Vögel
Kurtheater Bad Homburg
27.02.2020 25,00 – 39,00 €

Castle Concerts:

Ventus Bläserquintett Salzburg
Schlosskirche am Landgrafenschloss
19.04.2020 12,00 – 36,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte:

William Youn
Schlosskirche Bad Homburg
28.02.2020   18,00 €

Felix Klieser und Christof Keymer
Schlosskirche Bad Homburg
06.03.2020   18,00 – 24,00 €

Georgy Tchaidze, Klavier
Schlosskirche Bad Homburg
20.03.2020 18,00 – 24,00 €

The Best of Harlem Gospel
Rev. Gregory M. Kelly
Kurtheater Bad Homburg
16.02.2020 29,90 – 36,90 €

Charlie Hunter & Lucy Woodward – 
vintage pop
Speicher im Kulturbahnhof
28.02.2020 26,00 – 29,00 €

Wohin mit der Leiche?
Forum Friedrichsdorf
06. + 07.03.2020 11,80 €

The Tribute Show - 
ABBA today
Kurtheater
07.03.2020  47,90 – 57,90 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Volker Bruch 
Siddhartha – Hermann Hesse

Kurtheater Bad Homburg

27.05.2020 23,90 – 49,85 € 

Matthias Matschke 
Mary Shelley´s Frankenstein
Güterbahnhof
10.06.2020 34,05 – 49,85 €

Nina Hoss –
Wer die Nachtigall stört – Harper Lee
Güterbahnhof
11.06.2020 34,05 – 43,05 € 

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ein Service für die Leser der
PERSONENBEFÖRDERUNG

FERNFAHRTEN 
ZU FESTPREISEN

Oberursel

–  Flughafen € 33,–
06172 • 49 77 280

 8 Personen Bus
Online buchen: www.HBCars.de

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre Dusch- und Badsanierung

NachherVorher

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

www.duschking.de

Schicken Sie uns Fotos und ein-
en Grundriss vom Bad zu und wir 
erstellen Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen Termin 
vereinbaren. Gerne erfolgt die 
Beratung auch bei Ihnen zu 
Hause. Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach 
www.bad-heizung-vida.de

· Fugenlos
· Schnell
· sauber

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

 

Lichtspiele 

 
 

 
 

  
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

20. 2. – 26. 2. 2020

Enkel für Anfänger 
Do. – Sa. + Mo. + Mi. 20.15 Uhr

So. 17.00 Uhr

Royal Opera Ballet
Die Cellistin

Dances at a Gathering
Di. 20.15 Uhr

Das geheime Leben 
der Bäume

Fr. + Sa. 17.30 Uhr; So. 19.30 Uhr

Voranzeige:
27. 2. – 20.00 Uhr

Jonas Kaufmann – 
Die Anfänge – TOSCA

www.taunus-nachrichten.de
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